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Nummer 138

Heverländische

DONAT MARIAGUBERNA

Nachrichten

Jever i . D. , Sonnabend , 15. Juni 1929

Der Staatsvertrag Preußens
mit der katholischen Kirche

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Boltschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

In der Zellulose fabrit Gottesmann

dever Rücksicht auf Absatz 1 dieses Artikels und gege¬

benenfalls auf Absatz 2 des Artikels 12 von den Per¬

sonen des betreffenden Geistlichen Kenntnis geben .

Gine entsprechende Anzeige wird alsbald nach der Be¬

stellung eines Bistums - (Prälatur - ) verwesers , eines
Weihbischofs und eines Generalvifars gemacht in Bösendorf bei Wien ereignite sich eine schwere

werden . Explosion , der zwei Menschenleben zum Opfer

ftelen .Artikel 10. 1. Die Diözesanbischöfe ( derPrälatus
T. 1t . Berlin , 15. Junt . Der gestern vormittag ] 10. Zur Unterstützung des Diözesanbeschofs wird nullius ) werden an die Geistlichen , denen ein Pfarr¬

11 Uhr vorbehaltlich der Genehmigung durch den in Zukunft den erzbischöflichen Stühlen von sin , amt dauernd übertragen werden soll , die in Artiker 9
Landtag unterzeichnete Staatsvertrag des preußischen Breslau und Paderborn bischöflichen Abs . 1 zu a ) bis c ) und an

Wortlaut :

Vertrag des Freistaates Preußen

mit dem Heiligen Stuhle .

Seine Heiligkeit Papit Pius XI . und das preußt

sche Staatsministerium , die in dem Wunsche eintg
sind, die Rechtslage der katholischen Kirche in Preu¬
ken den veränderten Verhältnissen anzupassen , haben
beschlossen , sie in einem förmlichen Vertrag neu und
dauernd zu ordnen .

und den

Ein Großfeuer hat am Freitag die Farben

fabrik Bärinol in Gothenburg zerstört . Dte
Explosion der Benzinfässer war weithin hörbaz

Der Schaden wird auf 400 000 kronen geschäßt .

Wie aus Washington gemeldet wird , beabsichtig !

Staates mit der katholischen Kirche hat folgenden Stühlen von Trier, Münster und Aachen ein Weih- Pfarrsee jorge anzustellenden Geistlichen mindeſtens Der „Gelbe Vogel" ist nach Paris weiters
bischof zugeteilt sein, der vom Heiligen Stuhl auf die dort zu a) und b) genannten Anforderungen stel- geflogen und wird mittags in Le Bourget elus
Ansuchen des Diözesanbischofs ernannt wird . Nach sen. Für beide Fälle gilt Artikel 9 Abs. 2. Im Falle treffen.
Bedarf können in derselben Weise für die genannten der dauernden Uebertragung eines Pfarramts wird
und andere Bistümer weitere Weihbischöfe bestellt der Diözesanbischof (Prälatus Nullius ) alsbald nach
werden . Zum Siz eines Weihbischofs wird ein der Ernennung der Staatsbehörde von den Perso¬

anderer Ort als der Sitz des Diözesanbischofs erst malien der Geistlichen mit besonderer Rücksicht auf
nach Benehmen mit der preußischen Staatsregierung Absatz 1 dieses Artikels Kenntnis geben .
bestimmt werden . Artikel 11. Bis zu einer neuen Vereinbarung ,

Artikel 3. Unbeschadet der Bestimmungen des insbesondere für den Fall des Erlasses des in Artikel

Artikels 2 können firchliche Aemter fret errichtet und 83 der Verfassung des Freistaats Preußen vorgesehe =

Zu diesem Zwecke haben Seine Heiligkeit zu ihrem umgewandelt werden , falls Aufwendungen aus nen Gesezes wird die Präsentation auf Grund eines

Bevollmächtigten Seine Grzellenz den Herrn Apofto - Staatsmitteln nicht beansprucht werden . Die staat - sogenannten Staats patronats durch die Staats¬

lischen Nuntius in Berlin und Erzbischof von Sar - liche Mitwirkung bei der Bildung und Veränderung behörde erst nach Benehmen mit dem Diözesanbischof Präsident Hoover in der Besprechung

des, Dr . Eugen Pacelli , und das preußische Staats - von Kirchengemeinden erfolgt nach Richtlinien , die oder Prälatus Nullius gemäß besonders zu verein mit Macdonald dem englischen Minister¬

ministerium zu seinem Bevollmächtigten den Herrn mit den Diözesanbischöfen vereinbart werden . barender Anweisung gesehen . präsidenten eine Teilung des Atlan

preußischen Ministerpräsidenten Dr . Otto Braun , Artikel 4. Die Dotationen der Diözösen und Bei der Unterzeichnung des Vertrages haben die tischen Ozeans zwischen Amerika und
bevollmächtigten Unterzeichneten

den Herrn preußischen Staatsminister vnd Minister Diözesananstalten wird künftig jährlich 2 800 000 ordnungsmäßig

für Wissenschaft Kunst und Volksbildung Professor betragen. Im einzelnen wird sie gemäß besonderer übereinstimmende Erklärungen abgegeben , die einen England vorzuschlagen , so daß England dre
integrierenden Bestandteil des Vertrages selbst Kontrolle über die europäischen und die afrikanischen

bilden . In FürArtikel 12 heißt es : die Gebiete , die Vereinigten Staaten die Kontrolle über

wissenschaftliche Vorbildung der Geistlichen blei die westliche Welt erhalte . Die Frage des Stillen
ben die antfatholisch - theologischen Fakultäten

den Universitäten in Breslau , Bon und Münster Ozeans gelte vorläufig durch das Washingtoner Ad¬

und an der Akademie in Braunsberg bestehen . Der kommen als geregelt .

Erzbischof von Paderborn und die Bischöfe von Trier ,
3. Für eine Ablösung der Staatsleistungen ge =

mäß Artikel 138 Abs. 1 der Verfassung des Deutschen Fulda , Limburg , Hildesheim und Osnabrück sind be=

Reiches bleibt die bisherige Rechtslage der Diözesan - schaftlichen Vorbildung der Geistlichen zu besitzen.
rechtigt , in ihren Bistümern ein Seminar zur wissen¬

Dotation maßgebend .
Der Unterricht an diesen Seminaren wird ebenso

Artikel 5. 1. Das Eigentum und andere Rechte wie den kirchlichen Vorschriften dem deutschen theo =der öffentlich- rechtlichen Körperschaften . Anstalten und logischen Hochschulunterricht entsprechen . Die ge=Stiftungen der katholischen Kirche an threm Ver - nannten Diözesanbischöfe werden dem preuß . Mini¬

D. Dr . Sarl Heinrich Becker und den Herrn prenßt¬
schen Staats - und Finanzminister Dr . Her ann

Höpfer -Aschoff ernannt , die nach Austausch ihrer für
gut und richtig befundenen Vollmachten folgende Be¬

stimmungen vereinbart haben :

Artikel 1. Der Fretheit des Bekenntnisses und

der Ausübung der katholischen Religion wird der

preußische Staat den gesetzlichen Schutz gewähren .

Artikel 2. 1. Die gegenwärtige Diözesenorgant¬
sation und - 3irkumskription der katholischen Kirche
Preußens bleibt bestehen , soweit sich nicht aus dem

Folgenden Aenderungen ergeben .
wieder ein bischöflicher Stuhl

Vereinbarung verteilt werden .
2. Die Dienstwohnungen und die Diözesanzwecken

dienenden Gebäude bleiben der Kirche überlassen .
Die bestehenden Eigentums - und Nutzungsrechte

werden auf Verlangen durch Eintragung in das
Grundbuch gesichert werden .

Sprengstoffattentat
in Sannover

TU . Hannover , 15. Juni . Eine Explosion
2. In Aachen wird

in ein Kathedralkapitel mögen werden nach Maßgabe der Verfassung des ster für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung von ereignete sich in der Nacht zum Freitag in Hannover .
errichtet und das Kollegiat

umgewandelt . Das Bistum Aachen wird den Re - Deutschen Reichs gewährleistet .

Kirchenprovinz angehören .

des Metropoliten von Köln sein .

überlassen .

den Statuten und dem Lehrplan der Seminare Am Donnerstagabend um 22,30 Uhr teilte der kom :

Kenntnis geben. Zu Lehrern an den Seminaren munistische Landtagsabgeordnete Abel dem Polizei¬
werden nur solche Geistliche berufen werden, die für präsidium mit, daß vor zwei Tagen in einer Gasta
die Lehrtätigkeit in dem zu vertretenden Fach eine wirtschaft am Engelbostelerdamm von einem Unbe
den Anforderungen der deutschen Wissenschaftlichen kannten eine Kiste mit Sprengstoffen abgegeben set ,

Hochschulen entsprechende Eignung haben . die er zur Klärung der Angelegenheit nach der

Die Vertragschließenden werden eine etwa in 3uRsten Hilfe " habe schaffen lassen . Die Kiste wurde

kunst zwischen ihnen entstehende Meinungsverschie- von der Polizei sofort beschlagnahmt , da fich Spreng¬
denheit über die Auslegung einer Bestimmung dieses kapseln mit Zündschnur darin befanden. Gestern
Vertrages auf freundschaftliche Weise beseitigen . früh 1,30 Uhr ereignete sich an dem Hause der Vor :

Zu Artikel 12 Abs . 1 Satz 2 : Der Sinn des Para - schuß -Vereinsbank in der Kanalstraße eine offen =

graphen 4 Biff . 1 und 2 der Bonner und des Para - ſichtlich durch Sprengkapseln verursachte Exploſion.
graphen 48 Buchstabe a) und b) der Breslauer Statu - durch die an dem Hause ein Loch von etwa 15 3tm .

gierungsbezirk Aachen sowie die Kreise Grevenbroich , 2. Soweit staati che Gebäude oder Grundstücke
Gladbach, München-Gladbach, Rheydt, Krefeld (Stadt 3wecken der Kirche gewidmet sind, bleiben sie diesen,
und Land) und Kempen umfassen und der Kölner unbeschadet etwa beſtehender Verträge , nach wie vor

3. Dem Bistum Osnabrück werden die bisher Artikel 6. 1. Nach Erledigung eines erzbischöf¬
von seinem Bischof verwalteten Missionsgebiete etn - lichen oder bischöflichen Stuhles reichen sowohl das
verleibt . Es wird in Zukunft Suffragan -Bistum betreffende Metropolitan- oder Kathedralkapitel als

auch die Diözesan - Erzbischöfe und Bischöfe Preußens

4. Dem bischöflichen Stuhle zu Paderborn wird dem Heiligen Stuhle Listen von kanonisch geeigneten
der Metropolitancharakter verliehen ; das dortige Kandidaten ein . Unter Würdigung dieser Bisten be¬

Kathedralkapitel wird Metropolitankapitel . Zur nennt der Heilige Stuhl dem Kapitel drei Personen,
Paderborner Kirchenprovinz werden außer dem Erz - aus denen es im freier geheimer Abstimmung den

bistum Paderborn die Bistümer Hildesheim und Erzbischof oder Bischof zu wählen hat. Der Heilige
Fulda gehören . An die Diözese Fulda tritt die Pa - Stuhl wird zum Erzbischof oder Bischof niemand be=

derborner die Bezirke ihres Kommissariats Heiligen- stellen, von dem nicht das Kapitel nach der Wahl durch
Anfrage bei der preußischen Staatsregierung festge =

3. Das Bistum Fulda überläßt den Kreis Graf- stellt hat, daß Bedenken politischer Aut gegen ihn nicht
schaft Schaumburg dem Bistum Hildesheim und den
bisher ihm zugehörigen Teil der Stadt Frankfurt der Wahl wirken die nichtrefidierenden Domkapitut¬

2. Bei der Aufstellung der Kandidatenliste und bei

dem Bistum Limburg . Wie Fulda , so wird auch lare mit .
dieses aus seinem bisherigen Metropolitanverband
gelöst, aber dem Kölner Kirchenverband angegliedert. tibel 7. SunPrälatusmuffins undzum In derAuferingfinddieglage en Bestehenden Russischer Einfall in China ?

stadt und thres Dekanats Erfurt ab .

bestehen .

ten ist folgender : Breite entstand und die Glasscheiben der Haustür

sowie mehrere Scheiben des gegenüberliegenden
Hauses in Trümmer gingen. Mehrere Gäste cines
benachbarten Lokals eilten sofort an den Ort der

Bevor an einer katholisch - theologischen Fakultät
jemand zur Ausübung des Lehramtes eingestellt oder
zugelassen werden soll , wird der zuständige Bischof
gehört werden, ob er gegen die Lehre oder den Le- Tat , doch konnte der Urheber der Explosion nicht
benswandel des Vorgeschlagenen begründete Ein - gesichtet werden . Ob ein Zusammenhang zwischen

Bulassung eines derart Beanstandeten wird nicht er- nicht feſtſtellen laſſen.
wendungen zu erheben habe Die Anstellung oder den beiden Vorfällen besteht , hat sich bis zur Stunde

folgen .
die oder

Unbestätigte Meldungen .

Zum Koad¬

6. Der bischöfliche Stuhl von Breslau wird zum
Diözesanbischofs dem Rechte der den Lebenswandel des Vorgeschlagenen

Size eines Metropoliten , das Breslauer Kathedral - Nachfolge wird der Heilige Stuhl niemand ernennen , Bedenken darzulegen . Wie weit der Bischof in dieser
ohne vorher durch Anfrage bei der preußischen Darlegung zu gehen vermag , bleibt seinem pflicht =zum Metropolitankapitel erhoben . Der bisher dem Staatsregierung festgestellt zu haben , daß Bedenken mäßigen Ermessen überlassen . Die Berufung wirdBischof von Breslau mitunterstehende Delegatur politischer Art gegen den Kandidaten nicht bestehen. erst veröffentlicht werden, nachdem der Bischof dem Nanking scheinen schwere triegerische Verwicklungen

London , 15. Juni . Zwischen Moskan und

bezirk Berlin wird selbständiges Bistum , dessen Bischof
und Kathedralkapitel bet St . Hedwig in Berlin ihren Artikel 8. 1. Die Dignitäten der Metropolitan - Minister erklärt hat , daß er Ginwendungen gegen die bevor zu stehen . Nach Meldung des „ Daily Expreß "

Sit nehmen . In Schneidemühl wird für die derzeit und der Kathedralkapitel verleiht der Heilige Stuhl Lehre und den Lebenswandel des Berufenen nicht und des „Daily Telegraph " haben die ersten kriege =

von einem apostolischen Administrator verivalteten und zwar beim Vorhandensein zweier Dignitäten die zu erheben habe . rischen Aktionen Rußlands gegen China begonnen .

westlichen Restgebiete des Erzbistams (Gnesen ) erste ( Domprobstei ) auf Ansuchen des Kapitels , die Sollte ein einer katholisch - theologischen Fakultät Sowjettruppen haben die fibirische Grenze überschrit =
zweite (Domdechanat ) auf Ansuchen des Diözesan - angehöriger Lehrer in seiner Lehrtätigkeit oder in ten und Grenzposten in Khailar (Mongolei ) aufge

Posen und des Bistums Kulm eine Prälatura Bischofs , beim Vorhandsein nur einer Dignität (Dom- Schriften der katholischen Lehre zu nahe treten oder stellt. In einem Sonderzuge der transfibiriſchennullius errichtet . Das zur
Ermian Die Beit vom Bischof von probſtet oder Domdechanat) diese abwechselnd auf An- einen schweren oder ärgerlichen Verstoß gegen dieEr- Eisenbahn is örjastrurren abgefattet Der
waltete früher zur Diözese Kulm gehörige Gebiet Kanonifate der Kapitel besetzt der Diözesanbischof ab- so ist der zuständige Bischof berechtigt , dem Minister Liang , hat eine dringende Depesche an die Nankings

suchen des Kapitels und des Diözesanbischofs . 2. Die fredernisse des priesterlichen Lebenswandels begehen , „Vize -Diktator " der Mandschurei , Tschang - Hsian¬

von Pomesanien wird mit dem Bistum Ermland wechselnd nach Anhörung und mit Zustimmung des für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung hiervon regierung gesandt , in der er um Schutzmaßnahmenvereinigt . Die Bistümer Ermland und Berlin und Kapitel . Die Abwechslung findet bei Residentialen und Anzeige zu machen. Der Minister wird in dieſem bittet. Darauf ist eine Vollsigung des Zentralanssdie Prälatur Schneidemühl werden zusammen mit nichtresidentialen Kanonikaten besonders statt . Falle unbeschadet dem Staatsdienstverhältnis des schusses der Nanking -Regierung einberufen worden .dem Erzbistum Breslau die Breslauer Kirchenpro¬
ving bilden . 3. Die Domvikarien besezt der Diözesanbischof Betreffenden entspringenden Rechte Abhilfe leisten ,

In Nanking eingetroffene Telegramme besagen ,
insbesondere für einen dem Lehrbedürfnis entspre =

7. Das Kathedralkapitel in Aachen wird aus dem nach Anhörung des Napitels . daß sämtliche chinesischen Konsulate in Rußland vou

Probste , sechs residievenden und vier nichtresidieren¬ Artikel 9. 1. Angesichts der in diesem Vertrag chenden Grsatz sorgen .
zugesicherten Dotation der Diözesen und Diözesen - Zu Artikel 12 Abs. 2 Sazz 4 : Die Einigung wird Truppen umstellt sind. In der Mandschurei befinden

den Kapitularen und sechs Vikaren, das Kathedral- anſtalten wird ein Geistlicher zum Ordinarius eines Hauptsächlich durch eine der akademischem Habilitati - fich 300 000 chinesische Soldaten. Ihr Führer
tapitel in Berlin aus dem Probste, fünf reſiedieren- Grzbistums oder Bistums oder Pränatum, Butlins onsschrift entsprechende wissenschaftliche Arbeit nach- klärte, die Grenze gegen einen russischen Einfall vers
den und einem nichtresidierenden Kapitular und vier

zum Weihbischofs , zum Mitglied eines Domkapitels , gewiesen . Sofern diese von besonderer , wissenschaft - teidigen zu können .

Vikaren, das Kathedralkapitel in Frauenburg zum Domvikar , zum Mitglied einer Diözesanbe- licher Bedeutung ist, konn von dem Erfordernis der Eine Bestätigung für diese Nachtricht von anderer

Zukunft aus dem Probste, dem Dechanten, ſechs hörde oder zum Leiter oder Lehrer einer Diözesan theologischen Promotion abgesehen werden.
residierenden und vier nichtrefidierenden Kapitularen bildungsanstalt nur bestellt werden , wenn er a) dieund vier Vikaren bestehen . Im Metropolitankapitel deutsche Reichsangehörigkeit hat , b ) ein zum Studiumau tine ?

Seite liegt noch nicht vor .

er
s

bon Breslau wird die bisher dem Probite von St. an einer deutschen Universität berechtigendesReise- Der „Gelbe Vogel " an der Nordküste Spaniens
gelandet

Hedwig in Berlin vorbehaltene Stelle aufgehoben . zeugnis besitzt , c) ein mindestens dreijähriges philo¬In Hildesheim und in Fulda wird die Zahl der sophisch -theologisches Studium an einer deutschen
residierenden Domkapitulare künftig fünf betragen . staatlichen Hochschule , an einer gemäß Artikel 12 hier¬

8. Eines der nichtresidierenden Mitglieder der für bestimmten bischöflichen Seminare oder an einer T. U. Paris , 15. Juni . Wie der Newyork Sea | tanischen Frachtdampfers Wythville " wurde der
Metropolitankapitel von Köln und Breslou and des päpstlichen Hochschule in Rom zurückgelegt hat . rald " meldet , ist das französische Flugzeug „ Gelber Gelbe Vogel " um 6,45 Uhr amerik . Zeit (0,39 Uhr
Kathedralkapitels von Münster soll der in dem Ge- 2. Bei kirchlichem oder staatlichem Einverständnis Vogel " bei Comillas in der Nähe von Santander an mitteleurop . 3ett ) gesichtet . Zu dieser Zeit befand

treffenden Erzbistum oder Bistum bestehenden kann von dem im Absatz 1. a) b) und c) genannten der Nordküste Spaniens gelandet . Wie der Newyorr sich der Dampfer 1050 Seemeilen füdöstlich von Dold
theologischen Fakultät entnommen werden . Erfordernissen abgesehen werden ; insbesondere fann Herald " weiter meldet , bestätigt es sich , daß sich an Orchard . Danach hat das Flugzeug eine Durch

9. Eine in Zukunft etwa erforderlich erscheinende das Studium an anderen deutschsprachigen Hochschu - Bord des Flugzeugs ein blinder Passagier einge - schnittsgeschwindigkeit von 165 Alm . Stündlich zurück
Neuerrichtung eines Bistums oder einer Kirchen - len als den zu c) genannten anerkannt werden . schlichen hat , der nun den Flug über den Ozean mit gelegt , die sich erhöhen dürfte , sobald die Benzin¬

provinz oder sonstige Aenderung der Diözesanzirfum - 3. Mindestens zwei Wochen vor der beabsichtigten machte . last geringer wird . Eine Anzahl anderer Dampfer

fription bleibt ergänzender späterer Vereinbarung Bestellung eines Geistlichen zum Mitglied eines kreuzte den Weg des Flugzeuges , aber feiner hat

borbehalten . Dieser Form bedarf es nicht bei Grenz - Domkapitels oder zum Leiter oder Lehrer an einem Der Gelbe Vogel " war beim Einbruch der Dun - brs Mitternacht einen Bericht gegeben . Bei gutem

verlegungen , dte lediglich im Intereffe der örtlichen Diözesanseminar wird die zuständige kirchliche Stelle kelheit mehr als 900 Meilen auf See auf seinem Wetter wird erwartet , daß die Flieger in 2 Fluge
Seelsorge geschehen . der Staatsbehörde von dieser Absicht und mit beson - Wege nach Paris . Nach einem Funkspruch des amert - stunden in Paris sein werden .



Oldenburgischer Landtag
13 . ordentliche Sigung ,

Freitag , den 14. Juni , vormittags 9 Uhr .

Nochmals die Ordnungspolizei . Heftiger Zut =

sammenstoß der Abgg . Dannemann ( Lbl .) und

andere Regierungsbeamte .

einen Antrag zurück .

-

-

* Tierschau in Jever . Die Münchener Ausstel - | hervorzubringen . Ein ziemlich Sefahrter Apfelbaum Wiesmoor . Die Heide hat sich erholt .
lungstiere sind nun in guter Verfassung hier wieder an der Chausse nach Neustadtgödens , der mindestens Vor einiger Zeit wurde von Salzbergen berichtet,
eingetroffen . Damit ist diese Ausstellung beendet . seine 30 Jahre zählt , ist dem Untergange geweiht . daß die Heide durch den starken Frost sehr gelitter
Ueber den Verlauf und über die Erfolge der jeverl . In diesem Frühjahr prangte er im vollsten Blüten habe und ihre Blüte für Naturfreunde , Immen und
Landwirtschaft wurde an dieser Stelle bereits berich - schmuck, doch sind die schon getriebenen Blätter geld Imker wahrscheinlich eine Enttäuschung bedeuten
tet . Ein ausführlicher Bericht über die Rindvieh - und verdorrt . Auch die Stachelbeeren , Johanuts - nürde . Dieselbe Feststellung kann man auch hier
ausstellung folgt nach. Nun wird es allmählich Zeit , beeren und andere Obststräucher sind zum Teil oder machen. Es scheint aber glücklicherweise nicht soBid (Soz.); vorläufig unausgeklärte Beschuldigungen. daß die Jevert . Züchter ihre Aufmerksamkeitder Be- werden noch von den alles kahlfressenden Raupen schlimm zu werden, als es zuerst aussah. Die junge

Die Zuhörerräume find mäßig besezt . Am Ne- zirkstierschau zuwenden. Im vorigen Jahre , in dem befallen. Auch im vorigen Jahre war dies der Fall , Heide grünt bereits und auch an den älteren Sträu¬
gierungstische Ministerpräsident von Finckh , die Mit der Herdbuchverein sein fünfzigjähriges Bestehen daß die Raupen alles kahlfraßen ; da wurde der Ver =

nister Dr. Driver und Dr. Willers und mehrere feiern konnte, sah man der hohen Kosten wegen von such gemacht, die Sträucher täglich ein- bis zweimal hern , die schon aussahen, als wenn sie abgestorben
einer Tierschau ab. So gewinnt die diesjährige Tier - zu sprengen, und zwar mehrere Tage nacheinander. wären , zeigen sich grüne Spitzen . An besonders un¬

Abg. Wichmann verliest die Niederschrift, Abg . schaut das Gepräge einer Schau, in der die feverländer Das hatte Erfolg , die Brut des Schmetterlings war günstig gelegenen Stellen ist die Heide zwar tot , doch

Rohr die Eingänge . Der Präsident gibt bekannt, Büchter sich selbst, aber auch den anderen Oldenbur- eingegangen. Auch muß man hier feststellen, daß der die anfängliche Befürchtung eines gänzlichen Aus¬
daß nach dem 20. Juni eingehende Eingaben Aussicht gischen Zuchtgebieten und den benachbarten Oftfrie- Roggen sich an vielen Stellen gelegt hat, so daß man falls der Blüte trifft glücklicherweise nicht zu.
auf ordnungsmäßige Erledigung nicht haben . So- sen gegenüber Rechenschaft abzulegen haben darüber , denselben fast nicht mehr mähen kann, wenn die Zeit * Bremerhaven . Nachforschungen nach den

wohl Abg. Wempe als auch Abg. Addicks zogen je wie weit sie den Bestrebungen der Männer , die in der Ernte gekommen ist. vermißten Paddelbootschiffern . Dic zum
diesen 50 Jahren für die Förderung der Tierzucht un¬

* Varel . Langsame Produktionssteige - Aufsuchen der beiden mit dem Paddelboot unterwegs

In 2. Resung werden ohne Anträge und Aus - ablässig bemüht gewesen sind , gerecht zu werden ver¬

sprachenerledigt mehrere Punkte der Tagesordnung . mocht haben. Die Tierschaukommission beschloß des- rung auf der Hansa . Der Hansa scheint es ge- befindlichen jungen Leute aus Köln entsandten Be¬

halb nach Sicherstellung der Finanzierung , unter lungen zu sein , über die größten Schwierigkeiten hin . amten haben folgendes ermittelt : In dem unbe¬

Zur Aenderung des Pferdezuchtgesetzes , betr . Mög- allen Umständen in diesem Jahre eine Tierschau ab- wegzukommen. Rangsam aber stetig wächst die Pro- wohnten Leuchtturm Eversand-Oberfeuer wurde feſt:
lichkeit der Verlegung der Körung von Vechta na zuhalten . In Aussicht genommen wurde der 12. Sep- duftion und immer mehr Leute werden wieder untergestellt . daß sich dort kürzlich Beute aufgehalten und
einem anderen Orte wird der wiederholte Minder - hember . Wenn aber wegen der beabsichtigten Verbin - sebracht . Diese Tatsache ist um so erfreulicher , weil einen Teil des dort befindlichen Bestandes an Schiffs =
heitsantrag (Brendebach) [3tr .] abgelehnt. Die KV- dung mit der Zentralausschuß-Bersammlung der die meiste übrige Industrie am Orte darnieder liegt . zwieback und Trinkwasser entnommen zu haben. Aus
rung kann also verlegt werden . Zum Rindviehzucht - Landwirtschaftskammer ein anderer Termin notwen = * Oldenburg . Die Justizpresse meldet : Die durch den Spuren zurückgelassener Muschelschalen wurde

gesetz wird der Antrag Dr. gr . Beilage (BL.) au- dig sein sollte, so wird dies rechtzeitig bekannt ge- Urteil des Schwurgerichts. Oldenburg am 6. No- festgestellt, daß sich die Besucher Muscheln vom Watt
genommen. Der Besizer soll also verpflichtet sein, macht. Nicht nur für die Tierschau, sondern auch für vember 1928 gegen die Witwe Anna Schäfer erkannte gesucht und im Turme gekocht haben. Die Persönlich¬
dem Obmann der Körungskommission von der ersten die Stadt Jever wäre es zu wünschen, daß diese Ver- Todesstrafe ist im Gnadenwege in eine lebensläng feit und der Verbleib der Turmbesucher ist bisher
Benutzung des Eigenbedarfsbullen zum Decken Mit - sammlung stattfindet . Durch sie werden Vertreter
teilung zu machen .

1. Zum Gemeindeschullehrer-Besol- aller landwirtschaftlichenund zweckverwandtenBer- liche Zuchthausstrafe umgewandelt worden. Die noch nicht festgestellt worden. Es ist mit der Möglich¬

dungsgesetz versucht Abg. Wempe (3tr .) nochmals eine aus dem ganzen Oldenburger Lande für zwei Nachr. für Stadt und Land" schreiben dazu: Die feit zu rechnen . daß sie von Küstenfischern geborgen

einen Antrag auf Gleichmäßigkeit betr. der sog. ge- Tage hierhergezogen. Der landw. Verein Fever Hat Begnadigung der Mörderin entspricht nicht der all- sind oder daß sie sich bei Ebbe durch eine Watten¬
an die Landwurſtener Küste gerettet

hobenen Stellen durchzubringen , hat aber feinen Er - ha, wie vor einigen Tagen berichtet , sein möglichstes gemeinen Volksstimmung , die immer wieder gerade wanderung
folg . 2Tas Volksschullehrer -Besoldungsgesetz bleibt getan , hoffentlich folgen die anderen Vereine mach. in diesem Falle einer rohen , verabscheuungswürdigen haben können .

in der Fassung der 1. Besung bestehen , darnach ist Sollte aber die Zentralausschußversammlung nicht und das Menschentum zutiefst verletzenden Tat die

das einem Lehrer zur Verfügung gestellte Dienstland stattfinden , so wird trotzdem die Tierschau in bishe - leßte Strafe zur Entsühnung forderte . Selten sprach

sung beschlossen .
Antrag

Abg . Dannemann ( bl . ) will die Steuer nicht

zu Ungunsten eines bestimmten Kreises der Bevöt¬
ferungsschicht ausbauen .

Die Eisenbahndirektion erhält die Befugnis zur
Erlassung von Strafverfügungen bei Uebertretun¬
gen von bahnpolizeilichen Vorschriften .

Polizeibeamtengeset . B

dringlichkeit . Als sich seinerzeit die Aburteilung ver =

Der Roos - Prozeß

auf ein geringeres Maß als bisher zu bemessen. riger Weise abgehalten und für Heranziehung aus die Volksstimme mit solcher Einheitlichkeit und Ein Sofortprogramm gefcheitert ?
Auch das Gewerbesteuergesetz bezw . die Erhebung wärtiger Interessenten in anderer Weise gesorgt
von Zuschlägen dazu , wird ohne weiteres in 2. Ve- werden . Ausgestellt werden Pferde , Rinder , Schweine , zögerte , fieberten Frauen bei dem Gedanken , das A Berlin , 15 . Junt . Die Frage der Reform der

vom Abg . Frerich 3 (Soz . ) Schafe , Biegen , Geflügel , Maschinen und Geräte . Daß Scheusal " könnte mit weniger als mit dem Tode Arbeitslosenversicherung bereitet offenbar sehr große
wiederholt gestellter auf Staffelung der diese Schau angesichts der 50jährigen zich bewußten davonfemmen . Und als damals tief in der Nacht Schwierigkeiten . Der Interfraktionelle Ausschuß

Steuer wird abgelehnt . Abg . Röver (Nat .- Soz . ) Züchterarbeit in Ehren bestehen wird , ist kein Zwei - das Todesurteil verkündigt wurde , da atmete die vor tagte gestern wieder mit dem Reichsarbeitsminister
ist gegen die Verlängerung des Gesezes , weil er fel , wenn alle Züchter und Züchtervereinigungen sich dem Schwurgericht harrende Menge tief auf, und man vertagte sich aber nicht, sondern brach seine Verhand¬
den ungekrönten Bankfürsten " nicht noch mehr zu - so beteiligen , wie es in ihren Kräften steht . fonnte nur Ausdrücke der Befriedigung hören , troß - lungen ergebnislos ab . Die Gegensätze stehen sich
wenden will . * Verwaltungssonderzug nach Mangerooge und dem der Mordkeweis nicht einmal ganz schlüssig und nach wie vor auf das schroffste gegenüber . Die So¬

Spiekeroog . Die erste diesjährige verbilligte Son¬
bündig vorlag . Und später hieß es immer mit grimzialdemokraten sind zu einigen Konzessionen in der

derfahrt nach den Inseln Wangerooge und Spieker¬
oog findet am morgigen Sonntag , 16. Juni , statt . nigem Bedauern , daß sie nun doch wohl davon käme. Saisonarbeiterfrage bereit , wollen aber unbedingt

Abg. Frerichs (Soz .) versteht den Abg . Röver Der Bug fährt um 6,10 1thr ab Jever und häft nur Denn darüber war man sich klar , daß Oldenburg als cine Beitragserhöhung , um die Versicherungsleistun

nicht. (Abg . Röver : Das glaube ich wohl ! - Stft .) in Sohenkirchen und Carolinenfiel . Die Teilnehmer cinziges deutsches Land nicht gegen die Parole des gen aufrecht erhalten zu können . Die bürgerlichen

Wenn man den ungekrönten Bankfürsten zu Reibe treffen um 8,20 1hr auf Spiekeroog und um 8,30 auf Reichs entscheiden könne , wonach bis zur Klarheit Parteien , insbesondere die Deutsche Volkspartet und

will , sollte man meinen Antrag erst recht annehmen . Wangerooge ein . Die Rückfahrt erfolgt ab Spieker - über die Frage der Abschaffung der Todesstrafe , über die Demokratische Partei , wollen diese Beitrags¬

Abg . Röver kann kein Interesse daran haber , oog um 17,30, ab Wangerooge um 17,40 thr . An die man in den beteiligten Instanzen verhandelt , die erhöhung nicht bewilligen ; sie wollen vielmehr eine

daß die Substanz der deutschen Wirtschaft noch mehr den 3telpunkten ist somit ein iger Aufenthalt vor - Durchführung der Todesstrafe zu unterlassen vor verläufige Reform durch Ausmerzung der zweifellos

herunterkommt . Bewilligen Sie feine Steuern gesehen . Die Fahrtkosten find fahr niedrig gehalten , geschlagen wurde . Man fonnte als einziges deutsches bestehenden Mängel des Versicherungsgesetzes und

mehr , desto eher klappt es zusammen . ab Jever beträgt der Fahrprsis (Hin - und Rück - Rand nicht gegen diese Richtlinien handeln , zumal in erst im Herbst an die grundlegende Reform heran¬

Wbg . Frerichs (Soz .) : So lange man nach dem fahrt ) 4,40 M. An den Fahrkartenschaltern werden diesem Falle die Hinrichtung einer Frau zur Ber - gehen .

System Röver das Großkapital bekämpft , hat dieses heute schon Fahrkarten für die Sonderfahrt veraus - Hondlung stand . So ist denn , obwohl hier starke

gute Tage . gabt . Auf beiden Inseln sind bereits fehr viele Bade - Kräfte sich für die Vollziehung des Todesurteils ein¬

gäste angekommen und das Strandleben hat schon setzten , die Begnadigung ( ? ) zu lebenslänglichem
Die Anklage schwer erschüttert .in großem Umfange eingefeßt , clle Teilnehmer wer - Buchthaus erfolgt . Es wird psychologisch nicht restlos

den daher voll auf ihre Kosten lommen . zu begründen sein , weshalb die Volfsstimme in die¬ Besancon , 15 . Juli . Als erster Belastungszeuge
* Schädlinge der Kohlpflanzen . Aus Apen , We- sem Falle mit solcher Wut die Vollstreckung der wird Polizeikommissar Bauer vernommen , der schon

sterstede usw. wird über das starke Auftreten der schwersten Strafe , die ddas Gesetz kennt , forderte . im Kolmarer Prozeß durch die phantasievollen Be¬
Es bezweckt eine organische Einheit der verschte- Maden der Kohlfsiege berichtet . Da auch hier in Je - Wenn sich nun mit dem Bekanntwerden des Gnaden- richte über die angebliche Vorgeschichte des Autono¬

Senen Polizergattungen herbeizuführen und für diese ver die Gartenbesitzer über das rätselhafte Gingehen aftes eine Enttäuschung breitmacht , so mögen die mismus und seine Auffassung dieser Bewegung sich
ein einheitliches Recht zu schaffen . Insbesondere ihrer Pflanzen aller Kohlarten klagen , sei darüber

hat sich die Notwendigkeit ergeben, die Rechtsverh. It - folgendes mitgeteilt : Auf den Kohlbeeten werden die Ertrüfteten sich die Frage vorlegen, ob die Begnadi- lächerlich gemacht hatte und eine völlige Verständnis¬

nisse der Gendarmeriebeamten in den dret Landes- Pflanzen , die bereits üppig in Kraut schießen, waif gung wirklich eine Milderung des Urteils darstellt, losigkeit gegenüber Elsaß-Lothringen gezeigt hatte.

tetlen , sowie die der staatlichen und , soweit es die und sterben ab. Hebt man de Pflanzen aus der Erde ob nicht die lebenslängliche Zuchthausstrafe unter Bauer wendet sich zu den Geschworenen und legt die

Selbstverwaltung der Gemeinden zuläßt , gemeind - und untersucht die Wurzeln , dann findet man an den Umständen eine viel härtere Pein bedeutet , als der ersten Anfänge des Autonomismus dar , die schon in

lichen Polizeibeamten einheitlich nach gleichen Grund - bereits faulenden Wurzeln kleine Maden in großer resche Tod , und ob nicht eben durch den Gnadenaft der Zeit vor der Rückkehr Elsaß -Lothringens

fäßen gesetzlich zu beordnen . Sämtliche 17 Anträge Bahl (10 - 20 Stück ). Diese Maden stammen von der doch das eingetreten ist , was man als notwendige Frankreich spielten . Er zitierte Artikel aus

Kohlfliege , einem starken Schädling unserer Kohl - Vergeltung ansieht , die Verhängung der Härtesten schiedenen Zeitungen , um die Verbindung der Auto¬
sind vom gesamten Ausschuß gestellt .

Abg . Meyer - Oldenburg (Soz .) , als Bericht - pflanzen , die ihre Eler an die Wurzelstengel der Strafe , die das Gesetz für die schlimmsten Uebeltaten nomisten mit Deutschland nachzuwersen . Die Aus¬
führungen Bauers machten den Eindruck einer regel¬

erstatter : Der Gesetzentwurf hat eine allgemeine Zu - Pflanzen gelegt hat und aus denen de Maden , die die bennt .
Rodenkirchen . Folgenschwerer Be - rechten Anklagerede , wie sie ein Staatsanwalt halten

stimmung des Ausschusses gefunden . Wir sehen die Wurzeln zerstören , entstehen . Glücklicherweise zeigt

Unterhaltung der Polizei als eine Notwendigkeit an sich das lebel nur wenige Frühjahrswochen hindurch, triebsunfall . Gin ernstes Unglück ereignete sich könnte. Die Erklärungen Bauers stimmen im übri¬

und wollen sie daher sicherstellen. Die Ordnungs - in der Regel im Junt . Eine Hilfe gbt es kaum noch, in der Werkstatt des Klempnermeisters Heinr. Müller gen fast wörtlich mit den im Kolmarer Prozeß ge¬
doch läßt sich vorbeugen : In gutem, alten Boden ste in Strohhausen . Als der Sohn des Inhabers mi läßt ihn reden, ohne ihn zu unterbrechen.

machten Ausführungen überein . Die Verteidigung

hen nur selten madige Pflanzen . Wenn aber ein rohes

follte auch dort tätig sein, wo gewisse Teile der Be- Child Sand, womöglichin höher, trocenter cage, ein einer Lötlampe beschäftigt war , explodierte diese, und Als nächster Belastungszeuge wird Polizeikom

völkerung sich gelegentlich einmal gegen die Gesetze seitig mit frischem Stallmist ,Abtritt , oder gar Hüh- die Bruchstücke der Lampe und Flammen schlugen missar Sabourin vernommen .

werdung gedüngt und dann mt empfindlichen Kohl - ihm ins Gesicht . M. erlitt schwere Brandwunden ,
In der Reihe der Zeugen erregt mit feiner Aus¬

Ministerialrat 3immermann : Für die ganze arten Gepflanzt wird, kann es vorkommen, daß kaum doch dürfte das Augenlicht ihm erhalten bleiben. sage höchstes Aufsehen der Zeuge Friedel , ein Neffe

Organisation ist die Zusammenballung vorgeschete- eine Pflanze gesund bleibt . Wenn diese Kohlmade * Westerstede gilt als Autofalle . Wester - Giesingers , er habe persönlich mit seinem Onkel , dem
ben, so daß die Orpobeamten in den Städten unter - auftritt , so vermeide man scharfe Düngemittel und stede gist bei den Mitgliedern des A. D. A. C. und Pfarrer Giesinger , Bongarzt einen Besuch abge¬
gebracht sind . Wo es notwendig sein sollte , fie im baue das Gemüse nie auf frischgedüngten , sondern anderen Autofahrern als Autofalle . Nunmehr stattet . Damit ist einwandfrei bewiesen , daß Gie¬
Lande im Interesse der Staatsordnung einzuseßen , nur auf altgedüngtem Boden . Dann haben die Schää- beschäftigte sich die hiesige Ortsvertretung mit dieser finger Bongarzt sehr wohl kannte und daß Bongarzt
wird es geschehen . Tinge feine Gewalt mehr . Die Madenplage kann auch Angelegenheit . Die Verminderung des Kraftwagen - sehr wohl der Schreiber der Briefe für Giefinger ge¬

Abg. Röver (Nat. -Soz .): Die Autorität des Staa eine Folge von Trockenheit sein. Fleißiges Gießen verkehrs würde eine große wirtschaftliche Schädigung wesen sein kann. Im Saale bemerkte man bei den
bas hängt nicht von Gummiknüppel ab. Allerdings iftist am Plate . Schließlich hilft vielleicht noch eine hervorrufen . Der Ortsausschuß nahm eine Ent- Aussagen Friedels allgemeines Erstaunen.
die Ordnungspolizei dazu da, damit rüpelhafte Per - Kalkdüngung . Die befallenen Pflanzen vorsichtig aus¬
Jönlichkeiten den Buchel gehörig voll kriegen .

Von den sämtlich angenomenen Anträgen sind de beben und mit den Maden den Hühnern vorwerfen! Schließung an, in der das Amt Westerstede gebeten Staatsanwalt weiß sich selbst nicht mehr zu helfen.

Im Herbst, wenn die Hühner frei Taufen dürfen , be- wird , die Gendarmeriebeamten anzuweisen, den Bo- Rechtsanwalt Fourrier macht mit tronischemLächeln
den Geschworenen die ganze Tragweite dieser Aus¬

bemerkenswert , nach denen ein Ordnungspolizei¬
beamter eine Che erst eingehen darf , wenn er dag 7. sorgen fie dann die Vernichtung der kleinen braunen gen nicht zu überspannen.

* Wildeshausen . Selbstmordversuch . Als sagen des von der Anklage geladenen Zeugen klar .

Dienstjahr oder das 26 Lebensjahr vollendet Hat
* Diebstahl . Dem Handlungsgehilfen Günther bei einer Revision Unregelmäßigkeiten entdeckt wur - Man hat den Eindruck , als ob die ganze Anklage all¬

4. Juni d. J . von seinem Fahrrade , welches er auf Güterschuppen die Pulsader durch. Er konnte noch
sie Chausseeberme zwischen Ussenhausen und Tettons ror fast rölligem Verbluten eben gerettet werden .
Hingelegt hatte , die Lenkstange und die elektrische
Fahrradbeleuchtung , Marke ,, Bosch " , abgenommen
und entwendet worden . 3weckdienliche Angaben zur * Langeoog . Das Verkehrsflugzeug der Ver =
Akte Nr . 240/29 des Amtsanwalts in Jever erbeten. tehrsgesellschaftWilhelmshaven D. 162 erlitt gestern

abend gegen 27 Uhr , als es zu einem Rundfing auf
Sanderbusch . Die Schäden des rostes . dem vor einigen Tagen erst fertiggestellten Flugplak

Gbenso wie in anderen Gegenden des Oldenburger der Insel Rangeoog aufsteigen wollte , einen bedaner :
Landes und Ostfriesland hat man hier auch leider lichen Unfall . Durch die Unebenheiten , die der Plat
feststellen müssen , daß nicht nur Kirschbäume , sondern noch in erheblichem Maße aufweist erreichte die Ma¬

polizet ist im Lande nicht genügend bekannt . Site

auflehnen .

-

Tönnchen .

(das Ministerium des Innern kann in Einzelfällen Jürgens im Altgarmsfiel , Gemeinde Tettens , find am den , entfernte sich der Assistent C. und schnitt sich tu : mählich in sich zusammenfällt .

eine Ausnahme genehmigen ) und daß auf die Mög =
lichkeit einer Kündigung wegen Mangels an Stellen
nicht verzichtet werden kann .

( Schluß folgt . )

Oldenburg
und Nachbargebiete

Fever , 15. Juni 1929 .

* Personalien. Der Referendar Oncken in DI¬
fenburg ist für ddie Zeit vom 15. Juni bis zum
30. September 1929 der Staatsanwaltschaft in Olden¬
Burg zur Hilfeleistung zugewiesen worden .

* Erschwerter Verkehr auf der Staatsstraße nach
Horumersiel . Auf der Staatsstraße Jever - Horumer¬
siel wird der Verkehr in Kilometer 62,8 bis 62,9 am
Nordausgange von Jever vom 17. Juni an etwa
10 Tage lang durch Pflasterarbeiten sehr erschwert
sein .

Man
beachte

die
billigen

Sommerpreise

.

littet haben . Nachdem die Bäume in vollster Blüte

Der Wetterbericht

Der

Sonntag , 16. Juni : Mäßige bis frische Westwinde ,

wolkig , höchstens leichte Schauer , etwas fühler .

Montag , 17. Juni : Mäßige südliche bis südwestliche
Winde , heiter , warm .

Marktberichte

auch andere Obstbäume stark in diesem Winter ge- schine nicht die erforderliche Geschwindigkeit , um in * Westerstede . Dem heutigen Schweinemarit

gestandenhatten, merkte man mit einem Male feinen eine angemessene Höhe zu kommen . Dem Piloten waren 193 Tiere zugeführt. Es kosteten Sechswochen¬
Fortschritt im Wachstum. Vor allen Dingen sind es gelang es nicht, die Maschine über eine in der Nähe fenkel bis zu 45 Mk., ältere dementsprechend mehr
die Süßkirsche und das Spalterobst , aber auch ste des Flugplazes befindliche Telephonleitung hinweg - Handel flott . Markt geräumt.

Sauerkirsche, die im allgemeinen doch mehr für dies zusehen. Das Fahrgestell des Flugzenges berührte
Klima geeignet ist, hat Schaden gelitten und hin uns diese Leitung und wurde dadurch zum Sturz gebracht .
wieder steht man hier ziemlich alte Bäume abgeftor- Ter Unfall verlief allerdings noch glücklich, die drei Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .
ben . Gin alter Tarus in unserem Dorfe scheint dem Passagiere erlitten Armbrüche und leichtere Ver¬

Tode geweiht zu sein , denn er macht nicht im ge- legungen , während der Pilot Tönsing sich eine Bauch :

ringsten Anstalten , in diesem Jahre neue Triebe quetschung , jedoch keine lebensgefährliche , zuzog .

Heizi

Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
Druck u . Verlag C. 2. Metter & Söhne , Jever .

Frei von Rauch, Geruch undDußUnion
HoheHeizkraft , altbewährt

Ohne Schlacke ohne Grus¬

Sauber , billig , allbegehrt .

Briketts
Man

achte

genau
auf

die

Marke
Union

!

an
ver =



Reichsverkehrsminister
Dr . Stegerwald über die

Reichsbahn

Entwicklung unserer Seshäfen z vingt zum Ausvau politik hänge das Schicksal Deutschlands . Der Mittel - lose Sanal und Hafenpläne . Eine neue Tarifs
erhöhung bei der Eisenbahn set nicht erträglich , auch

der Seezufahrtstraßen . Iteber eine Erweiterung der landkanal set ein verfehltes Experiment .

Abg . Schröter = Merseburg (kom .) erklärte , die Lehnerhöhungen seien dafür kein ausreichender
Seewarte schweben Verhandlungen . Zu den Fragen

des Ruftverkehrs wies der Minister darauf hin , daß Oeffentlichkeit sei empört gewesen über die Miß - Grund . Dagegen sollte die Reichsbahn die Leistungs¬

in anderen Staaten die Fortentwicklung des Luft - stände , die der Sparkommissar im Verkehrsministe zulagen endlich abschaffen .
Abg . Ned den riep ( Chr .-Nat . B. - Pt . ) forderte

verkehrs aus dem Heeresdienst finanziert werde . [vium aufgedeckt habe .
Borläufig gegen Tariferhöhung . AN Abg . Dr . Hugo (D. Vp .) bedauerte , daß die Entschädigung der Landwirte , die durch die Fluß¬

Deutschland sei das verboten . Reichszuschüsse seien

Deutscher Reichstag notwendig , weil niemand aus Privatmitteln so kost- Reichsbahn den Bedürfnissen der Wirtschaft so wenig Regulierungen bet Elbe und Weser benachteiligt

Der Präfident eröffnete die Freitagssitzung um spielige Experimente machen werde. Im Kraft- Rechnung tragen kann. 70 Prozent der Reichsbahn worden sind. Bei der Vericilung der Kraftfahrzeug=

11 Uhr. Auf der Tagesordnungstand die zweite Be- verkehrswesen sei eine gewaltige Entwicklung zu ver- Einnahmen werden durch Ausgaben in Anspruch ge- steuer müßten auch die Landkreise ausreichend berück¬

ratung des Haushalts des Reichsverkehrsmini- zeichnen. Auf jeden 60. Deutschen entfalle heute be- nommen , die politisch beeinflußt sind. Bet Neu- sichtigt werden .

reits ein Kraftwagen . Bezüglich des Ausbaues des belastungen der Reichsbahn muß man sehr vorsichtig Abg . Frau Bohm - Schuch (Soz .) empfahl einen

steriums . Straßenneges sei den Ländern eine Vorlage einge- fcin , namentlich bei den Lohnfestsehungen . Die Antrag auf Beförderung der Kindertransporte in
Die Aussprache wird eingeleitet durch den reicht worden . Zum Schluß erklärte der Minister , Reichsbahn muß in die Rage versetzt werden , durch D. -3ug -Wagen.

Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald . daß der deutschen Verkehrspolitik im Rahmen der Ausnahmetarife die deutsche Konkurrenzfähigkeit zu
Abg . Scheffel (Soz . ) behauptete , die Löhne der

Die Konkurrenz der verschiedenen Eisenbahnarbeiter seten schlechter als in der Privat¬

tags nachmittags Besprechungen mit dem Präsidenten / gaben bevorstehen . Er hoffe , schon in den nächsten deutschen Verkehrsmittel gegeneinander muß auf
industrie . Eine Tariferhöhung sei wegen der Lohn¬Der Minister teilte mit, daß im Laufe des Frei - Wirtschaftspolitk in den nächsten Jahren große Auf- unterstützen.

Schacht über das Pariser Konferenzergebnis statt -
Monaten ein Programm für die wichtigsten Fragen hören . Wir brauchen ein Programm für die Wesser erhöhungen nicht notwendig .

der Ausgleichsbetrag von 500 Millionen
für die Reichsbahn

rorlegen zu können . straßenpolitik in den nächsten 10 Jahren ,

Aachen .

Abg . Dr . Schetter ( 3tr . ) verwies auf die be¬
finden werden . Erst nach ihrem Abschluß werde man Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald er¬

Abg . Hünlich (Soz . ) sprach die Erwartung aus ,
genau übersehen können , wie sich die Verhältnisse bei

der Reichsbahn gestalten werden. Das öffentliche daß der Verkehrsminister , der heute vielfach nur die klärte, es sei angesichts der Finanzlage unmöglich, ſondere wirtschaftliche Notlage des Grenzbezirks

Abg . Brüninghaus ( D. Vp . ) erklärte , dasVerkehrswesen in Deutschland ist ein Spiegelbild des Rolle eines Vermittlers und Briefträgers spiele , alle die Luftverkehrslinien zu konzessionieren , die be¬

Leerlaufs , den wir in unserem allgemeinen Wirt - baldigst die ihm gebührende Stellung in der Ver - antragt sind . Ueber diese Fragen werde demnächst

schaftsleben finden . Wir müssen Hinarbeiten aus kehrspolitik erholte , um tatkräftig eingreifen zu eine Besprechung mit Preußen und Sachsen tait ganze Problem des Luftverkehrs set noch in vollem

größere Einheitlichkeit , mindestens auf ein besseres können . Eine Tariferhöhung bei der Reichsbahn finden . Ueber die Frage der neuen Freibrücken Fluß . Man müsse daher große Zurückhaltung üben .

Zusammenwirken der verschiedenen Zweige des Ver - lehne die Sozialdemokratie entschieden ab . Auf dem schweben noch Verhandlungen mit der Botschafter - Trotz der Beschränkung der Mittel sei es notwendig ,

tehrswesens . Die Reichsbahn war in den letzten Gebiete der Luftfahrt seien auch in Zukunft noch torferenz . Die Durchführung der Bahnbauten in den mitteldeutschen Lustverkehr wirksam zu unter¬

Jehren in wenig glücklicher Lage . Die auf ihr wesentliche Ersparnisse zu machen . Konkurrenzfähig fesetzten Gebiet aus Reichsmitteln ist davon ab - stützen . Ein Monopol der Lufthansa dürfe nicht be¬

ruhenden schweren Geldlasten hinderten den wün - müsse die Luftfahrt allerdings erhalten werden . Dazu hängig , welche Erleichterungen Sie Reichsbahn aus günstigt werden .

Abg . Hatndel (Bayr . Bauernburd ) befürwortete

scher Ewerten technischen Ausbau und auch die not - gehöre vor allem eine Umorganisierung und Ver - den Pariser Beschlüssen erfährt .

Abg . Wollath (W. - P . ) betont , daß die deutsche eine Verbesserung der Verkehrsverhältnisse auf den

wendigen Maßnahmen zur weiteren Förderung der cirheitlichung .
Abg . Groß (3tr . ) wies darauf hin . daß Sie Wirtschaft nicht in der Lage set . in irgend einer Form Bohnen , die durch den bayrischen Wald nach der

Betriebssicherheit . Einer Tariferhöhung steht die

Reichsregierung in der gegenwärtigen Stunde ab- Pariser Beschlüsse das Verkehrsministerium vor eine neue Tariferhöhung auf sich zu nehmen . Die Tschechoslowakei führen .

Abg . Alpers ( D. Hann . ) vertrat Wünsche der

lehnend gegenüber . (Beifall .) Für den Fall , daß wichtige und schwierige Aufgaben stellen . Der Mini - beste Verwendung der etwa freiwerdenden Mitter

ster habe zu seiner Partei das größte Vectrauen . würde eine grundlegende Senkung der Güter - und Kleinschiffer und der Schiffer auf den Nebenflüssen
die Parser Borschläge Wirklichkeit werden , wird

Bei Vergebung von Arbeiten seien der Osten , Schle - Personentarife sein . Der Luftverkehr kofte 80 Proz . ( im Gebiet der Unterelbe .

sien und der Süden zu kurz gefommen . Der große Reichszuschuß . Es sei nicht verständlich , daß das Retch Abg . Julier ( Chr .- Nat . B. - P. ) wünschte , cine

Apparat der Lufthansa set weit über das Bedürfnis auf diese Weise vermögenden Leuten helfe, eine zeitgemäße Erneuerung und Ausstattung der Warte¬
fäle auf den mittleren und kleineren Bahnstationen .

aufgebläht . Der Redner begrüßte schließlich den in Stunde schneller ins Ostseebad zu kommen .

Abg . Dr . Wieland ( Dem . ) fragte den Minister ,
Abg . Göring (Nat . - Soz . ) erklärte , beim Luft¬Aussicht genommenen Ausbau des Oberrheins . Der

Rhein müsse wieder seine frühere Bedeutung für die wie die Lohnerhöhung der Reichsbahnarbeiter gedeckt

werden solle. Seine Fraktion könne weder einer fabitetet sei ohne Sachkunde gestrichen worden . Das
deutsche Schiffahrt erhalten .

Abg . Dr . Duoat ( Dnat .) erklärte , er habe von Tariferhöhung noch einer Deckung aus Steuermitteln mangelnde Bertrauen zur Luftfahrt set 3. T. auch auf

mit Schriften überschwemmt hätten .
werden wir vor allem die volle Ausnutzung der bay- vornhereindarauf hingewiesen, daß die Reparations - zustimmen. Die Notlage der Wirtschaft fordere vier- die Interessenten zurückzuführen, die das Parlament

rischen Wasserkräfte versuchen . Auf dem Gebiete der Tasten der Reichsbahn sich umsehen müßten in einen mehr eine Senkung der Eisenbahntarife . Der Redner
Damit schloß die Aussprache . Die Abstimmungen

Wasserstraßen müssen in erster Linie die begonnenen Druck auf die Löhne und Arbeitszeit . Auch der bedauerte die Abstriche beim Luftfahrtetat und for =

Bauten vollendet werden . Als einheitliches Werk Youngplan werde den finanziellen Druck nicht er - derte eine sparsamere Wirtschaft bei der Lufthansa . wurden auf später vertagt .
Der von den Regierungsparteien eingebrachte

betrachten wir den Mittelland -Kanal , den Rhein - leichtern . Die Aufhebung der Beförderungssteuer In der Luftfahrtabteilung sollte der Techniker mehr

Main - Donau - Kanal , die Neckar -Kanalisation and die werde nicht möglich sein , weil im Etat kein Ersatz im Vordergrund stehen . Warum werde Köhl mit Gesetzentwurf über die Aenderung der lex Brüning ,

Er - wonach das 1300 Millionen Mark übersteigende Auf¬

Regulierung der Oder . Für die Regulierung des dafür zu finden ist . Der Reiner errechnete den Ver - seinen reichen Erfahrungen nicht verwendet ?

Oberrheins ist mit der Schweiz bereits eine Ver - lust der Reichsbahn infolge Krieg , Inflation und freulich set die Sicherstellung der Fortführung des kommen aus der Lohnsteuer nicht zur weiteren Son¬

ständigung erzielt . Mit den Arbeiten wird im näch - Reparationen auf 2,5 milliarden . Was noch ge - | Beppelin -Unternehmens . Für die Straßen -Unter - fung dieser Steuer , sondern für soziale Zwecke ocr¬

sten Jahre begonnen werden . Beim Ausbau des blieben set , set der unermüdlichen Arbeit der deutschen haltung empfahl der Redner die Schaffung einer Be - wendet wird , cing an den Steuerausschuß . Das

Haus vertagte sich auf Sonnabend , 10 Uhr . Haushalt

Dortmund - Ems - Kanals dürfen nicht allein wirt - Eisenbahner zu danken . Der Redner trug weiter triebsstrfffteuer .
Abg . Dauer ( Bayr . Vp .) wandte sich gegen ufer - des Reichswehrministeriums . Schluß ¼8 Uhr .

schaftspolitsche Gründe ausschlaggebend sein . Die Verkehrswünsche Ostpreußens vor .

frei werden . Die weitere Entwicklung hängt ab non

der Möglichkeit , Anleihen zu bekommen . Solche An¬

Icthen würden in erster Linie dazu dienen , die in

Angriff genommenen Betriebsbauten zu vollenden .

Bei dem weiteren Ausbau der elektrischen Vollbahnen

Sielfache
Am Mittwoch . dem 19. Juni , nachm . 6 Uhr , werde

ich die zweimalige Reinigung der zum Hookfiel gehörenden
Serr

Sever
Maschinenhändler

Binnentiefe in Dretings Gasthof zu Naborst öffentlich Hero Janßen , hier, Schlachte,

mindesfordernd vergeben .

Sookfiel , den 15. Juni 1929 .
D. Sobbie .

Verschiedenes

Accum . Herr Pastor Dr . Schlegtendal läßt wegen
Wegzuges

Dienstag , den 18 . Juni d. J . ,
nachm . 3 he begd . ,

läßt am

Dienstag ,

dem 18 . Suni d . J . ,
vormittags 11 . She ,
bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf sechsmona =
tige Zahlungsfrist durch mich
verkaufen :

An der Orts¬

Hohenkirchen
Herr Landwirt Siebelt

absichtigt das in Hohen¬
Frerichs in Stedesdorf be¬

firchen belegene , bislang

von dem Fuhrmann Sein
rich Martin Weyerts be¬
wohnte

Saus
(7110 6 Mähmaschinen gut durg mit Garten

in dem Pfarrgebäude in Accum öffentlich meistbie¬
tend mit Zahlungsfrist durch uns verkaufen :

14 Hühner ,
2 Aleiderschränte , mehrere Tische und Stüble ,

1 Sofa , 1 großen Stehspiegel , 1 Wandspiegel ,
1 Wanduhr , 1 Stehpult . 1 Serviertisch , 3 Wasch¬
tische , 2 Nachtschränke , 3 Bettstellen mit Rahmen
und Matragen , 2 Kinderbettstellen . 1 eiserne

eichenen Geschirrschrant , Gartenmöbel , 2 Bänke ,

repariert ,

1 gebrauchten Henrechen,

1 gebrauchte Drillmaschine ,

1 Jangefaß (800 Ltr .),

mehrere Getreidereini¬

gungsmashinen,

1 gebrauchteHarkmaschinen ,

Bettstelle, mehrere Betten, 1 groken Stoffer, 12 gute Waschmaschinen ,

2 Tische und 6 Stühle , Gartengerät , 1 Hand - 1 Motorrad (300 ccm ),
wagen , ferner verschiedene Kleinmöbel , Haus¬ Raufliebhaber werden
und Küchengeschirr und was sich weiter vor - freundlichst eingeladen .
findet .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

Heidmühle
Für betr . Rechnung werde ich am

Montag , dem 17 . Suni d . S. ,
nachmittags 4 hr beginnend ,

bei meinem Saule folgende Sachen öffentlch meist .
bietend mit halbjähriger Zahlungsfrist verkaufen :

1 Stubeneinrichtung (roter Plüsch )
bestehend aus 1 Sofa , 2 Sesseln , 4 Polsterstühlen ,

Sofatis , 1 Spiegel, 1 Borte und 2 Blumen¬
ständern ;

ern er :

1 neuen Aderwagen, 6 Ferkel, 1 Säreibtilä
mit Auffaz , 1 Waschmaschine , 2 Vertikows ,

1 Spiegelschrant mit Spiegel , 1 Schreibtisch ,
1 Sofaborte .

Räufer ladet freundlichst ein

Heidmühle . 8. Theilen , Auft .

Uthausen .
Landwirt Friedrich Behrens

läßt (7360

Sonnabend ,

den 22 . d . Mits . ,

nachm . präz . 6 Uhr ,

8 Matten dichtbesezte

Altlandsmehde
in Abteilungen

öffentlich meistbietend auf

pertaufen .groß 8 a 67 qm , unter dreimonatige Zahlungsfrist
lehr günstigen 3ahlungs¬

Zu verkaufen eine beste

hochtragende

Kub

Ebteriege .

Beenfen ,

3wei eingetragene

Kuhfälber
(7889zu verkaufen .

Bents , Bindenbaumstr . 5 .

Bestes 8 Monate altes

Kuhtalb zu verkaufen.
Seinr . Beenten .

Moorwarfen .

bedingungen zuverkaufen. Sajo Jürgens , 3u verkaufen fünf2–2½jähr.
Der Käufer kann die Woh¬
nung sofort beziehen . Ver¬

faufstermin ist auf

Dienstag ,

den 18 . Juni d . S. ,
nachm . 5 hr ,

in Caspar Müller ' s Wirt .

schaft in Hohenkirchen an¬
gesetzt. Es soll nur ein
Termin stattfinden und bei
annehmbarem Gebot lofort
Buschlag und Beurkundung

Wilhelm Albers , folgen.
amtl . Muftionator .

Im Auftrage habe ich

1 mittelschweres
Pferd

(Wallach ) zugfest u . fromm ,

1 faft neuen

Ackerwagen

Käufer ladet freundl . ein

Hohenkirchen .

Doorfiel
Zum Verkaufe der noch

vorhandenen Warenbe

stände Cohn werden noch .

mals 2 Verkaufstage an¬
gesetzt und zwar auf

Montag , d . 17 . Juni u .
Dienstag , b . 18 . Juni
1929 , jedesmal nachm .

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Gastwirts
Einfeld in Hookfiel .

Seiß Haschen , umBertaufegelang. an
Seidmühle, amil. Auttio¬
nator . Fernsprechanschluß :

Postagentur Heidmühle .

Bohnenburg
Den diesjährigen

Graswuchs

beiden Nachmittagen noch

eine große Menge Waren in
der Art , wie sie bislang
aum Berlanfe gelangten .
Der Verkauf geschieht auf

Zahlungsfrist . Eine Zah¬
lungsfrist fann jedoch nur
zahlungsfähigen Bersonen
gewährt werden . Ich bitte

Kaufliebhaber um pünkt.
auf 3monatige Zahlungs¬
frist zu verkaufen . an den Chausseen bezw. liches Erscheinen , damit

Staufliebhaber wollen Wegen in Bohnenburg und der Verkauf an obigen

umgehend mitmir in Ver- Utwarfe werde ich im Auf- Tagen beendigt werden

Dienstag , 6. Albers , amil . Nutt ..
Wilhelm Albers , den 18 . 1929 ,
bindung treten .

amtlicher Auktionator ,
Jener .

trage
fann .

Waddewarden .

nachm. 6. 30 Uhr, Schwere hochtr. Rinder
Unter meiner Nachweisung in Müller ' s Gasthaus in

ift eine (7093 Bohnenburg öffentl . meist

bietendverkaufenundzwar12 Heft . große in Abteilungen.F .

6. Albers, amil. Auft.,Fernsprecher 747

Bullenhaltungs -Genossenschaft
Hohenkirchen

b 15 . d . M. beträgt das Deckgeld für den

Bullen „Smmo "

Marsch
Landstelle ,

3/5 Weide , 2/5 Acer ,

zum 1. Mai 1980 unter der

verpachten .
Auskunft erteile ich münd¬

für Genossen 10 . - RM ., für Nichtgenossen 25 . - RM . Sand auf längere Jahre zu

für den Bullen „ Laborant "

für Genossen 20. - RM ., für Nichtgenossen 40. - RM. lich in meinem Geschäfts¬
Der Vorstand .

278 Auto -Anruf 278
beim ,, Hof von Wangerland " .

Heinrich Ahlers

278

zimmer .

DajeSürgens,

Autofromm.Vierd,
guter Einspänner , zu ver¬
faufen . Tb . Feddermann .

Edohaulen bei Wadde¬
warden . (7872

Waddewarden .

Jever .
Das den Joseph ' schen Erben

gehörende . an der Blaue
Straße belegene (7856

Haus

und

junge hochtr. Kühe
Taufen gesucht.au

Gtlofferte an Bahnhofs .
Hotel Jever . (7889

Angeförter

Stier
anzulaufengejut.

Offerten mit äußerstem
Preis umgehend unter 3 .
W. 89 an die Exp . d . Bl . erb .

nebst Stallung unge hochtragende
habe ich zum sofortigen An¬

tritt zu vermieten . Kuh
Wilhelm Albers , au verkaufen .

amtl . Muttionator .

(7577

Ernst Leiner , Weinberg .

Rinder
sowie eine

junge güße Weideknh .
7370 ) Joh . Flegner .

Marienfeld b . Friedeburg .
Telephon 52 .

Ferielzu verlaufen.
Schortens . Karl Döring .

Beste frischmelkende

Ziege ohne Hörner
zu verkaufen .

Sohewarf .

Große träftige

(7342
Ciben .

Grünkohlpflanzen
beetweise zu verkaufen .

(7343

M . Zwitters .

Schüzenhofstraße 70 .

übenpflanzen zu ver¬
öne Kohl - und Sted¬

laufen , am liebsten beetweise .
Söter .rer . Schützenhofstr.34.

Habe Kohl - und

Steckrübenpflanzen
zu verkaufen .

8 . Klostermann .

Streitfeld bei Nobiskrug .

Kräftige

Steckrübenpflanzen
abzugeben .

Gustav Willms ,
Fedderwarden .

GebrauchteFenster,

Treppen, Türen c.
(7349billig zu verkaufen .

Beter Kampen ,
Wilhelmshaven , Kurzestr . 13 .

Telephon 491 .

Stier

Longus

Spratt's
Kücken

Fuft

Spratt ' s aus 2 Gründen :
1. weil aus reinem Weizenmehl und
reinem Rindfleisch
deshalb so nahrhaft
2. weil gebacken
deshalb so leicht verdaulich

Verlangen Sie in Original -Packungen

Spratt ' s Kückenfutter
und Spratt ' s Kücko , die Kückengrütze
Aufzucht - Broschüre gratis

Everh . Heikes ,

Stier

Drogerie .

Karlchen Wirtschaft
deckt für 7 RM . Bitte um von solventem Bächter 3

(7374
Begleichung der rüdstän - pachten gesucht.

Nngebote mit genauen Un¬
bigen Dedgelder bis 15 . gaben unter Bachtgesuch an
Juli , später doppelt . die Exp . d . BI .

Friedrich Behrens ,
Fr - Aug . - Groden . Suche sofort einen

Bulle Laban Knecht
83502

Dodgeld 7 Mt .

Dann

Jever -Grashaus

7308 ]

Nehme Vich
in Weide .

Moorium Rebelfs.Daselbst

Eßkartoffeln Laufen.
Nehme 1 b . 2 Kinder

in gute Weide
Otto Janßen ,

Wiefels .

Freundlich möbl .

Zimmer
für sofort od . Später gesucht .

ff. m. Br. u. U. B. an
die Exp . d . BI .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger

Faß , Marschhausen .

Tüchtiges ehrliches (7348

Mädchen
im Kochen und in allen
Hausarbeiten erfahren , zum
1. Juli 1929 gesucht .

Regierungsrat Ehrentrei ,
Jever , Terrasse 7

Sofort gesucht

junges Mädchen
für Küche und Haus in
Saisonftellung . Bohn 35Mt
Freie Reise und Kasse .

Queller Dünenheim ,

Spiekeroog .

Suche zum 1. Juli ein

Mädchen ,
welches gut melten fann .

Sillenstede . 6 . Peters .

Gesucht für Einfamilien .

haus sum 1. Juli oder später
(737zuverlässiges älteres

Bäcker-Lehrling Mädchen,
Bäckerei Eimler , das in allen Bansarbeiten

Rüstringen , Ulmstraße 40 , erfahren ist u . perfett tochen
fann . Zweitmädchen , Wasch¬
frau und Plätterin werden

deckt für RM . Jung. Stundenmäden halten.3ahlbar innerhalb 4 Wochen ,
sonst 8 RM .

Aug . Albers ,
Zadshausen .

auf sofort gesucht .
Frau Harms ,

Hermannstraße 12 .

Gefl . ausführliche Ange¬
bote mit Zeugnisabschriften
an Fabrilant Frans Auble
mann , Räkringen .



Raufe fede Art

Schlachtvieh
Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Kohl , Steckrüben¬
und Runkelrüben¬

Bflanzen
zu verkaufen Bentlage

Schortens , Kreuzweg 65 .

Gesucht zum baldigen An¬
tritt ein

Mädchen
(7328

von ca . 16 Jahren für einen
fleinen Haushalt auf dem
Lande .

Näheres bel S . Specht ,
Hotel Schütting .

Himbeers aft
1/1 Fl . 1,50 MI .

Zitronen -Most
naturrein mit Zuder

11 Fl . 1,50 Mt .

Albert Seps
Neue Straße

Reichards Kakao
1/4 fd . 40 und 50 Pfg .

Haferkakao
1/4 Bfd . 85 Bfg . (7863

Puderschokolade
1/4 Bfd . 35 Bfg .

Albert Srps
Neue Straße 9

Vollfetter
Edamer

1 Bfd . 1 Mt .

Gouda

1 Pfd . 1,00 und 1,20 Mt .

ferner

Krautkäse
1 Bfd . 45 fg .

Magerkäse
1 Bfd . 30 Pfg . [7365

Albert Heps
Nene Straße

Heidmühle
Autovermietung

Zelephon 247
Joh . Lottmann

Zuverl . Berson
für dort . Bezirksfiliale
als Generalvertreter ges .

Hoh . dauernd . Berdienst .

Beruf gleich ( fostenlos ) .

Gehring & Co . 246
Benrath Rhein

Autovermietung

2 -

B

HIGBE

erien

Tage

Wergut kaufen und
dabei sparen will
nutzedieSchlusstage
dieselsensationellen
VerkaußVeendaltung

HRESPARBUCHSE
NUR NOCH 3 TAGE

KARSTADT
DAS HAUS DER GUTEN QUALITATEN : : WILHELMSHAVEN

Bienenkörbe
und Aufsätze

empfiehlt (7351

J . H. Caffens

Danksagung
(7336Jedem , der an

Rheumatismus ,
Notas oder Gicht

Karl Roder , Sever leidet, telle ichgern koſten¬
Telephon 470 (5281

Ia Zeteler

Weißbier
faß - und Ilterweise

A . Wolken

Auto - Ruf 335
km v . 20 fg . an

Konkurrenzlose Breise

Oldenburger

frei mit , was meine Frau
schnell und billig turierte .
15 Pfg . Rüdporto erbeten .

Sans Müller , Obersekrt .
a . D. , Dresden 285
Neustädter Markt 12

Fahnennägel
Vereinsabzeichen

Gravierungen sofort
B. Carstens , Neue Str . 13

50 Pfennig
vorschriftsmäßige

Rückstrahler
Rad - Mnnderloh

Oldenburg i . D.
Bange Str . 73

Nordseebad Horumersiel

Kommt an die See !

21 Uhr .

Sonntag Hochwasser ab 18 Uhr .

Autoomnibus Mewes ab Schlachte 14 Uhr .

Zurück ab Horumersiel

Weitere Fahrten nach Bedarf .

Es laden freundlichst ein Die Wirte .

Empfehle ab meinem Lager Jever :

Original Sack ' sche Drillmaschinen, Hackmaſchinen,
Pflüge und Eggen . Ferner :.

Original Mc . Cormick Garbenbinder , Grasmäher ,
Schwadenrechen , Harkmaschin ., Heuwender , Düngerstreuer

Komplettes Ersatzteillager ständig vorhanden .
Preise und Sahlungsbedingungen sehr günstig .

Hero Janßen , Jever , Fernsprecher 371
Waschmaschinen für Araftbetrieb .

Candestheater Autovermietung Sporthenden
Sommerpreise !

Zelephon 530 und 278 .
Tag und Nacht (3607 .

Sonnabend , 15. Juni, Ahlers , am Bahnhof
8 bis 10 Uhr : Niederdeut¬
sche Bühne Oldenburg .

, , De Bergantfchofter " .
Preise 0. 50 bis 1. 50 Mt .

Sonntag , 16 . Juni , 3 ' 30

bis geg . 6 Uhr : , , Die deut¬
fchen Aleinstädter " . Preise
0. 50 bis 2 . 50 Mt .

7. 30 bis 10 . 30 Uhr : , , Der
liebe Augustin " . Preise
0. 50 bis 4 Mr .

Montag . 17 . Juni , 7 . 30
bis 10 Uhr : , , Der Waf¬
fenschmied " . Preise 0 . 50
bis 3. 00 Mt .

Dienstag , 18 . Juni , 7 . 30
bis 10 . 15 Uhr : , Friederike '
Kleine Preise 0 . 50 bis
2. 50 Mt .

Es wird besonders darauf
aufmertfam gemacht , daß
der lehte Bug nach Tever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
0,36 Uhr in Sever eintrifft .

Himbeer¬
Erdbeer

Johannisb . ¬
Kirsch

Saft

Zitronenmost

Orangeade (7853

Sportstrümpfe

W
an

de
rh

em
de

n

empfiehlt

Gürtel

Sportkragen
Spazierstöde

7854) Wilh . Strud

SONNTAG
4 Uhr nachmittags

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

*

Tanz - Kränzchen
Eintritt frei !

D. D.

A. Wolken Bohe Luft Burg Knyphausen
Empfehle meine [ 7888

30 - und 15figigen

Autos
für Hollandfahrten , sowie

sämtliche Fernfahrten

Scheidemann
Carolinenfiel . Fernruf 272 .

Heute und morgen .

Tagespreis 10RM.
Autoruf Hever 624

Been & Hinrichs
Seldmühle (16

Kilometer 25 fg .

(renoviert ) . Der Wirt ; Chr . Lehmkuhl .

Fruchthaus Sjuts

Ab heate

Extra starte

Kastenwagen
in allen Größen empfiehlt

billigst

Konzerthaus - Lichtspiele
Sonntag Duet Vorstellungen :

3 bis 5 Uhr : Der spannende Wildwestfilm „ Der Schrei
aus den Lüften " , 7 Afte . Dazu ein Lustspiel
2 Afte und Kulturfilm .

5 bis 7 Uhr : " Das Deutsche Lied " , Volksstück in
6 Aften . „ Das Sängerfest in Wien " .

8 bis 11 Uhr : " Die rollende Kugel " , 6 Atte mit
Harry Viedtke und Edda Gron . Die
Dollarprinzessin und ihre 6 Freier " ,
Lustspiel in 6 Aften mit Liane Haid .

Landwirtschaftlicher Verein
Wangerland "

Versammlung
am Dienstag , dem 18 . Juni , nachm . 4 . 30 Uhr

in Buns ' Gasthof in Hohenkirchen .

Zagesordnung :

1. Aufnahme neuer Mitglieder
2 . Vorlegung der Rechnung 1928

3. Zentralausschuß - Sißung betr .

4. Vorschlag von Preisrichtern und Bewilligung
eines Zuschusses für die Tierschau

5. Verschiedenes

Landeswarfen , den 13. Juni 1929 .

Glückwunschkarten

Gralf Popken .

finden Sie in einer Riesenauswahl bei
Rohde , Wasserpfortstraße , Buch - und Musikalien¬

Sandlung , Papierwaren , Beihbibliothek

Großer Sonder-Bertanf
in Emaille -Geschirren

Ia westfälische Ware

zu erstaunlich billigen Preisen
Ginige Beispiele :

Schmertopf , gran , 1 Qtr . 0. 48 Waschschalen , . 30 cm 0. 72
312 0. 85 82 0. 8899 90 99

"9
50

51/2 1. 17 Toiletten - Elmer 28 2. 24
Milchtopf , weiß . 14 0. 70 Nachttopf 22

时

0. 80
Stieltopf "1 0. 68 Rehrblech 0. 56b

"11/2 0. 80 Tassenwannen 36 cm 0. 88
Brotförbe , weiß u . farbig 0. 68 Schöpflöffel 6 0. 56
Milchkrag , 2 Liter 1. 60 Bratpfannen 200 0. 56"
Milcheimer , 22 cm 0. 80 Kinderbecher b 0. 24

Zöpfe mit Ning sehr preiswert .

AdolfGerken , leveri . 0.
Eisenwaren , Saus - und Küchengeräte . :

Heute
erhalten wir wiederum größere
Sendungen besonders vorteilhafter

Mäntel , Kleider u . Jacken

AdolfGerken , | | Bruns & Remmers , Sever
Jever .

Ein gutes

Вен
KAUFTMAN

seit langen
Jahren preiswert

Bruns . Remmers

Tee
Meine ostfries . Mischungen
1/4 fb . 1,00 , 1,10 und 1,20 RM .

find an Ergiebigkeit und
Geschmac (6770

unübertroffen
Friedr . Siefken

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8. 55 12. 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :
7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

24 . 00
nur S.

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S.

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald

Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel

S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Schüßenfest Miele
Sever 1929

DieVerteilungder
Budenplätze

zum diesjährigen Schütenfest
findet (7334

Mittwoch , 19 . Juni
nachmittags 4 Uhr

im Schützenhof statt

Der Platzmeister

Neu ! Nou !

Sensen
und

Sichten
mit doppelt verstärkter

Angel
Garantie für jedes Stück

empfiehlt billigst

wieder Fernruf 702 Adolf Gerken ,Jever

das leichtlaufende Martenrad ist ein

Fahrrad der Sonderklasse !
Miele -Ballonräder , Miele -Ringlagerräder
Fahren Sie Miele , es ist Ihr Vorteil

Großes Lager . Billigste Preise .

Adolf Gerken , Jever

Die Berlobung unserer
Zochter Marta mit

dem Behrer Herrn
Gerhard Lüfen

zeigen an

Johann Martens
und Frau

Maria geb . Behrens

Meine Berlobung mit

Frl . Marta Martens

gebe ich hiermit
Bekannt

Gerhard Lüken

Cleverns , den 16. Juni 1929 .
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Entschließung der rheinischen Verbandstag dev hannoverschen landwirtschaftl .

Parteien zur Räumung
T. U. Köln , 14 . Juni . Fünf große politische Par¬

teien des Rheinlandes , und zwar die Zentrums¬

partei die Deutsche Volkspartei , die Deutschnationale
Brikspartet, die Deutsche Demokratische Partet und
die Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirt¬

scheftspartei) faßten zur Rheinlandräumung folgende
Entschließung: „ Die nach Abschluß der Reparations¬
torferenz in den Vordergrund des öffentlichen In¬
teresses tretende Frage der Rheinlandräumung ver¬

139 . Jahrgang

stag der hannoverschen landwirtschaftl . langen Strecke am ersten die angestrebte Wirtschaft¬

Bausfrauen - Beseine
Ip . Ebstorf , 13 . Juni . einzustellen , verlange aber , daß die deutsche

Der Verband Hannoverscher Landwirtschaft - Ware in gleicher Aufmachung und Güte gelie
licher Hausfrauen -Vereine hielt heute unterLei - fert werde , wie die ausländische . Zu diesem
tung der Freifrau von Bülow -Hohne seine 14. Rwecke habe die Hauptlandwirtschaftskammer in
Wanderversammlung in dem festlich geschmück- Hamburg und Essen Verbindungsstellen einge

ten Ebstorf bei Uelzen ab . Die Tagung wurde richtet, von denen auch Hannover betroffen wür¬

am Mittwoch eingeleitet mit einer Besichtigung de . Mit der notwendigen Standardisierung sei

von dendes alten Klosters , der Ackerbauschule und der der Anfang gemacht. Mit der Buttermarke ha

Schweinelehrwirtschaft , die den ländlichenhaus be man gute Erfahrungen gemacht ,

frauen außerordentlich viele Anregungen für 8000 hannoverschen Molkereien feien aber erst

aulaßt die unterzeichneten politischen Parteien des ibre Tätigkeit im heimischen Betrieb gaben . 70 angeschlossen. Die Entwicklung schreite vor

Rheirlardes erneut, dem einmütigen Willen der Abends fand dann ein in allen Teilen gut ver- an auf dem Gebiete der Milch und Gierversors
theinischen Bevölkerung feierlichen Ausdruck zu verlaufener Begrüßungsabend statt , bei dem die gung , Käse müsse bald folgen , Kartoffeln feien
leihen . Das Recht Deutschlands auf sofortige Räu - Vorsitzende des Ebstorfer Hausfrauenvereins , in Vorbereitung . Auf allen diesen Gebieten

mung des gesamten besetzten Gebietes kann ernsthaft Frau Schmett -Wessenstedt die Grüße Ebstorfs müßten die Landfrauen in erster Linie mithel

nicht bestritten werden . Auch nach vollzogener Räu- entbot . Entzückende Tanzvorführungen von drei fen . Die Landwirtschaftskammer wende derSchu¬

mung bedeuten die einseitigen Entmilitarisierungs - jungen charmanten Rokokodamen , zweier junger lung erhöhte Aufmerksamkeit zu . Es würdenBe

bestrebungen des Friedensdiktates eine untragbare Mädchen als blaue Jungs verkleidet und ein ratungsstellen geschaffen , die zweckmäßig durch

Belastung des Rheinlandes . Widerrechtlich ist Frank - Theaterstück „Uns Modersprat " sorgten für an - ehemalige landwirtschaftliche Schülerinnen , oder

reichs hartnäckiger Versuch , die Einsehung einer stän- genehme Unterhaltung und leiteten die Tagung durch die Hausfrauen - Vereine besezt würden .
Weiter find ins Auge gefaßt kurze Lehrgänge

digen Feststellungs - und Vergleichskommission im wirkungsvoll ein .

Rheinlande gegen die Räumung einzuhandeln . Die Die Generalversammlung begann am Don- mit Vorträgen , praktischen Vorführungen und

Einſegung einer solchen Kommission würde den Ab- nerstag vormittag im Schüßenhause . Die Vor- Bekanntmachung mit modernen Arbeitsgeräten.

zug der Befaßung wirkungslos machen. Sie würde sigende konnte als Vertreter der Landwirt . Das Ministerium wolle für diese Bestrebun¬

cine weitere Einschränkung der deutschen Souveränt - schaftskammer Herrn Direktor Groß -Hannover gen besondere Mittel zur Berfügung stellen . Die

tät und eine neue dauernde Entrechtung des rheini - begrüßen , ferner als Vertreter des Verbandes Kammer habe einen Teil ihrer Schuldirektoren
hannoverscher Landwirtschaftlicher Genossen - als besondere Grünlandspezialisten , andere als

schen Gebietes bedeuten . Auch die wirtschaftliche

Freiheit und damit die wirtschaftliche Kraft der schaften den Landesökonomierat Johannsen und Geflügelzuchtspezialisten ausgebildet , um

viele andere . Die Hausmutterschule Her durch der Weiterbildung zu dienen . Zu prüfen

Rheinlande würden hierdurch auf das schwerste be- mannsburg war geschlossen erschienen. Die jun- sei die Frage der Versteigerungen nach hollän¬
tri ffen . Eine solche Kommission entspricht , wenn gen Mädchen in kleidsamer gleicher blauerTracht bischem Muster . Wichtig sei bei allen diefenfra¬

auch sie den Namen „ Versöhnungskommission " trägt und weißen Müzen machten einen entzückenden gen die Ausbildung landwirtschaftlicher weibli¬

nicht dem Streben nach Frieden , in dem sich alle Eindruck , wie überhaupt die Tagung sichtlich un - her Lehrlinge . Die Kammer werde sich mit der

vernünftigen Menschen einig sind , sondern sie be- ter dem Eindruck der weiblichen Landjugend Einrichtung von Mädchenklassen in den land

deutet die Berewigung des Unfriedens . Mit einem stand . Frau von Bülow verwies auf die letzte wirtschaftlichen Schulen befassen . Jetzt schon sei

selchen untragbaren Opfer will Sie rheinische Bevöl - Tagung in der Rattenfängerstadt Hameln und ein besonderer Ausschuß für Frauenarbeit bei

ferung die Räumung niemals erkauft wissen . Sie hob die ländliche Stille und Schlichtheit des jet - der Landwirtschaftskammer gegründet und wer¬

lehnt eine solche Kontrollkommission einmütig und zigen Tagesortes Ebstorf hervor . Der Verband de hoffentlich dazu beitragen , die Stellung der

cinschränkungslos ab . Hierin ist sie sich einig mit sei auch im legten Jahre langsam aber doch ste Frau auf dem Lande zu befestigen .

dem ganzen deutschen Volke . Die Reichsregierung tig weiter gekommen und erblicke seine Aufgabe

wird bei der Ablehnung dieser neuen Bindung über nicht nur in wirtschaftlicher Betätigung , son¬

alle Parteigruppen hinaus stärksten Rückhalt in der dern bauber hinaus erstrebe er Erhaltung u .
Stärkung des deutschen Familienlebens , vor

ganzen Bevölkerung finden . "
allem auf dem Lande . Frl . Stüwe , die Geschäfts¬
führerin des Verbandes , machte anschließend
auf Druckschriften über weibliche ländliche Frau¬
enberufe , sowie über Geflügelhaltung usw . auf¬

Die Entschließung ist von den obengenannter
Parteien des Rheinlandes unterzeichnet .

Wirtschaftlicher Streckenflug
Die deutsche Luftfahrt hat unter den Ersparnis¬

maßnahmen der Reichsregierung am schwersten zu
leiden; ihre Erweiterungsmöglichkeiten sind zur Zeit

bei einem Minimum an verfügbaren Mitteln -
so gering , daß es eigentlich undenkbar erscheint , auf
welche Weise sie die dringend verlangte Wirtschaft¬
lichkeit des Flugbetriebes herbeiführen oder wenig¬
stens dech vorbereiten soll . Tröstlich ist , daß unter

demn Einfluß der Sparmanöver nach der Verwirt¬
lichung von Plänen gegriffen wird , die im gegen¬
wärtigen Augenblick als genügend gesichert gelten

dürfen , so daß mit ihrer Durchführung in nächster
Zeit gerechnet werden kann . Wir denken da an das
Projekt, eine neue Flugstrecke von Berlin nach Tokio
zu errichten , ein Vorhaben , das zunächst etwas ab¬

negig erscheint , tatsächlich aber die stärksten Imvulse
für eine Rentabilität in sich trägt . Die von der Deut¬
schen Lufthansa in Gemeinschaft mit den Russen be¬

triebene Ruftstrecke Berlin - Moskau ist sozusagen nur

cin totes Gleis ; sie gewinnt erhöhte Bedeutung , wenn

man an ihre Verlängerung über Kasan, Swertlowst ,
Kurgan , Omsk , Nowo Sibirsk , Krasnojarsk . Frfutst

und dann weiter einmal nach Peking und zum andern

nach Tokio geht . Es darf nicht erwartet werden , daß

Kraft
Roman von C. Dressel .

(Nachdruck verboten . )

merkſam.

das

Oberlandwirtschaftsrat Lohmann teilt mit ,

daß auch der Land - und Forstwirtschaftliche Pro¬
vinzialvereine für das Fürstentum Lüneburg
die Vorbereitungen für einen besonderen Frau¬

enausschuß getroffen habe. Frau Schu - z - Lü¬
how gab Anregungen über Bildung von Eier
verkaufs - und Gemüsegenossenschaften .

Frau von Bülow ging in einem zweiten
derVortrag näher auf die Verkaufsstellen

Den Hauptvortrag der Tagung hielt Dekono - | Hausfrauenvereine , namentlich in Ostpreußen

mierat Groß , der Direktor der Landwirt ein . Dort habe man mit dieser Einrichtung aus
schaftskammer . Er untersuchte die Frage der Kriegszeit her gute Erfahrungen gemacht ,

Braucht die Landfrau Wirtschaftsberatung ?" wenngleich man jezt dort zu der festeren genos¬
Diesen" Unbedingt müsse heute die wirtschaftliche Besenschaftlichen Form übergegangen sei .

ID =
ratung der Hausfrau in den Vordergrund ge- Gedanken unterstrich Landesökonomierat
stellt werden . Der Vortragende wies hin auf hannsen , der dafür eintrat , daß die landwirt¬

den Kampf der Weltabsazmärkte , auf die But schaftlichen Hausfrauenvereine in erster Linie
Ver¬

Neuseeland , viel Zubringer für die landwirtschaftlichentererportländer Dänemark ,

leicht auch schon Argentinien und die beiden laufsgenossenschaften sein müßten . Frl . Stü¬

Buttereinfuhrländer England und Deutschland . we wies zum Schluß auf die guten Wander¬

Während sich dort seit Kriegsende die Butter - haushaltungsschulen der Provinz Hannover hin ,

einfuhr verdoppelt habe , sei sie in Deutschland durch welches die Mädchen erfaßt würden , die

versiebenfacht. Aehnlich sei es mit anderen land- sonst in feine einzige Haushaltungsschule gehen
wirtschaftlichen Erzeugnissen . würden .

Die Ansprüche des Konsums seien ins Auge Die Tagung fand ihren Abschluß in einer

zu fassen, unbedingt müsse der deutsche Arbeiter gemeinsamen Autobusfahrt nach Lüneburg , wo
mit der besten Ware beliefert werden . Der im Kurhause der Kaffee eingenommen wurde u .

deutsche Handel sei durchaus geneigt , sich darauf flang aus in eine Besichtigung der altenstadt .

lichkeit des Luftverkehrs erreicht werden kann .

Es bleibt die Frage : Was kostet uns die Sache ?

Die Deutsche Lufthansa hat berechnet , daß der Ausbau

der Linie , besonders auf der russischen Strecke , erheb
liche Mittel erfordern wird , für das gegenwärtige
Jahr müssen allein sechs Millionen Mark ausge
worfen werden. Die Finanzierung denkt man sich

so, daß entsprechende Kredite von der Lufthansa auf¬
genommen werden , für die das Reich die Binsgarantie

Reichsmark wird man bet den zur Zeit herrschenden
und die Amortifierung übernehmen soll . Mit 550 000

Geldverhältnissen wohl auskommen , und das Reich

hat diese Summe denn auch in dem Haushaltsentwurf
bereits eingefeßt. Sicher wird es den Fraktionen
nicht leicht fallen , den Betrag zu bewilligen; die Zu¬
stimmung zu dieser ersten Rate bedeutet zwangs

mäßig auch eine Einverständniserklärung für die
Gewährung weiterer Beträge in den folgenden
Jahren , bis die errechnete Gesamtschuld von 60 Mil¬

zum Ausbau des Streckenfluges er¬lionen Mark a
reicht sein wird . Der Haushaltsausschuß wird sich
dieser Tage über die Bewilligung schlüssig werden

müssen. Es ist indessen anzunehmen, daß der Plan
ſich treh vieler gerechtfertigter Bedenken - wir er¬

eine Monopolstellung bereitet durchsetzen wird .
innern nur an den Vorwurf , der Lufthansa werde

Reichsunterstützung für das deutsche Flugwesen und
die Luftschiffahrt ist unbedingt notwendig , wenn
nicht die gesamten Luftverkehrsunternehmungen zus

sammenbrechen soen . Das ist in Deutschland ebenso

wie im gesamten Ausland der Fall , und alle Mächte
der Welt sehen eine wichtige Aufgabe darin , den Luft¬

verkehr zu fördern und zu entwickeln . Da , wo sich
Anfäße zur Wirtschaftlichkeit bieten , und das ist bei
der Strecke Berlin - Tokio der Fall , ist es Pflicht , di
Absicht schleunigst zu verwirklichen .

-

Die Schwarz -weiß -rote "

Olympiafiegerin
Helene Meyer darf in Berlin nicht fechten , weil sie

einmal eine schwarz - weiß - rote Fahne geschwenkt hat .

Bei einer im Rahmen der Berliner Turn - und

Sportwoche stattfindenden Frauenturn - und Sport¬

tagung sollte am kommenden Sonntag in einer Kroll¬

veranstaltung die Weltmeisterin und Olympiasicgerin

Helene Meyer ihre Fechtkunst der Berliner Sport¬

gemeinde vorführen . Im Auftrage des Oberbürger¬

meisters ist der Olympiasiegerin telegraphisch mitge =

teilt worden , daß ihr Auftreten als Fechterin im

Rahmen der Turn - und Sportwoche unerwünscht er - '

scheine und nicht gestattet werden könne . Als Grund

hierfür ist angeblich vom Oberbürgermeister ange¬

geben worden , Helene Meyer sei Gegnerin der Re¬

publif , weil sie seinerzeit in Amsterdam anläßlich

eines deutschen Sieges bei den Olympischen Spielen

eine schwarz-weiß -rote Fahne geschwenkt habe . Die
Mitwirkung Helene Meyers an einer Veranstaltung

der Frauenturn - und Sporttagung erscheins sem

Oberbürgermeister als eine nicht tragbare portet¬

politische Belastung . ( !)

Was Fechten mit Politik zu tun hat , wird das

Geheimnis des Hern Oberbürgermeisters Boea blet¬

ben . Die Winblätter haben wieder Stoff , sich über

cine derartige Luftstrecke nun sogleich einen großen der Beförderung von Postsachen und von hochwertigen sie Weltstadt Berlin lustig zu machen.
Passagierverkehr aufzuweisen haben wird , ihre ren - Gütern beschäftigt werden ; denkt man an den Zu¬

tablen Existenzbedingungen sind vorerst noch andere . bringerverkehr von anderen Ländern Westeuropas ,

Sie kann in erster Linie durchaus ausreichend mit so bildet sich klar heraus , daß gerade mit dieser

" Glaub ' s ! ' s Lernen is net dei Pläfier . "

Net trockener Bücherfram , Xaver sonst schon . "

" ' s Malen will a g' lernt sein , Broni . I moin ,

d' sollst d' nette Jdee aufsparen , bis du d' Technit

meisterst . Glaspalast ? Warum net gar ." Er lachte

laut . Dös is , als ob du glei auf d' Frauentürm
fliegen wollft , statt fein langsam viele Stufen ein nach

de anderen aufi g' trageln . Marr , jo , i hab an d'

sechs Jahr braucht , eh i d' Courag hatt , an den
Glaspalast zu denken ."

22 ) (Fortsetzung . )

Sie hielt ihm strahlend den gefüllten Farben¬

fasten hin und sah ihn gutherzig an . Wußte sie

doch, daß auch er , der schon länger in der Isarstadt

war als sie, anfangs mit den gleichen Schwierig.

feiten gekämpft hatte und auch heut sich nur eben

durchschlug . Sein Vater saß zwar als vermögender
Bauer auf einem schönen Hof , hatte aber dem ab - denk i wirkli , i hätt Flügerl ."

trünnigen Sohn bis zur Stunde nicht verziehen und

ihn ohne jede Unterstützung gelassen , so daß Xavers

Lehrjahre den ihren nichts an Rümmerlichkeit nach

gaben .
Er schob jedoch ihre zarten Hände fort . „Ah na ,

Broni , i hab , was i brauch , wann i a bloß a Tier¬

maler bin . Aber nu fangen d' Viecher an zu

g' deihen. D' Fohlen sind verkauft. Ganze ſechs
hundert Mart , glaubst ' s ?" ,

Solch a Glück . ""

Gie lachten sich an wie harmlose Rinder , die
über den Schatz einer bunten Glaskugel jubeln können .

Dann rief Broni übermütig : Jezt aber schau
mei Bild an , i mal ' s für ' n Glaspalast .

,,Bist verruckt , Deandl ? Damit hat' s gute Weg ,

mein i . "

Broni schlug die Hände ineinander .

Ihab toa Beit ," murmelte sie. Un g' weilen

„ Hm was sagt denn d ' Frau Timäus ? "

Lernen lernen lernen !" rief Broni ver¬

zweifelt .
" Die hat recht . "

"

Xaver , die hab i halt do am liebsten , die laß i net | „ Dank schön, Vetter , net heut . 's Modellstehen is

aus . "
, ,Un sie laßt di hungern , no auf Jahre hinaus .

A feiner Patt ."
,,Net mei Seel , un i fönnt mei Herzblut dafür

hergeben ," rief sie inbrünstig .
„ Damisch Madel !" seufzte er .
" Tu mir den G' fallen und red ' net mehr so , sonst

derfst nimmer wiederkommen. Un i brauch di, Better ,
un dei Urteil a .

Sie strich ihm schwesterlich über das Haar und
ging , eine kleine Petroleumlampe zu entzünden , die
sie auf den einzigen Tisch neben einen großen Strauß
italienischer Anemonen stellte . Die waren ein Ge¬

schenk von Frau Timäus und bildeten den einzigen
Lurus in dem dürftigen Zimmer .

Xaver verfolgte ihre hurtigen anmutigen Be¬
wegungen mit hellen Augen .

" I tu ' s do a. So lang ' s Geld reicht , studier i.
So a liebs Schmaltierl , flink wie a Gazellen

Bloß , d' Frau Doktor wird mi net ewig brauchen .
Der Tiermaler zog seine Vergleiche gern aus

Die arbeit so rasch , wie zwei 3' sammen. 's Gips¬
modell is schon fertig . Glei darnach geht ' s ans dem ihm vertrautesten Reich . Aber ' s versteigt sich,

Marbelwerk. ' s hat bloß z' kommandieren, un all' s un' 3' legt verliert' s den Grund unter d' Füß," spann
steht parat . Dazu braucht ' s mi nit alli Täg , un bald

is d' ganz Herrlichkeit vorbei, un mei Reichtum langt
a net fürs Leben . Schreckli viel hab i zahl ' n müssen.
's teure Material , un de Kindermodelle hab i a net
umsonst . Un dann natürli hab ' i net alls für mi

g' braucht . "
" Hast was heimg ' schickt , Hascherl ? ".

" Freili . Da sirt , daß i verdienen muß ."
" I hab toane Zeit net z' verlieren . Darhoim

„Kannst nimmer im Frühjahr Trauben pflücken .
sans am Hungern wegen meiner , ' s geht net länger so."

Ihre Augen füllten sich plöglich mit Tränen und Will all ' s sei Zeit , Bronerl . Geh, Schnackerl, laß

durch diesen feuchten Flor sah sie den Better , ihre d' Händ davon . Komm z' mir , i schaff für uns bei .

Hab i so a liebs Weib mit so feine gescheite Ge¬
Oberinstanz in Kunstdingen , beweglich an .

danten un so funstsinnigeAugen , werd i no Professor ,
magst' s glauben .Es bedurfte nicht dieses stummen Flehens , er

stand schon sachkundig prüfend vor der großen Lein¬
wand und zog jezt den überflüssigen Blender ganz

herunter , um es in allen Teilen genau besichtigen

zu können . doj

" Willst a Lampen ? "

Er schüttelte den Kopf . I seh g' nug . 's Motiv

is famos , Broni . ' s faule Schulmadel , dös da vom

Nachbleiben kommt un heimschleicht mit ' em Straf¬

zettel , scheu vorbei an den Gassenkindern , is gut , un

fast besser noch d ' Buben un Madeln , die ' s Dirndl ver¬

höhnen . A wirklich Leben hast da g' schaut , Broni ."

' s schlimme Madel war i selber a mal ," lächelte
Sie unter ihren Tränen .

-Un i selber gar net malen sollt i mehr ? "

"Net vorerst , Schaz , weil ' s Malen leider a

fostspielig Bläsier is , un die sechshundert weißt , d '
werden g ' ad für d ' Einrichtung langen . Bin i Pro¬

feffor , fannst alle Wänd ' vollpinseln ."
Sie sah ihm teils gerührt , teils freundlich ins

Gesicht .
Dann sagte sie bestimmt : „ Na , dank schön , Xaver ,

darauf kann i net warten . "
Er griff nach ihren Händen .

Magst mi denn gar net , Madel ? "
Dös schon . hab toan ' lieber - aber d ' Kunft , ,

er den Gedanken fort . I hab ' zwar dem Ohm ver¬
sprochen , über ' m Vroner ! ' wachen, aus d' Wolken
kann i ' s aber net abi hol' n, un anseilen laßt sich' s
a net, ' s damisch Gazellen. ' 's is a Kreuz mit dem
Madel ."

Aus diesen Gedanken heraus sagte er jetzt :

Schau , Bronerl , a bissel Rast könnst dir wohl
gönnen , un besser futtern könnst ; wie willst sonst
Durchhalten ? "

Sie zuckte die Achseln . So red' t a Tiermaler ."

Das beleidigte ihn nicht weiter . Sein frisches
Gesicht behielt den Ausdruck nachsichtiger Ueberlegen

heit. Kannst manches lernen von d Viecher. Sein
meist g' scheiter als de dalketen Stadtmenschen ."

" Js leicht g' scheit sein , wann ' s Futter allemal

parat steht ; i sorg gern selber für mi ."
Fangst ' s bloß am verkehrten End an . Aber a

guaten Rat willst ja net hören , Dummerl ."

Er sah sie in zärtlicher Besorgnis an . A traurig
Sach , die i net ändern kann . Mußt schon durch

Schaden flug werden , Mausi . Un jetzt kommst mit
ins Hofbräu , gelt Bronerl ? Mei Schaz drückt mi

schier ' s Herz ab . "

Er tlimperte lockend mit dem Gold in der Tasche .

Mach fir , schaust aus , als fönnst was Gutes brauchen . "

Doch sie schüttelte ablehnend den dunklen Kopf .

net leicht , weißt , wenn man ' s net g' wohnt is . Und
Dann " sie warf einen Blick voller Sehnsucht und

Inbrunft auf die Staffelei .
-

Hast a no g' werkelt , narrsch Dirndl . "

Sie nickte ernst . , ,Bin halt arg müd , geh lieber

früh schlafen . D' Frau Dokta erwart ' mi auf ' n

Glockenschlag . "
, ,Dauert ' s no lang , d ' G' schicht ?"

, ,An d' zwei Wochen . Mehr dent i net . " Sein

Blid ruhte mit inniger Zärtlichkeit auf Broni , als
wisse er doch Holderes als das tloan Schmaltier
Dann griff er zum Hut und gab ihr die Hand .

, ,Also an ander Mal , Better . Bist mi net bös ,

gelt ?"
Ihr jemals zürnen ! Er hätte sie beim Kopf

nehmen und abbusseln mögen . Das wär ihm freilich
schlecht bekommen ; denn bei aller verwandtschaftlichen
Bugehörigkeit gestattete sie niemals die fleinste Lieb¬
fosung .

So drückte er nur mit herzhafter Wärme ihre

Hand und sagte schlicht : „No, Bronerl, i wart halt.
füat di Gott !"

Raum war Xaver fort , als es von neuem flopfte .
Mit einem kleinenDiesmal tam Damenbesuch.

Man kann Ihrer nur des Abends habhaft
Freudenschrei öffneteBronie dem Fräulein v. Rupert .

werden , Sie fleißiges Mädel , und da brauchen Sie

eigentlich Ruhe . Will mich auch nur einen Augenblick
nach Ihnen umschauen , Kindl . "

Damit stellte Lu eine bauchige strohumwundene
Flasche auf den Tisch . " Den Spanier schickt Ihnen
Frau Limäus , damit Sie ihr nicht umfallen . Ja , der
hat Kraft und Feuer in sich, und ein Spizgläschen

Wunder . "
voll , ja nicht mehr zur Zeit , Kleine , tut schon

Bronie murmelte einen verlegenen Dank .

, ,Nicht stolz tun , Kindchen . Kollegen greifen ein¬

ander unter die Arme , so gehört sich' s. Deshalb
tomm ich auch selber . Weiß wohl , mein Mädchen
hätten Sie am End damit zurückgeschickt . Basta !

Jezt erzählen Sie erst mal , wie' s mit dem Modell¬
stehen geht und was Sie sonst machen ."

Broni sprach von dem riesenschnellen Fortschreiten

ihres Ebenbilds und wie sehr sie das außerordentliche
Können der aroßen Künstlerin bewundere .

( Fortfebung folgt .



Aus den Nachbargebieten
Is . Jeepsholt . Marie Peters , geb. Eggers , geboren

am 12. Juni 1849, vollendete am 12. Juni in Salzwedel ,wo sie bei ihrer Tochter weilt , ihr 80. Lebensjahr . Als
Gemahlin ihres so vielseitig begabten und beschäftigtenDiannes ist sie weit über unser Dorf hinaus bekannt
geworden . Ihre Gastwirtschaft kam hier in Reepsholt
unter Leitung ihres Inhabers , Heinrich Peters , und
leiner Hausfrau dergestalt empor , daß sie mit ihrem
Ruf zu den besten im Streite Wittmund gezählt werden
fonnte . Wenn ihr Mann leiner vielen Geschäfte wegen
piel außer dem Sause sein mußte , er war Teilhaber
von 4 Ziegeleien, die alle unter seiner Leitung undMithilfe neuzeitlich zu großen Dampfsiegeleien erit
tallig umgebaut und eingestellt wurden , dann war

eine Marie, wie er lagte, die Respektsperson , diejenige,
bie zu Hause Gastwirtschaft , Sandlung , Bierbrauerei
und eine ansehnliche Landwirtschaft trefflich leitete und
in Ordnung hielt . Als Tochter eines Wandwirts war
ihr die Landwirtschaft aber immer derjenige Beruf
ihres Mannes , der ihr am meisten zusagte, und da ihr
Mann aus Liebe au seiner Lebensgefährtin ihr jeden
Wunich gerne erfüllte , faufte er das Gut Borgholt .Hier haben sie nun schöne Tage verlebt und hier hat
Frau Peters durch die Tat noch beweisen tönnen , daß
fie fezt als Hausfrau eines Gutsbesigers erst recht in
ihrem Elemente war . Frau Gutsbesizer Peters genoß
nicht nur die Liebe ihres vortrefflichen Ehemannes , fie
besaß durch ihr Leben und ihre Wirksamkeit die Hoch¬
achtung aller derer , die als Freunde , als Geschäfts¬
genossen oder Gäste im Hause ihres Mannes verkehrten .
Die Bewohner von Reepsholt senden darum der Frau
Peters , von der sie wissen , daß sie zu den Abonnentinnen
dieser Zeitung gehört , zu ihrem achtzigsten Geburtstage
die herzlichsten Glückwünsche . Möge ihr nach dem hier
erzählten arbeitsreichen schönen Leben ein angenehmer
Feierabend beschieden sein. Heinrich Peters und feine
Frau Marie haben sich durch ihr Leben und Wirkenunter uns ein empolles Andenten erworben .

Langeoon . Auch für die diesjährige Bades
saison ist für die Beit vom 10. Juni bis 7. Sepa
tember d . J . ein Randjägerbeamier nach Lange¬
Dog beorbert werden . Im Gegensatz zum Vor¬
jahre ist der Besuch der auf dem Ostende von
Langeoog vor der Meierei gelegenen Bo ge le

to lonie in diesem Jahre ohne Erlaubnis¬
schein gestattet und der Zutritt unentgeltlich . Es
ift ratsam , wenn sich die Besucher der Kolonie
bei dem vor der Vogelfolonie in der Jagdhütte
wohnenden Förster melden . Die Vogeltolonie ist
Die größte an der deutschen Nordsee . In ihr
brüten etwa 20 000 Paare , Silber - und Lach¬

möven . Das Preußische Wasserbauamt fördert
den Bestand und die Weiterentwicklung nach
Kräften . Ein Besuch der Kolonie ist jedem auf
der Insel weilenden Gast nur zu empfehlen .
Für das jeht mit einem Flugplatz gesegneteLan¬
geoog wird es von Interesse sein , daß seit eini
ger Zeit auch im Luftverkehr Süd flugscheizne eingeführt worden sind . Die Lufthansa und
auch die meisten ausländischen Gesellschaften
gewähren auf dem Rückflug 10 Prozent . Die
Flugscheine haben zwei Monate Gültigkeit .

Norderney . Die Metallarbeiter sind amSonn¬
abendmittag wegen Lohndifferenzen in den Streit
getreten . Die Forderungen der Arbeitnehmer ,
eine Erhöhung der Stundenlöhne um 4 Bfg .
von 1,29 auf 1,33 RM . , wurden von den Ar

beitgebern abgelehnt . Da die Arbeiten größten¬
teils beendet sind , wird dieser Streit den Arbeit
gebern feinen großen Schaden zufügen .

g . Aurich . Ein altes Schwert fand am
Sonnabend voriger Woche im Moor bei Tannen¬
hausen der Arbeiter Siebolds aus Sandhorst ...
Die guterhaltene Waffe dürfte ein beträchtliches
Alter aufzuweisen haben . Der Griff ist leider
verloren gegangen oder verwittert . Anscheinend
wurde es in einer hölzernen Scheide getragen .

In der Nähe des Fundortes sind schon in frühe¬
ren Jahren wiederholt Altertumsfunde gemacht
worden .

g e =

lei Heiratsabsichten ständen dahinter .

- Zwei Tote ,Schweres Grubenunglück .

zwei Verlegte .

* Nordstrand . Abwanderung der See Gerüc ten über eine bevorstehende Verlobung der nicht so weit fortgeschritten , daß man die Tat dervögel nach den Schußgebieten . Auf den nordfriest - schwedischen Prinzessin Ingrid mit dem Prinzen von beiden Ozeanflieger in der Oeffentlichkeit richtig anschen Inseln und Halligen ist gegen frühere Jahr - Wales wird von maßgebender englischer Seite eine erkannt hätte . Sie eilten , wie alle Pioniere , ihrerzehnte eine merkliche Abnahme der Seevögel , na - Mitteilung veröffentlicht , wonach an diesen Gerüchten Beit voraus " , konstatiert jetzt in einer englischenmentlich der brütenden unverkennbar . Nordstran - nicht ein Wort wahr sei . Der Besuch der Prinzessin Beitschrift einer ihrer Landsleute . Tatsächlich dauertediſchmoor z. B. war noch kurz vor dem Weltkriege ein in Großbritanniensei vollkommenprivat und keiner - es noch volle 8 Jahre , bis einem Bindbergh die Tatwahres Vogelparadies , wo so ziemlich alle Arten
Seevögel unserer Heimat vertreten waren , darunter
Regenpfeifer , die auf diesem sonst so stillen Eilande
das einzige Lärmende bildeten . Heute ist nicht nur
dort , sondern auch auf den anderen Halligen die Zahl
der Vögel stark zurückgegangen . Nach den günstigen
Berichten über die verschiedenen Vogelschutzgebiete
ist anzunehmen , daß sich die Vögel mehr und mehr
diesen gesicherten Brutstätten zuwenden, was im In¬
teresse des Naturschutzes nur zu begrüßen wäre , wäh¬
rend der Naturfreund die riesigen Scharen der präch¬
tigen Vögel auf den Inseln recht vermißt .

* Burg auf Fehmarn . Eine vernünftige Nacht storben . Zwei Arbeiter wurden leicht verlegt . denn nun in diesen 10 Jahren , die seit dem ersten
Maßnahme des Finanzamts Oldenburg. Die Die Untersuchung über die Ursache ist noch im Gange. Dzeanflug verflossen sind, erreicht wurde. Zunächst,
kürzlich in verschiedenen Orten der Insel Fehmarn

wie wir gesehen haben , 8 Jahre lang Stillstand .
vom Oldenburger Finanzamt gepfändeten Gegen¬
stände sind den Eigentümern nunmehr wieder zuge=

Eine griechische Tabakfabrik niedergebrannt .
Dann nach dem Flug von Lindbergh der Ausbruch
cines wahren Ozeanflugftebers . ImmerT. U. Belgrad , 15. Juni . Nach einer Meldung der jedoch nur sportliche Leistungen . Erst deutscherſtellt worden . " Politika " aus Saloniki ist die Tabakfabrik Sguros Initiative war es vorbehalten , den Trans -Atlantik¬in Kavalla durch einen Brand vernichtet worden . Der flug etwas mehr vom Standpunkte der WirtschaftSchaden beträgt 35 Millionen Drachmen . und des Verkehrs anzufaffen . Schon der Flug von
Köhl , Hünefeld und Fizmaurice im vorigen Jahre ,
dem auch dadurch , daß er zum ersten Male die bisher

ein zweites Mal gelang , dieses Mal von der ganzen
Welt bejubelt und gefeiert . Nicht vergessen werden
soll dabei , daß die Leistung von Lindbergh , der eine
noch größere Strecke , vollkommen allein , über der

Borfe fauste ein Förderwagen , der nicht angeseilt größere physische und psychische Anstrengung als die
T. lt . Kassel, 15. Juni . In der Grube Mtburg bei Einsamkeit des Ozeans bezwang, sicherlich eine noch

or, in die Tiefe und traf mehrere am Fuße der von Alcock und Brown war . Der Ruhm als erste
Grube beschäftigte Arbeiter . Zwei Arbeiter , der

den Ozean mit dem Flugzeug überquert zu haben ,

24jährige Arndt aus Harhausen und Ochs aus Rängs- sekührt jedoch diesen beiden .
Bet diesem Rückblick liegt es nahe , zu fragen , wasberg , wurden so schwer verleßt , daß sie im Laufe der

Neues aus aller Welt
Heftiges Unwetter über Brüssel .

Verschärfung des Grabinschriftenerlasses in Südtirol . T. Brüssel 15. Junt . Ein äußerst schweres Ge - noch nicht wieder gelungene Ost -West -Ueberquerung
D. A. J . Der Präfekt von Bozen hat einen Rund - witter mit molkenbruchartigen Regengüssen ging über zur Wirklichkeit machte , besondere Bedeutung bei¬

erlaß an die Sicherheitsstellen gerichtet , in welchem Brüssel und einen großen Teil Belgiens nieder . kommt , trug dem Gedanken des Verkehrsfluges
er behauptet , daß trotz der Verordnungen vom 11. Ot - Tas Unwetter richtete großen Schaden auf den Fel - mehr Rechnung . Tatsächliche Verkehrsergebnisse
tober 1927 noch immer Grabinschriften in deutscher dern und in den Obstgärten an , auch wurden viele konnte jedoch bisher noch kein Flugzeug erzielen .
Sprache auf den Südtiroler Friedhöfen angebracht Häuser beschädigt. Diese blieben vielmehr der Leistung des „ Graf Zep¬
perden . Er macht darauf aufmerksam , daß jede Grab¬ pelin " vorbehalten , der zum ersten Male eine Zahr

inschrift vor Anbringung am Friedhofe erst die be¬ Plünderungen polnischer Rekruten . von Passagieren hin und zurück über den Ozean
hördliche Genehmigung erhalten müsse und daß zu Warschau. Wie das „Nasz Przeglond" aus Tem- beförderte. Troß seines kürzlichen Mißgeschickes wird
diesem Behuse ein in doppelter Ausfertigung einzu- berg meldet , hat im südöstlichen Orte Zaleszetyk eine auch das Luftschiff für die nächste Zukunst das
bringendes Gesuch erforderlich sei. Grabinschriften Gruppe von ungefähr 50 Rekruten ukrainischer Na- einzige Fuftfahrzeug sein, das sich für einen Bcrfchr
ohne den behördlichen Sichtvermerk dürfen auf Fried - tionalität die Geschäfte der Stadt überfallen und ge = über weite Geestrecken eignet . Die Flugzeugtechnik
hösen nicht mehr angebracht werden, auch sind die plündert . Passanten eilten den Ladenbesitzern zu ist heute noch nicht soweit fortgeschritten, daß es
Steinmetze zu verwarnen , welche ohne diesen Sicht - Hilfe , so daß sich bald in der Stadt eine blutige möglich wäre , ein Flugzeug zu bauen , das allen An¬
vermerk die Ausführung der Grabinschrift durch- Schlacht entspann, wobei vier Ukrainer getötet wur- sprüchen an Seetüchtigkeit, Betriebssicherheit und vor
führen . den . Die dortige Polizei war zu schwach , um die allen Nutzlastleistung genügen könnte . Freilich ist

Ordnung herzustellen . Erst eine Kompagnie Solda - man eifrig an der Arbeit , auch für das Flugzeug eine
ben fonnte der Lage Herr werden , 16 Personen wur - brauchbare Lösung dieser Aufgaben zu finden . Wann
den verlegt . das Resultat diefer Bemühungen zu erwarten ist ,

kann heute noch nicht abgesehen werden . Eins ist

jedoch sicher : auch auf diesem Gebiete ist Deutschlands

Technik führend , und wenn eine Lösung fommen

wird , so wird sie von Deutschland kommen .

Geheimbrennerei in einer Berliner Villa .

T . . Berlin , 15 . Juni . Die 3ollfahndungsstelle
des Landesfinanzamtes hat in einer Villa in Schmöck¬
wiß eine Geheimbrennerei ausgehoben , in der ſeit
langem größere Mengen Sprit hergestellt wurden .
An dem Betrieb waren , wie die „Nachtausgabe "
meldet , ein Verwandter des im Stinnes -Prozeß viel
genant ten Bela Groß , der Kaufmann Robert Groß,der von den Schmuggelaffären der Spree -Yacht „Inge
Nire " bekannte Ingenieur Bauer , dessen Sohn und
ein junger Mann namens Willy Schulze beteiligt .

Groß und Schulze sind festgenommen , während Bauer
und sein Sohn wiederum , wie seinerzeit , als thre
Vacht beschlagnahmt wurde , entkommen konnten .

Günther Plüschow von seiner Fenerland -Fahrt
zurückgekehrt .

T. lt . Hamburg , 15 . Juni . Kapitän Günther

Plüschow , der Flieger von Tsingtan , ist am Donners¬
tag von seiner Feuerland -Fahrt zurückgekehrt . Eine
umfangreiche Ausbeute von Filmaufnahmen , die
Plüschow auf langen Erkundungsflügen mit dem
an Bord des Fischfutters mitgeführten Heinkel - Flug¬
zeug ausführte . ist der Ertrag des kühnen Unter¬
rehmens . Günther Plüschow will bereits im Herbst
eine neue Forschungsreise nach Feuerland antreten .

Der Feuerland -Film wird in Kürze zur Aufführung
gelangen .

Niederlage der Aufständischen in Venezuela .* Altona . Weil er sein Eigentum
stohlen hatte , vor Gericht . Ein chrbarer T . . London , 15 . Junt . Der venezolanische Kriegs¬
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Alte und neue landwirtschaftl .
Erfahrungen auf Bellworm

Man will hier jetzt mit der Maschine mergein ,
wozu einige Landwirte ihre Ländereien angemeldet

haben . Im vorigen Jahrhundert , in der guten alten
Zett , wurde diese Arbeit im Winter und im Früh¬
jahr durch Arbeiter mit Spaten und Schaufeln aus¬
geführt : diese Arbeit brachte für den Arbeiter einen
netten Verdienst , wenn sonst nichts zu tun war . Ob¬
schon diese Arbett nicht leicht war , so fühlten manche
sich bei thr doch wohl und sind dabei alt geworden ,
es leben z . B . noch zwei alte Leute , die diese Arbett
in jungen Jahren gemacht haben und in ihrem Alter
noch ihre eiserne Hochzeit feiern können . Ein Band¬
mann fragte teilnehmend einen Arbeiter , ob die Ar¬
bett für ihn doch nicht zu schwer set , ob er doch nicht
vielleicht sich lieber einen anderen Beruf hätte wäh¬
len , vielleicht studieren und Pastor werden mögen ,
welches er mit einem entschiedenen ., Nein " beant¬
wortete . Nun möchte Schreiber dieser Zeilen noch
einige Erfahrungen mitteilen von einer gemergelten
Fenne , die vorden sehr wenig einbrachte , weil ne
falfarm war . Nach mehreren Jahren nach dem
Mergeln erntete ich in einem Jahre te Diemat

Glasermeister hatte sich vor dem Altonaer Schöffen - minister gab bekannt , daß die Ausständischen , die am Fast auf der ganzen Welt dürfte man auf die 15 Sack Rapjaat , je Sack 200 Pfund , in einem anderen
gericht zu verantworten , weil er sein Eigentum ge- vergangenen Sonntag in der Provinz Falm ge- Frage nach dem ersten Ozeanflieger in den weitaus Jahre 19 Sack Weizen , je Sack 200 Pfund (obschon
stohlen" haben sollte . Der Meister hatte nämlich für londet waren , nunmehr vollständig geschlagen seien meisten Fällen die Antwort bekommen : ind - die Hälfte ausgefroren war und bekannte Landwirte
einen Neubau die Glasscheiben und Spiegel ge - und in die Berge zurückgeworfen wurden . Die Re - bergh .
liefert . Als cr nun hörte , daß das Haus Es ist seinerzeit wenig bekannt geworden mir den Rat gegeben hatten : Pflüge die Fenne um

ver- gierungstruppen haben die Verfolgung aufgenom - und auch in dem Ozeanjubel und -Trubel der letzten und säe Hafer !), in einem andern Jahre 25 Sack mitsteigert werden sollte , erschien er in dem gepfändeten men . Der Führer der Rebellen , General Urbino , Jahre zu wenig , gewürdigt worden , daß die erste wenn sie richtig und gut remacht wird , wirkt mehrere
je 140 Pfund Hafer je Diemat . Die Mergelung ,

Hause und holte sich seine Scheiben , soweit er ihrer bezeichnet als Grund für seinen Vorstoß den Mangel Ueberquerung des Atlantikhabhaft werden konnte , wieder ab . Das Bewußt - an Waffen und Munition . Im Hinblick auf di 14. Juni 1919, also genau vor 10 Jahren , zwei Eng - Auch find die Söhne , deren Väter damals mergelten ,

* tatsächlich schon am
Jahrzehnte , und man braucht weniger Stalldung .

sein , rechtswidrig zu handeln , fehlte ihm jedenfalls . völlige Leere der Taschen sei ihm nichts anderes übrig ländern , Sir John Alcock und Sir Arthur Whitten nicht arm geworden , sondern auf den Höfen ge=Anders dachte jedoch die Behörde , die wegen Dieb - geblieben , als sich die notwendigen Waffen aus dem Brown , gelungen ist. Diese beiden flogen an dem blieben , soweit sie sich nicht etwa auf dem Festlandstahls und Pfandverschleppung Anklage gegen ihn

erhob . Die Staatsanwaltschaft beantragte 1 Monat angegriffenen Fort zu verschaffen. genannten Tage auf einem englischen Landflugzeug einen größeren Besitz gekauft haben . Auch hier heißt
und 1 Woche Gefängnis . ( ! !) Das Gericht hatte von Neufundland nach Clifden in Irland . Sie leg - es : Probieren geht über Studieren ." Mit Spaten
jedoch mehr Verständnis für die Notlage des Mittel¬ ten die über 3000 m . lange Strecke in der Zeit von und Schaufel mergeln würde dem Landmann fest
standes . Es verurteilte den Meister zu einer Ge¬ 16 Stunden und 12 Minuten zurück Das Luftfahrt - aber zu teuer kommen , weil der Arbeitslohn seit der
samtstrafe von 60 Mark . interesse in der ganzen Welt war jedoch damals noch Zeit mehr als um 100 Prozent gestiegen ist .

Epaminondas Neumann
spielt Komödie

-

Humoreske von Hans Reimann .

" -

Keine Heiratsabfichten des Prinzen von Wales .

T. lt . London , 15. Juni . Im Zusammenhang mit
den von den amerikanischen Blättern verbreiteten

einsmitgliedern nahe bekannt zu sein , in Krügers
Lücke ein .

Neumann hatte also den Minister Silvio zu
freteren . Den Minister Silvio in König Schulze
XVII ." Ginen hochgestellten Mann , einen ganz Hoch¬

Neumann hat auch einmal bei einer Theater -Auf - gestellten Mann , einen einsilbigen , aufrechten
führung mitgewirkt . Das ist einige dreißig Jahre Minister .
her , und Neumann war damals noch unverehelicht . Neumann , von Natur schüchtern , war mit ganzem
Da hatte der Verein Thalista " auf Lorbeeren Herzen bei der Sache ; präsentierte er sich doch einer
crpicht - ein Theaterstück, eine romantische Tragödie , Dame , die sich - öhe-m, öhe-m lebhaft für ihn zu
mit Mühe und Not einstudiert jeder konnte seine intereffteren schien, als Schauspieler . Sie würdeRolle man war nicht müssig gewesen - es war cine seine Talente entfaltet sehen ! Sie würde es . . . oh ,
arge Schinderet - die halben Nächte mußten heran kein Mensch würde ihm solches zutrauen .

aber die Vorbereitungen waren getroffen - die
Neumanns Rolle bestand aus zwet unschuldigen

Aufführung konnte stattfinden jeder würde sein

Bestes geben - feder, feder einzelne. Klar zum Ge- Stichworten und einem einzigen, unansehnlichen
fecht. Der Tag der Aufführung war bestimmt , fede Sabe . Im letzten Akte war der Satz zu sprechen.
Einladung verschickt . Und doch hätte die Vorstellung Die Situation : Der Thronsaal König Schulzes

bei einem Haare im Wasser gelegen , wäre Neumann XVII . . . . . M. wendet sich in einer zappendusteren
Angelegenheit an seine fünf Räte , sic um Aufklärung
Littend . Jeder läßt nach bestem Wissen und Gewissen
seine Weisheit erstrahlen . Der fünfte ist der wort¬

farge Silvio . Er sagt (mit Beziehung ) : „ Ich geh '
nach Hause !"

-

nicht gewesen .

Krüger hatte den Don Silvio kreiert . Den Don
Silvio in Schulze XVII . " .

In König Schulze XVII " trat eine Person auf ,

die zwar wenig zu sprechen , dafür jedoch um so hart¬
näckiger auf der Bühne befindlich zu sein hatte . Diese
Person sollte Krüger mimen .

Nun war Krüger plötzlich einen Tag vor der

Aufführung - krank geworden . Unpaß . Unpaß im
Höchsten Maße .

„ Ich geh ' nach Hause ! " „ Ich im Gegensatz zu
der übrigen vier . „ Ich " außerordentlich betont .

„ Ich geh nach Hause !" : fein bronisch , verschleiert und
dernoch eine offensichtliche Absage , eine Absege aller¬
heftigster Sorte fast eine verachtliche Absage .

Eine Absage , die Hand und Fuß hat . „ Ich - -

-

Neumann probte .

Neumann sprach leise . Man hörte gar nichts .
Neumann schrie seinen Sat . Man hörte gar nichts .
, ,Aus dem Sage geht was zu machen " , sagte der

Regisseur , sehen Sie - so : Ich . . . geh ' . . . nach
Scuse ! . . . ab ! " -

"

In den Zuschauerraum zu blinzeln wagte er nicht .
Fräulein Scholle saß noch immer im Souffleur¬

Kasten und waltete ihres Amtes .

- -
Ja , souflieren das ist keine Kunst . Kinderspiel !
Souflieren kann jeder . Souflieven fann ein

neugeborenes Kind . . .

Hurch . . . halt ! Was ?
Die Stelle tam ihm vertraut vor .

Jezt das Stichwort . . .

Er zuckte ins Mark getroffen zusammen . Das
Herz stand ihm still . Er fror in Hize . Er siedete vor
Frost . Das Stichwort hatte ihm einen Stich gegeben .
Er war tot .

Die Aufführung war in vollem Gange . Man
hielt vor dem letzten Akt .

Alles klappte herrlich frenetischer Erfolg !
Auch Neumann war nirgendwie aufgefallen .

Durch einen strohgelben , kompliziert gestalteten
Knebelbart völlig unkenntlich gemacht , hatte er bis¬
her bieder und eifrig die Bühne füllen geholfen .

Aber jetzt begann der letzte Aft . Der Aft mit Aber er mußte doch seinen Satz hersagen . Fünf
dem Saze . weh. Neumann hatte dreiundsechzig Leute sahen ihn aufmerksam an. Der König und vier
Grad Lampenfieber . Neumann wäre gern nach Hause Minister . Ehrsame Bürger . Der König war Schrei¬

Neumann pilgerte rastlos hinter den ber beim Amtsgericht . Er hatte Neumann um Raigegangen .
gefragt .Kulissen auf und ab und auf und ab.

Der Vorhang war längst hinauf gezogen worden ; Neumann drückte die Augen zu und sagte
seirem eigenen Erstaunen laut und vernehmlichNeumanns letzter Gang stand dicht bevor . . .
in die Luft hinein :Zuweilen kann . . . unter Umständen . . . durch einen

Zufall . . . vielleicht . . . mitunter geschiehts . . . viel¬
leicht die Beleuchtung versagen , Kurzschluß eintreten ,

man hat davon gehört , von solchen Fällen . .

Nichts ereignete sich.

Die Lust drückte . Neumann sah Kleine , goldene

Brezeln vor seinen Augen schmirren .
Gleich kam er dran . Jetzt .

Ich geh ' nach Hause . "
Wandte sich und begab sich fort ,
Eine fleine Stockung .

zu

Tie fünf Männer auf der Bühne sahen mit höf¬
licher Teilnahme dem Minister Neumann nach , wie
er nach Hause ging . Er fiel nicht , er stolperte nicht,
er kam glatt von der Bühne hinweg . Dieß sich den

Was tun ? Neumann zog ins Feld . Jemand schob ihn auf die Bühne . Aus übergroßer Ut bart entfernen , zog sich um und ging wirklich und
Neumann hatte sozusagen darauf gepaßt , sich aufs geh' nach Hause . . . tut Ihr , was Euch belicht ! Ich Angst tapfer geworden , schritt Neumann mitten auf wahrhaftig nach Hause . „Ich geh' nach Hause", sagte

Tapet zu bringen ; hatte sich auf raffinierte Manier wosche meine Händel Scht Ihr zu , wie Ihr ins die Bühne . Da blieb er stehen , ließ sämtliche Glied - er ein letztes Mal .
von Krügers Erkrankung Wind zuwehen lassen und Reine kommt . Ich geh nach Hause . Ich geh' nach meßen hängen und bereitete sich, das Stichwort , den
zückte , ohne etwa den schauspielerisch betätigten Ver - Hause , ich lasse meine Hand aus dem Spiele ." Todesstoß zu empfangen .

Neumann hat seitdem nicht wieder Komödie ge

fpielt .



Sommerreise und Reisegepäck Sisenbahn oder einem Beamten Vorsatz oder grobes grabene Rosbart im Elternhause und erklärte, daß
Verschulden nachweisen kann .

- Der Unterrock kehrt zurück . Vor einigen Tagen

cr bei Freunden im Posenschen einige Zeit zugebracht fand eine große Modenschau in Paris statt . Ga mar ,

Von Landgerichtspräsident Hartmann , Liegnitz . Bleibt also nur der letzte Koffer . Dieser gilt habe . Vor einigen Tagen begann der zweite Akt wie es sich für die Stadt der Moden gebührt , die

als verloren , wenn er eine Woche nach der Ankunft dieser merkwürdigen Geschichte . Der wieder aufge - größte Begebenheit der Frühjahrssaison . Vor der
Die Reisezeit naht , mit ihr nahen die Sorgen . des Zuges noch fehlt (§ 26 2 EVD . ). Die Bahn lebte Josef Rosbart starb plötzlich an Darmverschiin - Bühne , auf der hübsche Mannequins umhertrippel¬

denn wer reiſt, braucht Gepäck. Mit Gummifragen haftet aber nur , wenn der Koffer innerhalb zwei gung in der Wohnung seiner Eltern . Der Vater ten, standen zwei vergoldete Sessel für den Maha¬
und Zahnbürste kommen nur wenige Mensäen

Wochen nach Ablauf der Lieferfrist auf dem Be- eilte zur Bestattungsgesellschaft , die sich aber weigerte , radscha von Karpathula und seine Lieblingsfrau . Die
stimmungsbahnhof abgefordert wird . Wird diese die Besetzung zu übernehmen, da Josef Rosvari Sensation war der Unterrock , der in ganz neuer Form

er gebraucht , in einem Handkoffer unterbringen Frist versäumt, so erlöschen alle Ersazansprüche bereite beerbiot iei , und man nicht ein und dieselbe zurückkehrt. Unter dem Rock wird ein zweiter und
Er macht sich unabhängig von mißmutigen (§ 35 Abs . 4 EVO . ). Wird sie innegehalten , so muß Person zweimal beerdigen und dies beglaubigen lassen tritt , getragen . Außerdem sollen sogenannte flie¬

zwar längerer Rock , dessen Spizensaum fokett hervor =

Dienstmännern , streißenden Straßenbahnen . Auro¬ die Bahn den durch den Verlust entstandenen Scha- könne . Endlich einigten sich Eltern und Behörden gende Aermel eingeführt werden . Die Aermel sehenpannen und Unregelmäßigkeiten in der Gepäckbe- den ersetzen, und zwar , falls ein anderer Wert nicht auf folgende Eintragung : Josef Rosbart ist nach wie Flügel aus und flattern beim Gehen. Die Aer¬förderung , welche in dem Massenferienbetrieb nun nachgewiesen werden kann , den gemeinen Wert zu seinem Ableben zurückgekehrt und zum zweitenmal mel können auch abgenommen werden . Es gilt ineinmal auch bei der besten Eisenbahnverwaltung Zeit der Aufgabe des Koffers . Der Beweis ist un¬

längere Zeit aus . Glücklich derjenige , der alles , was

fann .

Vermischtes
- Großmutters Badeanzug verboten . In einem

der bekanntesten Strandbäder in der Nähe von New¬

zu Großmutters Zeiten üblich waren . In der Be¬
pork hat die Direktion Badeanzüge verboten, wie sie

gründung wird angeführt , daß derartige Anzüge bet
dem Schwimmen hinderlich sind und die Ertrinkungs¬
gefahr erhöhen . Großmutters Badeanzug gehöre in
das Museum , aber nicht an den Badestrand .

Die Mainbrücke in Klingenberg eingestürzt .

nicht zu vermeiden sind . Wer viel im Ausland se ter Umständen nicht leicht . Der vorsichtige Mann gestorben." Auf dem Kirchhof wird nun ein zweiter Paris nicht für schick, auf der Straße mit nackten Ar¬
reist ist, weiß von solchen Unregelmäßigkeiten ein wird sich deshalb den Inhalt seiner Stoffer genau Leichenstein für den wiederholt Verschiedenen gesetzt men zu erscheinen . So tragen alle Damen Wermel,
Bied zu singen , und er weiß auch , wie gut wir es notieren , nötigenfalls zuverlässige Zeugen zuziehen ,

- Wien hat ' s geschafft ! - Eine Vertreterin Defter - die sie beim Betreten eines Lokals abnehmen können .

in Deutschland in dieser Hinsicht haben. Und doch und nach Ankunft sofort feststellen, ob der Koffer- reichs als Schönheitskönigin der Welt. Berlins neue Gleichzeitig feiert auch die Schleppe ihre triumphale
schadet es keinem Menschen, wenn er weiß , wie er inhalt stimmt; ist dies nicht der Fall , ist die Gepäck - Berlin nun endlich seine neue Sommerkönigin . Die einer Fahrt in der überfüllten Untergrundbahn

Sommerfönigin . Nach tagelangen Vorwahlen hat Wiederkehr . Allerdings paßt die Schleppe nicht zu

es auf der Bahn mit seinem Gepäck zu halten hat , abfertigungsstelle sofort zu benachrichtigen . Gepäck- Wahl fand im Lunapark statt . Die Glückliche ist und so wird auch dieser Teil der Damentoilette sowelche Rechte und Pflichten er der Bahn gegenüber versicherung ist auch hier dringend zu empfehlen .
hat . Lernen wir an einigen Beispielen : Fräulein Erika Kramer , eine 18jährige Steno - angefertagt , daß er beim Betreten eines Verkehrs¬

1. Herr Kluge reist grundsätzlich nur mit Hand- kenntnissen hinaus in die Ferien , an die See und blondem Zopf im Nacken, und blauen Augen, der die ihre Schleppen unter dem Arm tragen . Die Unter¬
Und nun , liebes Publikum , mit diesen Rechts typistin . Es ist der Typ des deutschen Mädchens mit mittels leicht annehmbar ist . Die Damen werden dann

gepäck, auf das er gut achtet; und doch wird es ihm ins Gebirge. Zur Abschreckung vor der Sommer- Krone zwerkannt wurde . Unter großem Hallo ging röcke , die man feßt auch auf der Straße bewunderneines Tages während eines Schlummerstündchens reise sollen diese Zeilen nicht dienen .
von einem Mitreisenden gestohlen . Dafür hafte : die Krönung vor sich, während die anderen 24 Schö - kann , werden andersfarbig sein als das Kleid und

nen , die vergeblich auf den ersten Preis gehofft hat sollen zusammen mit dem Kleid eine eigenartige
die Bahn natürlich nicht ; denn das Handgepäck ist

ten , körbe mit Seft , Süßigkeiten oder andere Ge - Farbensymphonie bilden .
nicht zur Beförderung aufgegeben " , und deshalb

schenke erhielten . Aus Miami wird gemeldet : Bet
haftet die Bahn nur , wenn ihr ein Verschulden zur

Last fällt ( § 465 III HGB . ) , also zum Beispiel , wenn - Parlamentarische Episode . Im Reichstag wurde dem Weltwettbewerb der Schönheitsköniginnen "

ein Schaffner den Diebstahl begeht, denn der Schaff- der Haushalt des Reichsinnenministeriums behan- wurde die Vertreterin Desterreichs zur „Welt¬

ner ist Beförderungsgehilfe im Sinne von 458 delt . Gin Abgeordneter der Wirtschaftspartet redete schönheitskönigin" gewählt. Die übrigen Preisträger

HGB . Herr Kluge muß also besser aufpassen . Da - dabei vecht eindringlich auf den Innenminister ein . waren sämtlich Amerikanerinnen .

Eine lebende Statue . In Chicago fandte man
gegen kann er seinen Handtoffer beim Umsteigen | Gr wendete sich nur an ihn allein und schien das Haus ,

ruhig einem von der Bahn bestellten Gepäckträger dem er andauernd den Rücken kehrte , völlig vergessen fürzlich eine mit Eisenbändern beschlagene Kiste ab,
übergeben , denn nach § 38 3. 4 Eis . - Verf . - O. hafter zu haben . Da schritt der Präsident ein und forderte deren Inhalt im Frachtbrief als Statue bezeichnet

die Bahn in diesem Falle ebenso wie für ihr zur den Redner auf , sich nicht nur dem Minister zuzu - war . Als sie in Hollywood ankam , entstieg ihr zur

Beförderung übergebenes Gepäck . Aber für Neben - wenden , sondern seine Worte auch an das ganze Haus allgemeinen Verblüffung ein junger Mann , der sich

leistungen des Gepäckträgers , zum Beispiel Belegen zu richten . Diesmal waren auch die Kommunisten als ein Herr Charles Loebe zu erkennen gab und

eines Blazes , Aufbewahren , Beförderung zur Woh- mit der Mahnung des Präsidenten zufrieden , und seelenruhig erklärte , daß er die seltene Art zu reiken

nung haftet die Vahn nicht , dafür haftet immer nur sie riefen dem Redner zu : „Der Präsident hat recht , gewählt habe , um billig nach der Filmstadt zu kom =
men . Trotz der warnenden Aufschrift : Vorsicht !

der Gepäckträger allein , selbst wenn die Bahn diese denn von hinten sind Sie nicht zu verstehen !"

Tätigkeit der Gepäckträger organisiert hat . - Der Berufszenge . In dem Jakubowski -Nogens - Nicht stürzen !" hatten die Gepäckträger die Kisto so

2. Bet Damen soll es gelegentlich vorkommen , Prozeß in Neustrelitz trat kurz vor dem Schluß der sorglos behandelt , daß ihr Insasse mehrmals auf

daß sie eins threr 17 Gepäckstücke im Abteil liegen Beweisaufnahme noch ein merkwürdiger Zeuge auf : dem Kopf stand . In dieser unbequemen Stellung

Lassen. Dafür haftet die Bahn nach dem Beförde - ein Mann , der eigens aus Trier nach Mecklenburg mußte er einige Stunden ausharren . Da er es nicht

rungsvertrage natürlich nicht . Denn dieser endet gekommen war , um darzulegen , deß er einmal in mehr aushalten konnte , war er schon im Begriff , um

mit der Beendigung der Personenbeförderung . einer Gastwirtschaft in Lübeck das Gespräch zweier Hilfe zu rufen , als zu seinem Glück irgendeine hilf¬

Dagegen wird eine gesetzlicheVerwahrungspflicht aus Männer , belauscht und dabei allerlei Verfängliches reiche Person die Kiste wieder in die richtige Lage

§ 978 ff. BGB . entnommen. Aber diese Haftung ist gehört habe, Dinge, die sich möglicherweise auf die brachte. Der geschickte Reklametrick dürfte dem

sehr beschränkt, denn die Bahn haftet nur für die Sache Jakubowski bezogen haben könnten. Die bei- findigen fungen Mann dazu verhelfen , daß sein
Sorgfalt , die sie in eigenen Angelegenheiten anzu - den Männer hätten möglicherweise die Brüder August

Wunsch , ein Filmschauspieler zu werden , nun wirklich
in Erfüllung geht .

wenden pflegt , und daß sie diese verletzt , wird nur und Frizz Nogens , die jetzt unter Anklage stehen , ge=
in den seltensten Fällen nachgewiesen werden können . wesen sein können . Auf Grund dieser scharfen Bevb¬

Ordnung im Zuge . Bei uns herrscht Ord¬

Also auch hier aufpassen . achtungen also hat sich der Mann aus Trier zur nung !" Wie oft hört man das nicht , bald scherzhaft ,

3. Gibt man Handgepäck bei der Handgepäckver¬
daß bei uns alles korrekt und mustergültig zugehe !

wahrung" auf , so haftet die Bahn nach den aftge- Seugenaussage freiwillig angeboten. Bei der Ver - bald ernsthaft, sagen, wenn angedeutet werden soll,

meinen Grundsäßen des Verwahrungsvertrages nehmung vor den Richtern aber stellte es sich heraus , Aber auch bei uns herrscht leider nicht immer und
(§ 688 BGB .). Sie ist aber berechtigt , ihre Har- daß er die Brüder Nogens , die er gesehen haben überall die wünschenswerte Ordnung . Wir dürfen

ung gar keiner Selbsttäuschung darüber hingeben .
tung zu beschränken , und sie tut dies , indem sie ihre wollte , nicht kannte und auch nicht erkannte , als man

paftpflicht auf 100 M für jedes Stück beschränkt. fie unter das Publikum setzte und den Moſelländer Es herrscht z. B. in den fahrenden Eisenbahnzüger, und der Stadt Klingenberg ein, wobei ein Arbeiter
Selbstverständlich haftet sie auch für die Angestellten ersuchte, sie herauszufinden . Auf die Anklagebank tr den Bahnhöfen , auf den Bahnsteigen durchaus

getötet , vier weitere schwer verletzt wurden . Da¬

in der Verwahrungsstelle als für ihre Erfüllungs - botten fich inzwischen zwet andere Männer gesezt , die nicht durchweg die erforderliche Ordnung . Ordnung durch, daß eine Namme an einem Brückenpfeiler bes
gehilfen nach § 278 BGB . Mit Rücksicht auf die er- die Angeklagten vortäuschten , so daß der Mann aus im Sinne von Sauberkeit , wie man sich Ordnung im festigt war , entstand dieses Unglück.
wähnte Haftungsbeschränkung ist die Handgepäcks - Trier in große Verwirrung geriet . Nun ist das ja eigenen Haushalt wünscht . Jezt , wo der stärkere

versicherung für das reisende Publikum von größter alles nicht so schlimm , da es öfter vorkommt , daß Reiseverkehr einsetzt , setzt sofort auch die alljährlich

Bedeutung . Sie kostet ein paar Pfennige und kann Beugen schwankend und unsicher werden und einen wiederkehrende Klage der Reichsbahn über die

bewirkt Angeklagten nicht wiedererkennen . Von dem Manne na , sagen wir Sorglosigkeit und Schmuddelci des
ant jedem Handgepäckschalter mühelos

werden . aus Trier aber wurde festgestellt , daß er die Zeugen - | Reisepublikums ein . Natürlich und glücklicherweise

Nun aber genug vom Handgepäck und hin zum schaft sozusagen als Beruf betreibt , wie ein anderer hält die Mehrzahl der Reisenden das Abteil , in dem

aufgegebenen Reisegepäck . das Schuhmacherhandwerk oder die Tischleret oder die Fahrt zurückgelegt wird . genau so sauber wie

-

, ,Was gerade

-

"

Montag abend stürzte ein Teit der Mainbrücke

zwischen der Bahnstation Klingenberg bei Trennfor

Bunte Cdfe

Worum will he sick bedanken ?

De dicke Stauerviz Claus Kienappel lett sick bi

4. Herr Goldmann reist mit seiner Familie und sonst etwas . Er ist schon bei verschiedenen fenfatio = Sie gute Stube " zu Hause . Aber mit vielen andern

drei großen Koffern ins Bad . In dem einen Koffer nellen Prozessen , die irgendwo in Dentichland rer - kann der , der längere Reisen macht , schon einiges een Frisör , bi denn he ton erstenmol kummt , de Hoor

befinden sich die sehr wertvollen Schmucksachen von Handelt wurden , mit der Behauptung hervorgetreten , erleben . Was liegt da nicht alles auf den Fußböden snieden , lett sick ok noch rastern un den Boart so' n

Frau Goldmann . In einem anderen Koffer hat daß er etwas Wichtiges gehört oder gesehen habe , und des Abteils , auf und unter den Sitzbänken und im beten stutzen .
, ,Wat mokt dat ? " frogt he denn Puzbütel , as de

Herr Goldmann einen großen Posten feinster echter durfte dann auf Staatskosten die Reise an den Gepäcknetz herum ! Eterschalen und Apfelsinenschalen

Spitzen eingepackt , um sie seinen Bekannten als Prozeßert machen , um „auszusagen ". So sieht er sich und Wurstpellen , Zigarrenstummel und Zigarett -ne dormit klor is un em dat Jackett afbosten deit .

„ Einsfomfzich ! " seggt de Frisör .

Muster zu zeigen und auf diese Weise die Kosten der als Zeuge ein bißchen die Welt an . Die Geschichte hülsen und zerlesene Zeitungen und benutzte Zünd¬
Claus giwwt em een blankes Dreemarkstück , un

Erholungsreise wieder zit verdienen . In dem erinnert Ichhaft an Sie Anekdote von dem Manne , hölzchen, von dem Auswurf der Menschheit - denn
He

dritten Koffer befinden sich die Kleider , Stiefel , der nachPosen fuhr und unterwegs einem Bekannten , viele halten es für richtig , konstant auf den Boden de Fitför süht dat for een Fiefmarkstück an .
zu spucken - gar nicht erst zu reden . Wenn dann giwwt Claus dree Mark fofdig wedder rut un dreiht

Wäscheſtücke der Familie , und was man sonst noch Sen er getroffen hatte, erzählte, daß er vor dem Bose einer sagt: „ Sier steht' s fa aus wie im Sauitall !" sick of sofort no een annern Kund' n um, den he in¬
gebraucht . Als man im Bade ankommt , fehlen die ner Gericht schwören müsse . Was mußt du denn

Koffer und bleiben verschwunden . Wie ist die schwören? " fragte der Bekannte .
so tst das vielleicht nicht ganz salonfähig gesprochen , seepen will . Claus fickt sick dat Geld an , wat de

aber meist goldrichtig . Während der Fahrt kann Barbuzz em in de flache Hand leggt hett , stickt foftein
Rechtslage ?

a. Nach § 28 der neuen GVO. kann jetzt der Ret- vorkommt," erwiderte der Mann, der nach Posen natürlich ein ganzer langer Bug, der besetzt ist, von Groschen in de Westentasch un will stillswiegens de
fuhr . dem Dienstpersonal nicht in Ordnung gebracht wer - beiden Markstücke , de he io veel rutkreegen hatt , den

sende Gegenstände als Reisegepäck aufgeben , die in
Das Dorado mit einem Arbeitslosen . Das Do- den so viel Scheuerfrauen gibt ' s ia gar nicht , und Putzbütel in de Hand drücken .

Reisefoffern , Reisekörben , Reisetaschen , Reisesäden ,

Rucksäcken , Hutschachteln , handlichen Kisten oder der- rado mit nur einem einzigen Arbeitslosen heißt Liech außerdem würden sich die Reisenden die Störungen , ,Nee , nee , ick bün de Chef ! " seggt de , wiel he

gleichen verpackt sind. Die frühere Beschränkung, tenſtein. Das Fürsterivm weist rund zehntausend durch Schrubber und Wischtücher schön verbitten. Alfo denkt, he sall ' een Drinkgeld kriegen.
worach nur solche Gegenstände zur Beförderung Ginwohner auf , und die Gesetzgebung hat im Ka- was bleibt der Verwaltung der Reichsbahn anders

„ Na , nimm doch , nimm doch ," roppt Claus .

als Reisegepäck zugelassen waren , deren der Ret- lenderjahr 1928 den Betrag von 80 Franken für den übrig , als sich an die Vernünftigsten unter den Net¬
De Puzzbütel schüddelt Sen Kopp un wehrt af

Arbeitslofenunterstützungsetat bewilligt . Diese fenden zu wenden und die Sauberhaltung ihnen ans Denn geben Se dat , bitte , mien Gehilfen ," seggt he .sende zur Reise bedurfte , besteht darnach nicht mehr .

Infolgedessen gehört auch die mitgenommene Muster- Summe erhielt denn auch der einzige, auch nur vor- Herz zu legen, was nur heißen kann, daß sie un¬
, ,Mienwegen ," roppt Claus , winkt den jungen

ein Baufmännischer Angestellter , der nach dem Tode ten und sich die Verunreinigung der Abteile , tit
Verlust ersatzpflichtig . Un de süht of glief , wieveel dat is , kriegt sogar son

höflich , aber entschieden verbitten sollen . Dispute
Bahn nur , wenn das Gepäckstück fest verschlossen war sofort eine neue Stellung finden konnte .

und ihr die Beschaffenheit oder der Wert bei der zweimal gestorben und begraben. Im Juli wird es dann wohl immer geben, aber schließlich hilft danken sall. „Donke schön ! Danke schön !" roppt he

Uebergabe des Gutes angegeben worden tft (8 456 II 1928 wurde bei Warschau eine Leiche im Badeanzug ein bißchen Erziehung oder ein bißchen gemütliches son half dugendmol un knickt sten Buk so deep in ,
dat em Kamm un Scheer ut de Bosttasch von sien

HGB .). Die Haftung ist begrenzt auf höchstens aus der Weichsel gefischt . Der Kaufmann Rosbart Bureden vielleicht doch. „Bahn frei !" laute

300 M für alle in der Sendung enthaltenen Kostbar - crkannte die Leiche als die seines 20jährigen Sohnes Parole , und das heißt in diesem Falle : „Bahn fret witten Kittel fault .

feiten . Statt der Wertangabe genügt auch die Er - Josef und übergab den Körper einer Beerdigungs - von allem Schmutz !" Also , Schwestern und Brüder ,

klärung , daß das Gepäck Kostbarkeiten enthält . Frau gesellschaft zur Beisetzung ; auch ein Grabstein wurde tut etwas für die Reichsbahn und helft ihr bei thren danken , Se Ehr Chef will de twee Mark jo partuh

den Zügen nich wedder hebben , de He mi to veel rutgeben hett ,"
G. wird also auch für die verlorenen Schmuckfachen gesetzt . 3um größten Erstaunen der Hinterbliebenen anerkennenswerten Bestrebungen , in

feggt Claus Kienappel un geiht lachend ut den Laden ,

nur einen Bruchteil erhalten , wenn sie nicht der erschien kurz darauf der als tot beweinte und be - Ordnung und Sauberkeit zu halten .

wäsche zum Reisegepäck und die Eisenbahn ist bet übergehend unbeschäftigte Liechtensteiner ausbezahlt , saubere Glemente " zit etwas mehr Ordnung anhal
Mann ran un drückt em twee Markstücke in de Hand .

b . Für den Verlust von Kostbarkeiten haftet Sie feines Chefs und der Auflösung des Geschäftes nicht
welchen man oft einen ganzen Tag zubringen muß . Lütten Schreck un weet gor nich , wie dull he sick be¬

Ste

, ,Och , Se bruken sick dor gor nich so dull um to be¬

Am appetitlichgedecktenTisch
schmeckt das Essen noch einmal so gut ! Da blinken und funkeln auf

schneeweißer frischduftender Persilwäsche die Messer , Gabeln und Löffel ,

die durch Ata , Henkels Patz - und Scheuerpulver so rasch zu putzen sind .

Ata gibt allen Gegenständen aus Holz , Stein , Marmor , Porzellan, Glas

und Metall spiegelnden Glanz , Reinheit und Frische. Ata ist sparsam
und billig. Die praktische Streuflasche kostet nur 20 Pfennig.

CATA putzt und scheuert alles .

Hergestellt in den weltbekannten Persilwerken .

ATA
SCHEUER
PULVER

HENKEL' S
ATA

MAYE
KAS
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Zwischen den Freunden des Pferdesports .

und dessen Gegnern klafft ein unüber¬

brückbarer Gegensatz . Sicher aber ist ,
daß selbst seine treuesten Anhänger die

großen Gefahren nicht zu leugnen vermö¬

gen , die er für weite Kreise in sich birgt .

-Von jeher hat der grüne Rasen " - eine dem Eng¬
lischen entlehnte Bezeichnung für die Pferdebahn - seine
geheimnisvolle Anziehungskraft auf die Massen ausgeübt ,
aber nur , wer zu den regelmäßigen Besuchern des Turfs
gehört , kennt die Sehnsucht , mit der bei uns diese große
Gemeinde alljährlich dem Wiederbeginn der Rennsaison
im Frühling entgegensteht .

Mit Vorbedacht ist hier gesagt bei uns " , denn in
Frankreich werden während des ganzen Jahres Rennen
abgehalten , die der Spiel - und Wettleidenschaft von
Hunderttausenden Vorschub leisten . Die Geldwetten an
der „Maschine " , wie man den Totalisator auch nennt , oder
beim Buchmacher sind , um mit dem Ungarn Nikolaus

છે

Das Wirtschaftsgeld ist in Gefahr !

v . Szemere , einem der größten Turfmänner und Wetter
aller Zeiten und Rennbahnen , zu sprechen , die zündenden
Funken in der ungeheuren Menge , die zum Turf schwört " .
Solange es Tickets " gibt , die kleinen Pappkärtchen , die
vor dem Start eine große Hoffnung bedeuten und nach
dem Rennen wertlose Papierfeßen sind , wird die Zahl
der Rennbahngäfte im Wachsen begriffen sein . Für die
Schar begeisterter Turffreunde ist ein rennloser
Tag ein verlorener . Das Leben hat nur In¬
halt für sie , wenn sie Pferdeleiber und bunte
Reiterjacken sehen , die Startglocke läuten
hören , in schlecht beherrschter Aufregung den
Kampf vom Ablauf bis ans Ziel verfolgen
können , und fast immer ist dieses brennende
Interesse von der Wette diftiert , deren Aus¬
gang Jubel oder Niedergeschlagenheit auslöst .

Die Wette allein ist der Motor , der den

ganzen Rennbahnbetrieb im Lauf erhält .
Wohl hatten wir in Zeiten ärgster Kriegsnot
auch schon Renntage , an denen die Wettmaschine
nicht flappern durfte . Aber da waren die
weiten Pläße leer und die Getreuen der Ge¬

treuesten des Turfs waren unter sich , jene
Handvoll echter Sportsleute , die wirklich nur
an der hippischen Leistung ihre Freude haben ,
die die Wette verabscheuen und nie die Gleich¬
gültigkeit gegen den Turf verstehen werden ,
der am treffendsten ein orientalischer Herrscher ,
der persische Schah Nasr -es - Eddin , Ausdruck
gab , als er , zum Rennbesuch eingeladen , sagte :
" Ich weiß , daß ein Pferd schneller läuft als
das andere , aber welches , erscheint mir neben¬
sächlich . " So denkt natürlich kein Reiter oder

Pferdezüchter und schon gar nicht das Publi¬
fum , dem die Rennbahn mit ihrem Wettsystem

Nervenkitel oder Geschäft bedeutet .
Nervenkitel oder Geschäft : oft genug haben

Rennfeinde darauf hingewiesen , daß dies die
beiden Hauptmomente sind , denen der Pferde¬
sport seine große Anziehungskraft verdankt .
Als vor einigen Jahren in Berlin ein kaum
volljähriger junger Mann , dessen Name für
immer mit einem der übelsten Turfskandale
unlöslich verbunden bleiben wird , über Nacht

einer der größten Rennstallbesitzer wurde , un¬
geheure Summen in Wetten anlegte und

verlor , bis sich eines Tages herausstellte , daß
die Quelle seines Vermögens der Kasse eines )
Berliner Großbankiers entsprang , die im
großen Stil bestohlen worden war , brad ) ciu

Pferd
Ne

Entrüstungssturm gegen den indirekt Mitschuldigen , den | Sache würdig wäre . So sei hier nur an den „Fall der
Totalisator , aus , und man erklärte , daß eigentlich der falschen Hände " erinnert , der sich im Jahre 1891 in Wien
Staat , der seine hohen Steueranteile am Wettgeschäft hat , ereignete und dazu führte , daß eine ganze Gruppe von
von Rechts wegen als Mitangeklagter vor dem Richter er - Jockeis als Turfbetrüger entlarvt wurde . Den heutigen
scheinen müßte . In flammenden Worten verwiesen die Rennbahnbesuchern steht aber wohl lebhafter die Maß¬
Wettgegner auf die ungeheure Gefahr , die der Toto für regelung des deutschen Jockeis Julius Rastenberger vor
das Wirtschafts - und Familienleben eines Volkes bedeute , Augen , eines der fähigsten Berufsreiter , der schon vor
und forderten ein Verbot der Kennwette . mehreren Jahren wegen seiner zweifelhaften Ritte die

Lizenz verlor und sie nicht wiederzuerhalten vermag , ob¬
wohl sich angesehene Personen für ihn einsehen .

Die Erfüllung dieses Wunsches wäre freilich einem
Verbot des Rennsports überhaupt gleichgekommen und es
ist daher verständlich , daß er feine Erfüllung fand und wohl
auch in absehbarer Zeit keine finden wird . Dabei zeitigt
das Wettsystem noch andere Korruptionserscheinungen ,
denn es bietet die Anregung zu den
bösesten Versuchen , dem Glück auf un¬

reelle Weise nachzuhelfen . In der
Turfsprache nennt man solche Vor¬
gänge Schiebungen " , " Wettcoups "
und an ihnen ist oft ein großer Kreis
von Interessierten ( Rennstallbesizer ,
Trainer , Jockeis und deren umfang¬
reicher Anhang ) beteiligt . In der
Sffentlichkeit ist schon oft der Vorwurf
erhoben worden , jeder Geldsport sei
Schwindel , ob er sich nun auf der
Pferde - oder Radrennbahn , im Bor¬
ring oder auf dem Fußballplaz ab¬
spiele . Etwas Wahres ist sicherlich an

dieser Behauptung , obwohl auch hier
nicht zu sehr verallgemeinert werden
darf . Nirgends aber ist die Gelegen¬
heit zu unsauberen Machenschaften
günstiger und leichter auszunuzen als
bei den Wettrennen , bei denen in der
Tat mit Ausnahme der Klassischen
Rennen , in denen der an sich hohe Preis
und die Siegesehre maßgebender als
Wettgewinne sind die Schiebungen
sich viel häufiger ereignen , als der Un¬
eingeweihte ahnt . Was nüßt aber die
Strenge der Renngerichte , wenn sie
feine greifbare Handhabe zum Ein¬
schreiten finden . Liegt es doch im
Interesse der dunklen Eristenzen , daß
sie ihre Manöver auf das Feinste ein¬
fädeln , sie in das tiefste Geheimnis
hüllen und sich für alle Fälle sorgfältig
gehütete Hintertüren offen lassen .

-

Die Wurzel aller übel liegt eben , wie gesagt , in der
Wette , beim Totalisator , aber ohne sie und ihn wäre
der lebendige Organismus des Rennbetriebes ein toter

Einzahlung
5 MK -Sieg

Unmittelbar , ehe die Startglocke läutet , fetzt der letzte Ansturm
der Wetter auf den Totalisator ein .

Trotzdem kennt die Turfgeschichte
aller Länder und Zeiten so viel Fälle
von Rennbahnschwindel , daß man mit ihnen Bände füllen
könnte . Manche sind wirkliche Romane aus dem Sport¬

leben , mit einem Scharfsinn inszeniert , der einer besseren

» Schiebung ! Schiebung !"

Körper . Wie viele von den Zuschauern interessiert es
wirklich , welcher Zucht das Pferd entstammt , das schneller
als das andere gelaufen ist ? Welche „Wettquote " indes

Das Rennbahnpublikum pflegt mit Reitern , die sich seine Gunst verscherzt

haben , nicht gerade zart umzugehen .

der Gaul gebracht , wieviel er gezahlt " und
ob man durch ihn Geld gewonnen oder ver¬
loren hat , das können Hunderttausende gar
nicht früh genug erfahren , so daß Telephon
und Radio für die schnellste Befriedigung ihres
Wissensdurstes sorgen müssen . Und gerade
diese Menschenmassen , die die Rennbahn ein¬
säumen oder anderwärts mit fiebernder Gier
die Rennprogramme studieren , um nach den
„Siegern " zu suchen , die „ Geld bringen " , sind
das eigentliche Gerippe des Turflebens . Daß
sie sich , wenigstens zu einem nennenswerten
Prozentsaz , nicht gerade aus den besten Ele¬
menten unseres Volkes zusammensetzen , weist
die Gerichtssaalchronik überzeugend nach .

-
Die Fürsprecher der Wettrennen machen

nicht mit Unrecht geltend , daß ihnen eine
gewisse volkswirtschaftliche Bedeutung zu¬
fomme . Seien Sie doch eine unerläßliche Vor¬
bedingung jeder Landespferdezucht . Darüber
hinaus gäben sie Tausenden von Menschen , die
im Rennbetrieb tätig sind , Brot und Arbeit .
Auch weil die große Masse nicht nur „ panem "
sondern auch circenses " brauche , sollte man
die Rennen nicht verbieten . Hier ist nicht der
Plaz , diese Einwände zu zergliedern . Und
schließlich ist ja jeder Erwachsene Herr seines
Willens und es bleibt ihm daher unbenommen ,
ob er Rennbahnen besuchen will oder nicht .
Wer nicht weiß , wie weit er im Interesse seines
Namens , feiner Ehre und seiner Börse zu gehen
hat , dem wird auch wohl kaum geholfen sein ,
wenn man den Toto schließt und die Rennwette
verbietet . Sucht sich doch der Spielteufel leider
überall seine willfährigen Opfer . Der Turf ist
bloß ein besonderer Sammelplatz für fie . Ber¬
schwände er als Gelegenheitsmacher , dann
würde schnell woanders der „ Tisch gedeckt "
werden für die Spielergilde , für die Leiden¬
schaftlichen und die Dummen , die nicht alle
werden . .

M . Findling .
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Für die Feierstunden2
Heinrich Sohnrey

3um 70 . Geburtstag des niederdeutschen Schrift :
stellers und Volkserziehers am 19 . Juni .

Von WilhIm Blog .

Im Süden Hannovers , an der Kante Nieber¬
deutschlands , dort wo das Weserbergland über grüne
Weidentriften und wogende Getreidefelder hinweg
den Solling begrüßt , liegt ein stattliches Dorf mit
dem schönen Namen Jühnde . Dieses Dorf ist kein
gewöhnliches Dorf wie die verschiedenen anderen ,
Sie in diesem Tal als kleine rote Punkte zerstreut
Liegen , sondern es t die Dorfheimat Heinrich Sohn¬
reys und das bedeutet , daß wir fast jedes Haus , jede
Familie und ihre Geschichte kennen . Wir wissen von
Schicksalen, die hier ihren Anfang haben , von Kämp¬
fen , die sich in den Häusern abgespielt haben , kennen
die Streiche der damaligen Torffugend und wenn an
uns heute ein alter Bauer mit gebeugtem Rücken
vorüberzieht , so denken wir , sollte das nicht etwa
Großvater Sommer sein und jenes alte Mütterchen
mit den tiefliegenden Augen , die dort inmitten zwi¬
schen Georginen und Dahlien thvont , Großmutter
Schaper oder dort der Bengel mit dem Flachshaar ,
schmußiger Nase und leuchtenden blauen Augen , weiß
Gott , das könnte wirklich Fraaßens Ludewig „ der
Himmelhund " sein , der wieder nicht zur Schule will
und auf neue Streiche sinnt .

Weg bekommt .

O

Umkreise , der ihm immer der liebste geblieben ist . | legt haben , denn schon seit frühester Zeit finden wir den Händen an dem Kopfe , bis der ganze Kerl vonDas Lehreramt ließ ihm viel freie 3eit , mit den ihn in diesem Sinne tätig , und auch heute noch , wo 11 Jahren heraus war .Dorfbewohnern stand er auf vertrautem Fuße , so diese Fragen Kernproblem des Staates geworden
waren die Voraussetzungen für ein eingehendes sind , finden wir den Siebzigjährigen unermüdlich für

J . so ein Himmelhund !"

Studium des dörflichen Lebens gegeben . Hier begann seine alten Pläne bei der Arbeit . Er gründete die kampiert und ein großes Loch in die Bricken gegessen,

Hatte der wahrhaftig die ganze Nacht in dem Ofen
auch seine erste umfassende Erforschung des alten Zeitschrift „Das Land “ und „Die Deutsche Dorf Schwipp -schwapp, saßen zwei Backenstreiche, daß esüberlieferten Volkstums . Unermüdlich sammelte er, zeitung" mit ihren verschiedenen Nebenausgaben, gab unter den dunklen Strichen ganz rot flammte.begeisterte seine Kollegen in den anderen Dörfern ständig neue Werbeschriften mit neuen Gesichtspunk¬
dafür und sorgte für eine Heimatliche Ausgestaltung ten und Programmen heraus und gründete maß¬ Mit ruhiger Armsündermiene stand er da und
des Unterrichts , einen Plan , an dessen Ausführung gebende Vereine für ländliche Wohlfahrts - und Hei- lick Schelte und Schläge als etwas Selbstverständ¬
und Intensivierung er bis heute noch gearbeitet hat , matspflege sowie die ersten Ansiedlungsgesellschaften . liches und unvermeidliches über sich ergehen . Als sie
und der zum großen Teil schon fest in die Unterrichts - Niederdeutschland kann auf seinen Sohn stolz sein , in ihrem Aerger wieder in den Ofen guckte, huschte
pläne eingefügt ist . Seine Arbeit am Volk &tum war Sohnrey ist nicht nur einer seiner besten Heimat - er flink zur Backhaustür hinaus .
feine bloße Konservierungstätigkeit , das haben schriftsteller und Volkskundler , sondern sein bester Frau Ilse zog eine der Bricken heraus , feuchtemanche andere vor und nach ihm schon in weiterem Volkserzieher , den es in dieser Zeit hat . Seine Bü - und besah die leere Stelle , an der sich der Schlingel
und besserem Umfange getan . Nein , er wußte diese cher werden in der Literatur kaum einen breiten gütlich getan hatte . Sollte sie noch schimpfen undVolkskunde , dieses Volkstum in seinen Erzählungen Plaz einnehmen , fie gelten für einen bestimmten schelten? Mit viel milderer Miene als vorhinso wirksam zu gestalten , daß es uns nicht wie über - Kreis und ähneln in ihrer besinnlichen Art den Wer- schüttelte sie den Kopf. Dei Himmelhund hätt gewißliefertes Museumsgut , sondern wie lebendige Wirk- ken Timm Krögers oder Raabes , die in ihrer Inner - weer kein Omenbrot ekregen ," sagte sie sich, schütteltelich beit anmutet . lichkeit und Beschaulichkeit dem Zeitgeist nicht mehr wieder den Kopf und machte ' ' ' . "entsprechen . Sohnreys Schaffen galt dem Lande , der

Heimat, dem Wertvollsten, was wir haben und kannnur unter diesem Winkel betrachtet und gewertet
werden . Ganz so wie Peter Rosegger ihn ins Stamm
buch geschrieben hat :

Sohnren fühlte bald , daß der dörfliche Wirkungs¬
breis ihm nicht für seine weitgesteckten Ziele genügen
könnte , im Jahre 1885 trat er einen zweijährigen Ur¬
laub an und bezog die Universität Göttingen , um
Philosophie und Literaturgeschichte zu studieren . Da¬
neben schriftstellerte er eifrig , wie er ja überhaupt an
literarischen Plänen niemals arm gewesen ist. Um
diese Zeit entstand sein bekanntestes Werk Friede¬
sinchens Debenslauf " , das heute die Auflage von
10 000 Stück bereits überschritten hat , bald danach auch
sein stärkstes Werk „ Der Benderhof ".

Vom Land zur Stadt gehts abwärts ,
Von der Stadt zum Band stets aufwärts ,
Zurück auf Land heißt - Vorwärts !
Ich grüß dich treuer Führer .

Der Himmelhund

auf, drängte den Aerger und Zorn übers Tuch. Sie
ſchien einen Augenblick zu überlegen , stub plötzlich
zur Backhaustür hinaus und spähte über den Hof .
Da sah sie den Jungen gerade aus dem Tore

schlüpfen .

Etwas wie Sonnenwärme stieg in threm Busen

Budewig !" rief sie . In einem Tone , daß er wie
gepackt stehen blieb , sich umsah und auf ihren Wink
ohne langes Besinnen umkehrte .Ja , dieses Dorf bedeutet das Schaffen von Hein¬

rich Sohnren . Hier in der „ Dindenhütte " , dem flet¬
Junge , Junge , wat bist döu doch vor ' n Minschen¬nen einfachen Bauernhaus mit dem alten Fachwerk Nach seinem Studium Heiratete Heinrich Sohnrey tind ! " sagte sie nun ganz freundlich , zuckelte mit derbegann am 19 . Juni 1859 sein Weg . Es war ein eine frühere Schülerin aus Nienhagen , eine präch

Sonntag , und wenn seine Jugend auch nicht sehr tige echte Sollingerin , die ihm nicht nur eine gute Eine Dorfgeschichte von Heinrich Sohnrey .
Zunge und nahm ihn mit in die Küche . Sie schnitt

rosig , sein Werden nicht ohne Fehlschläge und Ent - Hausfrau und Mutter seiner acht Kinder , sondern
ein daumendickes Stück über das ganze Brot , bestrich

behrungen war , er ist doch ein Sonntagskind geblie - auch eine verständnisvolle und feinsinnige Beraterin in aller Morgenfrühe ein großes Hallo . Die Ilsesche „Junge , Junge , wo wutt döu doch emol in ' n Himmel

Auf dem Ilseschen Hofe an der Befe gab ' s schon es tüchtig mit Butter , gab es ihm und seufzte :
ben und hat vielen von seinem inneren Glanz gege - gewesen ist . Ihrem Gedächtnis hat er sein zweites war ins Backhaus gegangen , um nach den Zwetschen komen ? Dat segg med blatt ! Dat geiht deck dennben, den nun einmal ein Sonntagskind mit auf den Sollingbuch „Tschiff, tschaff, toho " (Deutsche Band- und Apfelschnitten zu sehen, die nach dem jüngsten mol sau as 'n Hunne : Söu maust buten (draußen )buchhandlung Berlin ) mit einem rührend anhäng - Brotbacken auf den „ Bricken" in den Ofen geschoben blieben , wenn de leiwe Gott det orndlichen Leue rinBis zu seinem 14. Jahr war sein Heimatdorf seine fichen Vorwort gewidmet . Giner von seinen Söhnen ,
Welt, und es ist wohl eigentlich nur der Zufall ge- ihm am meisten nachgeartet, fier während des Welt- waren . Hastend und feuchend, denn es war hie " lätt . - ' n Leuen in ' n Backomen to krupen, is dat
mesen , der sein Leben in andere Bahnen Tenfte . Der frieges . Bett . Als sie nun in der Haft des Morgens die Ofen in der Drnunge ? " Sie zuckelte wieder mit der
Pastor des Ortes , der dort bei der alten Kirche in Die Freiheit der Universität und die fortgeschrit - tür aufmachte und mit der angekohlten Ofenfrücke Bunge , hieß thn tüchtig zubeißen und geriet in neue
dem hübschen Häuschen gewohnt hatte , hatte entdeckt , tene Durchbildung ließen Sohnren nur kurze Zeit die hinterste Bricke zu fassen suchte , prallte sie plötzlich Aufwallung , als sie jetzt an die Mutter des Kindes
daß dieser Junge doch etwas in sich hatte , was ihn noch den Lehrerberuf ausüben . Er wurde freier zurück und stand einen Augenblick da in bebendem dachte . Diene Mutter mößte eben saut vele Slegezit einem besseren Beruf befähigte . Nun , und dieser Schriftsteller und zog nach Northeim , wo er eine Mo - Schrecken . hebben as döu un noch mähr , dat se seck nech betterbessere Beruf war eben der Schulmeister . So kam natsschrift herausgab . Später siedelte er nach Hildes - Lang ausgestreckt lag zwischen den Bricken etwas ümme deck bekümmert . Dat is wahr , is 't ."Heinrich Sohnren zunächst auf die Präparandenanstalt heim über und redigierte dort den „ Hildesheimer wie ein Mensch , an dem sich erst gar nichts rührte ,zu Ahlden a . d . Aller und später auf das Lehrersemi - Sonntagsboten " . Hier entstanden verschiedene Gr- das auch in der Pfendämmerung nicht gleich voll - seinem Gesicht hinauf wollte , biß in das Brot , daß

Ludewig verkniff ein Grienen , das die Leiter zu

nar zu Hannover . Er war beileibe fein Muster - zählungsbände und der große Dorfroman Philipp fommen zu erkennen war .
schüler , eher das Gegenteil davon . Stumpfsinniges Dubenfropps Heimkehr " . Nach einigen Fehlschlägen

es ordentlich staubte , und trank die Milch , die sie ihm

Auswendiglernen , veraltete Lehrmethoden , engher - erhielt er durch Vermittlung eines Freundes eine lange 3eit ; mit der ganzen Entschlossenheit und Be - wie ein junges Ferfelchen .

Aber Sie Ilsesche hatte für den Schrecken nicht dazu gob , ohne abzusetzen , schlürfend und schmchend
zige Behrer , alles dieses ließ ihm die Lust am Stu - Redakteurstellung bei der Freiburger Zeitung , Frei - hendigkeit , die ihr eigen war , bückte sie sich wiederSium vergehen und seine eigenen Pfade wandeln . burg i. Br ., die ihm endlich eine wirtschaftliche nach dem Ofenloche , spähte scharf in das dämmernde kräftig über die Augen , dann , wie einer plößlichen

Darauf wischte er sich mit der umgekehrten Hand
Er spann sich in seine eigene Welt ein und fing eines Grundlage gab .
Sages plöhlich und mutig an zu schriftstellern . Das Geheimnis hinein und ließ die Krücke abermals Eingebung folgend , faßte er in beide Taschen seinesDie verschiedenen einflußreichen Redakteurstellen
ging zunächst etwas rührfelig und holperig in seinen u. a. auch später bei der „Täglichen Rundschau " , Ber - hineinspazieren , aber , wie man an den wiederholt schmutzigen blauen , löcherigen Beinenfittels , wie sie
Geschichten zu, aber nach und nach verbesserte er fin , gaben Sohnren Gelegenheit , seine Lieblings - energisch ausholenden Ellenbogen merken konnte , damals noch in Hilgental von jung und alt getragen
fich, und wie er als Zwanzigjähriger seine erste Beh- pläne und Ideen zu propagieren und teilweise in die nach einem anderen Ziel als den Bricken . Wie wurden - und holte zwei Hände voll Zwetschen und
rerstellung im Dorfe Nienhagen auf dem Solling be - Tat umzuseßen . Was er auf dem Gebiet der länd - prompt es erreicht wurde , zeigte sich sogleich , denn im Apfelschnitte heraus .
3pg , da hatte er schon recht beachtliche Leistungen auf - ichen Wohlfahrtspflege durch seine Reformbestrebun - Ofen begann es zu zappeln , zu rutschen und zu win - , ,Dei will ' f nöu nech behalen , det söl Je nöuzuweisen . gen zur Besserung der Bandnot und Beseitigung der seln . Auf einmal tauchte ein Knabenkopf mit ver - weer hebben , Lottcheweesche ," sagte er mit aufleuchten¬Landflucht geleistet hat , ist in weiteren Kreisen nur wildertem Haar und geschwärztem Gesichte vorn im den Augen .

wenig bekannt geworden . Seine eigene ärmliche Ofenloche auf .
Jugend mag für diese Bestrebungen den Grund ge¬

Hier in der Einsamkeit des damals noch ziemlich
inerschlossenen Sollings fühlte Sohnren sich bald
heimisch . Er war wieder auf dem Dorfe , in einem

8 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

( Fortsetzung ) .

, ,Jacques , " begann Simone , ich bitte dich um
Berzeihung . . . ich hatte Unrecht ! Aber man darf
mir das nicht zu übelnehmen . . . Ich liebe Dich zu
sehr . . . ich liebe dich zu sehr ! Ich wäre so gerne
Seine Frau geworden !"

, ,Das ist unmöglich !" erwiderte Bellegarde mit
mitleidiger Betonung , durch die aber ein unerschüt¬
terlicher Wille durchklang .

, , Du hast mir das schon gesagt ! "
Sie zeigte auf Briefe , welche auf einem kleinen

Tischchen in ihrer nächsten Nähe lagen , und fügte
Hinzu :

, ,Du hast es mir geschrieben . . . aber sehe dich
doch neben mich ! So kann ich mir , wenn auch nur
für wenige Minuten einbilden , daß du mir immer
noch ein wenig gehörst . "

Jacques gehorchte . Simone fing wieder an :
Willst du , daß wir diese lieben Briefe , die ich

jeden Tag beim Erwachen vorfand , gemeinsam wieder
Tesen ? Du antwortest mir nicht . Ich langweile
dich ! Das ist schrecklich ! Warum habe ich auch ge¬
wünscht , dich ganz zu besitzen ? Ich fühle es wohl ,
meine Heiratsidee hat clles verdorben , ich habe den
Reiz unserer Beziehungen gebrochen ! Du bist gerade
fio , wie ich es selbst früher war eifersüchtig auf
deine Freiheit . "

Ihre Hand griff nach den Briefen . sie nahm
einen davon heraus

Bellegarde machte eine Gebärde , die zu sagen
schien : Wozu soll das gut sein ? "

Aber Simone las schen mit verzweifelter Stimme :
, , Auf jedes Projekt muß man verzichten . Du bist

reich und ich bin vermögenlos . . . Ich kann doch kein
Verbrechen begehen . . . "

"

danke an Colette plötzlich durch den Kopf schoß .
Und mit jener unbewußten Grausamkeit eines

Mannes , der sich beeilt , Schluß zu machen , rief er
aus :

, ,Nein , ich will nicht ! . . ich kann nicht !"
Simone sank zusammen und verbarg ihr Haupt

in den Kissen . Jacques sah sie an und erinnerte sich
an das , was ihm Fräulein Bergen ganz kurze 3eit
früher gesagt hatte . Er fragte sich nachdenklich :

,,Wenn es wahr wäre ? "
Von einer tiefen Bewegung ergriffen , gegen die

er sich augenblicklich nicht wehren konnte , wollte cr
sich Simone wieder annehmen und ihr wenigstens so
viel Hoffnung geben , daß sie wieder neuen Lebens¬
mut faffe , als sie mit einem Ruck aufstand .

Bellegarde empfand ein Gefühlt starker Ueber¬
raschung . Die Frau schien vollkommen verändert .
Ihr Antlitz zeigte wohl noch immer die Spuren von
Tränen und der ganzen fürchterlichen seelischen Gr¬
schütterung , die sie durchgemacht hatte , aber auch eine
Resignation , die nur weitgehende Opferwilligkeit
auslösen konnte .

Aufrecht , sehr ruhig , mit einer Stimme , in welcher
femme Seufzer mehr verborgen waren , mit dem Aus¬
drucke freiwilliger und tapfer ertragener Trauer
sprach Simone :

In mir beginnt es Licht zu werden . . . Du hast
recht ! Ich habe dich angebetet , und ich bete dich noch
an . Du hast geglaubt , mich zu lieben , während ich in
dir nur ein vorübergebendes Gefühl auslöste . . .
Ein solches Mißverständnis würde unser gemein¬
fomes Unglück bedeuten . . . Ich würde dein Leben
zerstören und du das meinige trostlos machen . Es
ist daher besser , daß wir uns trennen . . . . Du kannst
ohne Furcht gehen . Ich empfinde dir gegenüber bei
nerlei Bitterfeit und während der Tage , die ich noch
zu leben habe , werde ich nur die Erinnerung an
einen Traum hochhalten , der zu schön war , als daß
er hätte Wirklichkeit merden können ."

„ Die Tage , die ich noch zu leben habe !" Diese
Worte , auf welche Simone einen besonderen Nach¬
druck legte , schienen Bellegarde von großer Angst zu
befreien .

-

Die Ilsesche ließ die Krücke los und zog mit bei¬

wandte den Kopf ab , um ihn nicht gehen zu sehen . Als
er fort war , ohne eine Träne , ohne einen Seufzer ,
ohne ein Wort des Bedauerns , raffte sie mit einer
müden Gebärde die auf dem kleinen Tische ausge =
streuten Briefe zusammen , band sie in ein Paket zu¬
sammen , verstegelte es und schloß es in ihren Sekre =
tär ein . Dann . . . griff sie auf einmal mit der Hand
auf ihre Brust und wollte einige Schritte machen
aber sie taumelte , drehte sich um sich selbst und fiel
wie leblos auf den Fußboden .

In diesem Momente hob sich ein Vorhang . Fräu¬
lein Bergen und Maurice de Touars eilten Simone
zu Hilfe . Der letztere legte die junge Frau auf den
Divan , Fräulein Bergen rief nach der Dienerschaft .

Juliette , die Kammerfrau , war zuerst da . „ Rasch
ein Riechsalz , " befahr die Gesellschaftsdame , die bei
Simone saß und in ihren Armen deren Kopf hielt .

Wütend rief Maurice de Touars :
Dieser Journalist hat sie ermordet ! "

Während der Stuber diesen Schrei des Haffes
gegen Jacques ausst eß , fuhr dieser in guter Laune in
seinem Tari davon , ständigt verfolgt von dem ge =
heimnisvollen Buckligen , der entschlossen schien , seine
Beute nicht mehr los zu lassen .

Nach einem raschen Frühstück begab sich Chantecoq
in sein Arbeitszimmer und schloß sich in diesem ein .
Er hatte sich eine ., Geschichte des Louvre im Laufe der
Jahrhunderte " verschafft , die er jetzt mit besonderer
Aufmerksamkeit studierte

Nun waren der Tex und die zahlreichen Stiche ,
welche die „ Geschichte des Louvre " illustrierten , Ge¬
genstand dieser Untersuchung . Chantecoq hoffte zwei
felsohne , in diesem ausführlichen Werke einen Fins
gerzeig zu finden , der thm ermöglichen würde , die
Stelle zu entdecken , durch welche das Gespenst in das
Museum eingedrungen war . Er hatte nichts der
artiges gefunden und war eben daran , das Buch zu
schließen , als sein Bedienter eintrat und ihm den
Besuch Bellegardes ankündigte .

, ,Vor allem " , begann Bellegarde nach seinem Gin
tritt , gestatten Sie mir , Ihnen nochmals zu danken . "

Wofür denn ? "
, ,Ohne Sie würde ich in der letzten Nacht das

es ist an Schicksal des Aufsehers geteilt haben ."
Und wenn ich Ihnen nun sage , daß das nicht

zum geringsten meine Schuld ist ?" erwider Chante¬
coq mit einem feinen Lächeln .

, ,Habe ich denn nicht recht ? " bemerkte Jacques .
Simone legte den Brief wieder auf den Tisch zu

rück und lehnte ihren Kopf gegen die Schulter ihres , ,Simone " , sagte er tief gerührt ,
Freundes . . sie sprach nicht mehr . . sie weinte . mir , dich um Verzeihung zu bitten . "
Bellegarde fühlte ihr Herz gegen das seinige schlagen „ Ich wiederhole dir ", bestätigte die junge Frau ,

sie suchte schüchtern seine Hand , als wenn sie fürch = | , ,daß ich dir nicht übel will ! Ich wünsche im Gegen¬
ben müßte , daß er sich ihrer Umarmung entziehen teil , daß du in der von dir gewählten Laufbahn vollen
wolle , ergriff diese und drückte sie langsam . . lang - Erfolg hast . . . Ich bin mir jetzt darüber klar , daß
jam . ich für dich eine Fessel bedeutete . . . Leb wohl , Jac¬

ques , geh und sei glücklich ! "
, ,Beb wohl . . . Simone . . . " erwiderte Belle¬

Bellegarde war von Mitleid ergriffen , das in ihm
fenes : Empfinden wiedererweckte , das er für Liebe ge¬
halten hatte . Schon wollte er mit einem impulsiven garde .
und heißen Auß die Kette , die er bereits für immer Er ergriff die Hände seiner Freundin , auf die er
zerrissen glaubte , wieder schließen , als ihm der Ge - zum letzten Male seine Lippen drückte . Simone

"

, , Das ist nicht möglich !" rief Bellegarde .
, ,Ich wußte " , erklärte der Detektiv , „ daß Sie die

vergangene Nacht im Saale der Barbarengötter zu¬
bringen würden . "

, , Sie wissen demnach alles ? "
,, Das ist mein Berus . . . Haben Sie übrigens die

Dokumente mitgebracht , von denen Sie mir gestern
abend sprachen ? "

•

-

Nun gewahrte sie erst , daß er sich beide Taschen
voll gepfropft hatte . Ihr Gesicht verfinsterte sich

" Hier sind sie " , antwortete Bellegarde und über¬
reichte Chatecoq die zwei mit , ,Belphegor " unterzeich¬
neten Briefe .

Chantecoq ergriff diese und las sie aufmerksam .
, ,Kann ich diese Briefe behalten ? "
, , Ich bitte darum ."
Chantecoq schloß die Briefe in eine Schublade

seines Schreibtisches ein , wo sie neben den Rohrpost¬
brief zu liegen kamen , den er selbst am Morgen von
Bellegarde erhalten hatte , und meinte dann mit ge =
heimnisvoller Betonung :

der größten Genauigkeit prüfen und vielleicht werden
„ Ich werde diese Briefe noch diesen Abend mit

sie mir einen guten Anhaltspunkt für eine brauchbare
Spur geben . "

Die Ursache hiervon war keineswegs die Erklärung
Gin Ruf der Weberraschung entrang sich Jacques .

von Chautecoq , sondern das plöbliche Erscheinen der
schönen Pariserin , deren Bild ihn so hartnäckig ver¬
folgte , seitdem er ihr dreimal , unter recht merkwürs
digen Umständen , begegnet war .

Colette trug ein einfaches aber elegantes Straßens
kleid , das ein entzückender Glockenhut vervollſtän¬
digte . Sie schritt auf ihren Vater zu , als ob sie die
Anwesenheit des Journalisten gar nicht bemerkte , und
sagte freudig :

Papa , ich bin bereit !"

Diese merkwürdige Persönlichkeit , die gestern
abend eine ganz unerwartete Rolle in dem Drama
des Louvre spielte , war niemand anders als ein frü¬
herer Agent der Sicherheitspolizei , welcher in der
Vorkriegszeit dank seiner zahlreichen bemerken3¬
werten Erfolge , eine wahre Berühmtheit geworden
war .

Chantecoq , welcher 1914 als Reserveoffizier
einrückte , hatte sich tapfer geschlagen und wurde mit
der Ehrenlegion und dem Kriegsfreuz dekoriert .
Dann wurde er zur Disposition gestellt und hat sich
in der Verfolgung von Spionen derart hervor , daß er
zu einem wahrhaften Volkshelden wurde . Nach dem
Waffenstillstand ließ er sich pensionieren und betätigte
sich fortan als Privatdetektiv .

Als Sekretärin oder besser gesagt , Miarbeiterin
stand ihm seine Tochter zur Seite , die entzückende
Colette , welche sich rasch für eine Beschäftigung be¬
geisterte , die ihr Vater aus einem Handwerk zu einer
Kunst erhoben hatte .

Sein Ruf , welcher auf seiner beruflichen Geschick¬
lichkeit und seinem vornehmen Charakter beruhte ,
hatte Chantecoq eine auserlesene Kundschaft ver¬
schafft , die er mit ebensoviel Erfolg wie Ehrenhaftige
feit , Intelligenz und Eifer bediente ,

( Fortsetzung folgt . )



wieser . „ öu fude blat eineran ! Sed at noch alle allezeit bereit , ihm etwas zu geben , nämlich etwas zwei Wochen vorüber gehen lies , ohne einen möglichst

Taschen vull te steken . Nä af , sau ' n Himmelhund , Gehöriges in die Seite oder auf den Bufe ! oder langen Brief nach Hause " zu schreiben .

sau ' n . No ja , je swarer de Taschen , deste lichter geiht forst wohin , oder ihn auch als „ Himmelhund mul

' an ' n Galgen rup , Junge ." Noch eine ordentliche billigem Witz verspotten .

Predigt hielt sie ihm .

Die Zwetschen und Apfelstücke wollte sie aber nicht

wieder , und so ging er denn mit vollen Backen und

vollen Taschen davon , auf der Straße ein lustiges
Siedlein pfeifend , als hätte er wunder was für eine

Freude gehabt .

-

Ja , die Raben hatten ' s besser gewußt als Die

Menschen : Zu gut für den Galgen .

Das zweite Zor

Nun ist es baís soweit
Das zweite Tor stößt auf
Von außen treibt die See hinein

und gibt uns hren freien Lauf
Von nun auf Lebenszeit .

Eines Tages - ich erzähle nach meiner Erinite - Wie ich mich darüber freute ! Und wie mich dann

rung war ein fremder Mann im Dorfe , ein Mann doch wieder der Gedanken störte , daß ein im Grunde

fast wie ein Pastor , der auch lange im Parrhause ver - feines Wesens guter und lustiger Mensch erst der ur¬

weilte . Zu unserm nicht geringen Erstaunen sahen sprünglichen Heimat entzogen werden mußte , um ein

wir , wie der Mann mit Fraas Ludewig an der Hand ordentlicher Mensch werden zu können .

durchs Dorf ging und so freundlich mit ihm sprach ,

Des war „ Fraaz ' Ludewig " , auch Hesse " genannt , als wäre er sein richtiger Vater oder sonst ein reicher

Seine Mutter , Scheidemanns Stinechen , hatte ihn Verwandter . Und wie Ludewig ordentlich stolz war

aus dem „ Hessischen " mitgebracht . denn sie war meh - und mit strahlendem Gesicht alle anjah , die ihm be¬

rere Jahre irgendwo im Obergerichte " Magd ge- gegneten . Und dann ging der fremde Mann mit

wesen und dort einmal zu dicht an dem Kinder - dem Jungen zum Oberdorfe hinaus den weißen Weg

brunnen vorbeigekommen . Die Beute spotteten : die hin über den Golgenberg . Wir aber standen bei den

Krähe hätte ihn im Fliegen verloren ; oder auch der letzten Häusern und sahen den beiden nach , bis sie auf

Esel hätte ihn geprustet . - - Nach Hilgental zurück - den Berg kamen und immer kleiner wurden , so daß

gefehrt , verheiratete sie sich; bald mit dem Tagelöhner es zuletzt aussah , als ob nur noch zwei Köpfe auf

Fraah und bekam nun noch mehr Kinder , die Lude - der Erde hüpften .

nig , während die Eltern ihrem Tagelohn nachgingen ,

warten mußte . Darum gab er auf die Frage des

Rehrers , warum er wieder so lange nicht zur Schule

gekommen set , gewöhnlich den Bescheid : Weil eck

use Kleine wahren mußte ."

Wurder , mie gewissenhaft er dabei zu Werke ge¬

gangen wäre ! Als ob er nicht diese Zeit vornehmlich

dazu gebraucht hätte , sich in den Hecken und Höfen

herumzutreiben , Nester auszunehmen oder Pflaumen

zu pflücken . wo es am gefährlichsten war .

Dabei vergaß er seiner Pflicht gegen die ihm au¬

vertrauten Seleinen nicht ganz und gar . Waren seine

Taschen voll , so nahm er den geradesten Weg durch

die dicksten und höchsten Herken , um schnell und un¬

gesehen zu den verlassenen Kleinen zu kommen und

die Beute mit ihnen zu teilen , um freilich auch eben

so schnell wieder davon zu sausen .

Kamen Sie Eltern am Abend nach Hause , so

steckten die Leute von allen Seiten die Köpfe über

die Zäune, um den Tangenichts anzuklagen. Hier
Hatte er einer Gans ans Bein geworfen , daß sie

Hinkte , dort ein Hühner - , dort ein Hänflingsnest

ausgenommen , ein Fenster eingeworfen , einen Bullen

li sgebunden , daß der ganze Kuhstall rebellisch wurde
was der sauberen Sachen so mehr waren . Wo

irgend etwas Böses und Ungeheuerliches , irgend ein

Streich und Schabernack geschehen war , hieß es sofort :

Dat hät weer dei Himmelhund , dei Hesse edon , dat

Eichel ! "

Natürlich wurde ihm alles , was ihm nicht sofort
bar gegeben werden konnte , gutgeschrieben und bei

passender Gelegenheit ausgezahlt .

Als wir noch dastanden mit eigentümlich beklem =

menden Gefühlen und darüber rieten , was der fremde

Mann wohl zu dem Jungen gesagt hätte , kamen zwe :

Raben vom Galgenberge her und schrien : , ,Te gaut

vor ' n Galgen ! Te gaut , te gaut !"

Aber wo mochte er nur hingekommen sein , der

Fimmelhund ?

Ich hörte Schladen nennen , ein Städtchen am

Harz , das weithin bekannt geworden ist durch ein

vorzügliches Rettungshaus für verwahrloste Knaben .

Und wie man hernach in der Pfarre Hörte , war der

fremde Mann der Hausvater dieses Knabenrettungs¬
Hauses gewesen .

Es dauerte nicht lange . da war der Himmelhund

völlig vergessen . Er fam nie wieder zurück , es war

auch niemand , der nach ihm fragte . Doch soll aus

Pforihaus alljährlich eine Nachricht gekommen sein ,

aus der geschlossen werden konnte , daß Ludewig

Freaß in der Anstalt eine gute Nummer hatte , sich

unentwegt gut hielt und zu den besten Hoffnungen
berechtigte .

* * **

Nahezu ein Jahrzehnt mochte verflossen sein , als
ich eines schönen Tages durch die Straßen der alten
Residenzstadt Hannover wandelte . Stramme , frische
Soldaten begegneten einem da sehr viel , daß man
nicht weiter auf sie achtete . Und doch fiel mir eines
Tages ein frischer , hübscher Füsilier so sehr in die

Augen , daß ich ihn unwillkürlich scharf musterte ,

worauf auch er mich überrascht ansah . Wir gingen
scneinander vorüber , aber so , daß jeder unwillkürlich

sachte ausschritt . Seit Jahren hatte ich nicht mehr

Mochte Rudewig noch so inständig beteuern , er an den Himmelhund gedacht und jetzt auf einmal

set ' s in diesem und jenem Falle canz gewiß nicht fühtle ich mich mit einer Plößlichkeit , ja mit einer

gewesen , es half ihm nichts . Das eine hatte er Heftigkeit an ihn erinnert , daß mir ordentlich das

getan , für andere mußte er büßen . Er war der rich - Herz stärker zu klopfen begann . Ich sehe mich wieder

tige Sündenbock der Gemeinde , auf dessen Kosten um , als der Füsilier sich ebenfalls nach mir um¬

manch einer gesündigt hat , der vielleicht erst jest , wendete . Ginen Augenblick bleiben wir beide un¬

wenn er dies liest an seine Brust schlägt . schlüssig stehen , donn plößlich gehen wir aufeinander
zu , mit hell aufleuchtenden Augen und schließlich hell

lachenden Gesichtern .Was Wunder , daß Rudewig manchen Abend , wenn

das Sündenregister besonders stark war , lieber gar

icht nach Hause kam , sondern wie ein Hund , der

seiren Herrn verloren hat , in fremde Ställe und

Schuppen froch , in Backöfen schlief oder auch in

Korn- und Heuhausen übernachtete! Ganz wißig
hatte einmal einer gesagt , der ihn des Nachts beim

Wondenschein im Heuhaufen liegen sah : Er müſſe
wohl den Himmel bewachen , daß die Widder , Stiere

und Steinböcke nicht wegliefen . Seitdem war er denn

in der Leute Mund erst recht der Himmelhund " ge¬

worden .

„ Bist du nicht Schnreys Heinrich ? "

„ Und du nicht rack ' Ludewig ? "

"Nein , ich bin der Himmelhund," sagt er nun , fast

wie in troßigem Ausbäumen, und da schütteln wir

uns auch schon die Hände , kräftig und herzlich .

Alle tausend , nein ! Der Himmelhund : Wirklich

und wahrhaftig ! Aber was ein schmucker , rotbäckiger

Kerl das war ! Und wie gutherzig er aus den blauen

Augen lachte ! Und wie er hochdeutsch sprechen konnte !

weckte der alte harte Klang unserer Muttersprache

teine wohltuenden Erinnerungen und Empfehlungen

in ihn .

Ich fing wiederholt in unserer platten Muiter¬

Seine im Grunde gutmütige Natur war über - sprache an , um ihm dadurch rasch näher zu kommen .

Heupt unschwer zu erkennen , nur verstand sie leider er jedoch blieb bei seiner hochdeutschen Rede , und ich

niemand richtig zu nehmen . So entsinne ich mich fühlte , daß wir uns eher von einander entfernten ,

noch , wie er manchmal mit vollen Taschen in die wenn ich plattdeutsch sprach . Er wurde wortkurg , und

Schule kam und um Freundschaft zu erwerben suchte , seine Stirn legte sich leise in Falten . Es war , als

indem er seinen „ Hintersassen " oder denen , die sich

ihm ein wenig freundlich nahten , Pflaumen , Aepfel ,

Birnen oder Nüsse , oder was er gerade hatte , heim¬

licherweise anbot , ohne eine Gegenleistung dafür zu

verlangen . Ich entsinne mich noch recht lebhaft und

nicht ohne ein schmerzliches Gefühl , wie wenig Ent¬

gegerkommen er dabei sand . Es wollte niemand

etwas von ihm nehmen , wir hielten uns viel zu gut

für ihn , trotzdem wir ' s in manchen Sünden ganz gut

mit ihm aufnehmen konnten : dagegen waren viele

Schippbruch in 't Sesmeer
Von Hermann Holm , Erfurt .

-

Natürlich gingen wir nun eine ganze Weile mit¬

einander , und er erzählte , wie gut er ' s in Shladen

gehabt hatte und wie liebreich dort die Leute gegen

ihn gewesen seien und daß er nach seiner Konfir =

mation das Tischlerhandwerk erlernt hätte . Von

dem Rettungshause sprach er , wie von seinem Eltern¬

Hause , ja so dankbar hing er ihm an , daß er keine

-

Von feinem mehr bewacht .

Selbst Segelfezzen lernen !

Im großen Flutengang
Bon Tageslauf und Nacht

Die Zeit weht steif und schwer .

Bis endlich überm letzten Meer

Aus wasserwetten Fernen

Der große Lotse pseist
Und unser Großschoot niederstreift ,

Weil wir vorm dritten Tore stehen .

Und wenn wir dann von Bord vereint

in Deine Finsternisse gehen ,

Versenkst Du , großer Flutengott , nach uns das
Boot , die Sünde und das Reid .

Jürgen Uhde .

Bunte Ecke

: : Ein Wohltäter der Menschheit . Ein Buchhänd¬

ler ließ in den Tageszeitungen Anzeigen erscheinen,

die folgenden Wortlaut hatten : „Was muß ein jun¬
ges Mädchen vor der Ehe wissen? Ausführliches
Werf gegen Nachnahme von 2,40 M. " Der Mann er¬

hielt über 25000 Bestellungen . Er wurde von einigen

Neidern verklagt , konnte aber stolz erklären , daß er

alle seine Kundinnen zur offenbaren Zufriedenheit
bedient habe , hätte sich doch von den 25 000 Bestellerin¬
nen keine beschwert . Was die wissensdurstigen Frauen
unter Nachnahme von jenem geschäftstüchtigen Buch¬

Kochbuch .händler geschickt bekamen , war ein -

: : Zwei Offerten . Kommerzienrat Veilchengrund
war nach 30jähriger Geschäftstätigkeit vollständig fer¬
tig und abgekämpft . Seine Stunden schienen gezählt
zu sein . Kein Arzt konnte helfen . Schließlich wurde
als letzter Rettungsanfer der berühmte Spezialist

Professor B. zu Rate gezogen . Dieser erklärte nach

gründlicher Untersuchung , daß nur noch eine ganz

bestimmte schwierige Kur den Patienten retten könne .

Was die vollständige Kur kosten würde , fragte der

Todeskandidat . „ Tausend Mark ," erklärte der Pro¬
feffor . Der Kommerzienrat verfiel in einiges Nach¬

denken . Da müssen Sie noch ein wenig herunter¬

Beerdigungsunternehmer eine billigere Offerte ."
gehen , Herr Professor ," meinte er dann ,, , ich habe vom

: : Keine Rettung . „ Ich habe doch gestern abend
meiner Verlobten meine ganze Vergangenheit ge¬

Nicht flein zu kriegen ,beichtet." - Na - und ? "

sie will absolut heiraten !"

-

Wanderlied

Blumen an dem vollen Mieder ,

In dem Beutel Sargen Schmaus ,

Doch das Herz voll froher Lieder ,

3ogen einst die Mädels aus .

3ogen , wo der Himmel blaute ,

Uferlang an Gib ' und Rhein ,

Und manch ' Jüngling mit der Raute

Schritt voll Hoffnung hinterdrein . . .

Heute auf gebeiztem Zweirad .

Rast der Bursche , was er kann ;

Und als Passagier und Beirat
Klammert sich die Liebste an .

Sitt man endlich in der Baube

Unterm blühenden Jasmin ,

Ist das Aug ' verklebt vom Staube

Und die Nase voll Benzin . . .
Rudolf Preßber .

Schachspiel
Partie Nr . 164 .

Bearbeitet von P. Wächter .

Die folgende Partie stammt aus dem Turnier
der Berliner Schachverbandes , das jetzt ausge¬

tragen wird . Die beiden noch jungen Gegner
lieferten sich eine schnelle , interessante Schlacht .

Weiß : Ullrich . Schwarz : Dahl .
1. d2 - d4 , Sg3 - f6
3. g2 - g3 , Lf8 - g7
5. e2 - e4 , d7 - d6

2. c2 - c4 , g7 - 96
4. Lf1 - g2 , 0 - 0
6. Sg1 - e2 , Sb8 - c6

(Vorzuziehen ist hier Sd7 mit dem Plan : e5 und

auf die Antwort d4 - d5 ,
7. 0 - 0 , e7 - e5
9. Lc1 - d2 , h7 - h6

11. b2 - b4 , f7 - f5

a7 - a5 und Sc5 . )
8. d4 - d5 , Sc6 - e7

10. Ld2 - c3 , Sf6 - d7

12. f2 - f4 , Dd8 - e8

(Schwarz steht beengt , eine Folge der ungesunden

Eröffnung . )
13. Sb1 - d2 , Kg8 - h7 14. Tal - c1 , e5xf4

(Das Oeffnen der Linien vergrößert den weißen
Vorteil . Das Bauernopfer a7 - a5 mußte versucht

werden . )
15. Lc3xg7 , Kh7xg7 16. g3xf4 ! , a7 - a5

17 . Se2 - d4 ! (siehe Diagramm . )

17 .
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Sd7 - b8 18. b4 - b5 , f5xe4

(Die schwarze Stellung bricht nun schnell zu¬

sammen . )
19. Sd2xe4 , Lc8 - f5

21 . Sd4 - e6t !, Lf5xe6
23 . Lg2xb7 , Ta8 - a7

20. Se4 - g3 , Tf8 - f7
22 . d5xe6 , Tf7 - f6

24. Lb7 - g2 , Se7 - f5
( Tf6xe6 ist nicht möglich wegen Dd1 - d4t . )

25. Sg3xf5 , g6xf5 26 . Tf1 - e1

und Schwarz gab auf , da seine Figuren nahezu
bewegungslos sind .
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Matt in drei Zügen . Von O. Strange - Petersen .

Kurze Schachnachrichten .

Am 30 . Juli beginnt in Karlsbad ein großes

internationales Turnier , zu dem Capablanca , Nim¬
zowitsch , Bogoljubow , Rubinstein , Spielmann ,
Sämisch , Dr . Tartakower , Dr. Treybal und Gilg
ihre Teilnahme bereits zugesagt haben . Aljechin
und Dr . Lasker sollen noch hierfür gewonnen
werden . Am Turnier werden 20 - 24 Meister

teilnehmen .
In Budapest wird für Mitte September ein

Turnier mit Capablanca , Nimzowitsch , Réti , Spiel¬

mann , Dr . Tartakower , Kmoch , Sir Thomas ,

Roselli und vier einheimischen Meistern geplant .
Der Weltmeister Aljechin absolviert zurzeit

mit großem Erfolg eine Schachreise durch die

Vereinigten Staaten .
In den Vorkämpfen des Turniers um die

brandenburgische Meisterschaft qualifizierten sich
Westphal , Pantzke (Berlin ) und Buchholz (Kott¬
bus ) für den Endkampf , der jetzt . in . Berlin statt¬
findet .

sünn ' warrst d' niks wies . De Sünn stickt achter wenn de Scholln sit an dat Schipp langschrümmt . If segg mi : HD G. Baat doch dat Schip ' n

Dunst un Nebel . Un mit ' n Buddel Seft opt Noord - Un wat dat Schipp de Scholln op ' n anner drückt . Ruum vull Water Hemmen . Dat sivemmt je noch.

kapp dat hört sif so , wenn ' n mitsnafen will ward Un all de snaakschen Figuren , de dat Jes bungt hett . Kann de Ruß uns nich helpen , will dat Schipp nich

dat ok niks . De See geit hoog . De Käppen seggt : Maal platt as ' n Pannkoken , denn mit Höckers as meer driwen , dann jo kann uns de Käppen man op

Egaal wegg schuften , in eenen Törn den Bregen - mit dat utbooten is dat van Daag son Saat ; beter bi ' n Kameel , un denn luder Tappens ; de is as 'n de Schiet fetten . Is jo nich wied af. De Hamborger

dat höllt je teen Beerd ut . Dor is beter , leeber nich . Disch mit ' n Stool , un de wedder as ' n Slott mit ward uns al afholen . Bloot een Sorg drückt : Wat

fasten schaffen laten
mutt maal utspannt warden . Wo ans weur dat mit Na , denn nich . Denn man wider . Kurs Noord - Toorns un Hün un Perdün , un wat nich noch all . denkt dien Kinner , wenn de ersten Sensatschoons¬

- Un denn de Klör : blau un grön un witt . Doröber narichten as Ettrablädec " an Land verköfft ward ?

een Seefoort ? So dree Weeken lang di üm nifs west . Dat weder blifft disig . De Sünn krigst d'

fümmern möten , bloot Slapen , Eten un Drinken doch nich to seen. Denn man to Puuch . Annern de Sünn , de wisen will , wat se kann , un nu dat Ober dor fannst d' niks bi maken . Kannst nich maal

un solt Luft sluken , un denn dösen, niks as dösen. Dagg is de Luft ganz gries . Dat gifft Nebel . Dat Verstekenspeeln von gistern wedder goodmaakt . Mit funfen . De Funker funkt bloot dienstlich" . Un

Dat mutt je woll good sten för den Bregenkasten . Tuten von dat Nebelhorn is wedder wat Nees for halbe Kraft maalt das Schipp dör dat Jes . Denn nastens hett dat Funken feenen Sinn nich meer ;

Na , denn man to ! An eenen schönen Julidags ' n groot deel von de Passaschiers . Sünd meist alt fümmt wedder free Water . Bulldamp ! Dat ward de Görn ward woll ' to Ruh komen .
Elben Daag op Spizbargen ! Von Boord über

geit dat an Boord , in ' n Jonashaben in Hamborg , Landvotten , hebbt to ' n ersten Maal Decksplanten Abend , dat ward Nacht ; man de Sünn denft an feen

op de Monte Cervantes " . Un denn Kurs unner de Been . Man mit de Seefoort weet s' all Tobeddgaan . Se schient un warmt , wat dat Tügs Water an Land , un denn ümdreit : von Band öber

Ham¬
na Noord . Dat Licht von Helgoland lücht nachts up . schön Bescheen , de een noch beter as de anner . Mußt Holln will . Wedder ' n Jesfeld . Keen een geit von ' n Water au Boord . Eten un Drinken smeckt --- 13

Börbi . De Noordsee hadd 'n gaatlich Dünung . Dat jem maal snacken hörn . Kannst di ' n Knütten in ' t Pladen . Allns fickt stief öber die Reeling . Bi lachen of noog von dar un denn jümmers möd .

groot Schipp dümpelt ganz nüdlich . Mußt di orn - Lief lachen , wenn du wullt ; kannst of weenen , dat de Wiirrnachtsünn in 't Driewies - dat is heel veel burger Lotsennatur ! Dat sünd doch maal Ferien ,
so richdig to ' n Utspannen .

lich fastholln , wenn du di de Been ' n beten verpetten Minschen sik so dösig opspeeln möt . Man , dösen ts schöner , as du di datt utmalen kannst !
Veer Glasen na Mirrnacht . Nu aber to Koj un Man alluz hett een Enn ' . Of de schönen Daag

wuilt . Un denn mußt waarschoon , dat du keenen beter , as wat de annern doot ; dormit bringst Lief

Seefranken in de Möt tümmst . He betoolt di anners un Seel wedder tohop . Bi dat Dösen warrst d' dat slapen . De Bulgen platscht gegen de Schippswand von Spizbargen . De Ruß , de eerst allerlet , ,Italie¬

free Water , denn gnätert dat wedder - Driewies . ner " rett hett - keen Minschen , as he seggen dä -

foorts ut . Mank de Schären vor Norwegen ward ok nich wies , dat dor öber Stüerbord de Bäreninser

dat Water wedder sinniger . Allns geit in Bergen liggen fall . Seen kannst se je doch nich . De Daak Denn platscht dat Water wedder un dorbi döft du helpt nu of uns . He kriggt de Löcker de kunnen

sachen in . Denn aber bullert dat wedder ganz sif seen laten ! - warraftig wedder dicht . Un denn

an Land . Keen full gleuben , dat dat in Bergen is veel to dick .

noch ( meer regent as in Hamburg ! Nifs as schön No Koffitied floort dat Weder op . Een groot bannig an dat Schipp . Dat möt heel grote Jesbrocken heet dat : Adschüs , Spizbargen ! Bet na Hammer¬

Weder un prallen Sünnenschien . roodgeel Schiev dreit hart gegen den Nebel an . Un sien . Sast opstaan , un di dat Spillwark antifen ? fest hollt de Strassin " bi uns . Allns geit good . Un

von dor helpt wi uns alleen wider , mit Kurs op

Wedder an Boord . Höger rop , na Noorden . De denn lacht de Sünn , un warmt di Ltef un Herr . Ach wat , dös man wider .
Morgens Klock acht , bi ' t Frühstück . Dor heet Hamborg . Nu geit dat de ncordische Küst wedder

Ogen hebot noog to fifen , meer as nog . De Reif Wat is dat dor an de Kimm ' ? Den Kiler her .

ward nich to ' n Berguögen maakt . Dat gilt , ne Warraftig , dat is Band . Schull dat woll al Spin - dat , dat Schipp hett in de Nacht ' n Beck fregen , niks daal . Dat Wedder is maal so un maal so, för mt

, , rassin " is anropen um Hüly aber jümmers schön .

Kraasch sammeln , för frisch Schaffen . Man , du kannst bargen sien ? Mutt je woll . Anner Land gifft dar von Bedüden Stagerrak dütmaal foort wi dor vi Daag dör ,

di doch keen Dook über de Ogen knutten . Un so snugt hier wied un sied nich meer . Un wat das Land he fall woll tamen un uns helpen . Dat Schipp lige

se sit fast an all de schönen , frömden Biller , de hier glittert un blänkert . Jümmer höger waßt de Bargen vör Anfer , in de Recherchebai in ' n Belsund an de wo Gorch Fock un dusend anner dat Reben geben

vörbiflutscht . Se drinkt sit vull von all dat Schöne , ut dat Water . Un nu kannst d' dat seen , dor liggt Südwestkant von Spitzbargen . Rin in de Böt un an hebbt for ' t Vaderland . De Schippstürung denkt dor

dat Grote , dat Stille , dat Herbe un Sat Wille in tes cp , grote Gletscher schnuwt sit dat Land Hendaal , Band . Keen een maakt sit Sorgen . H S D. G (de woll nich meer an , un abends is Phantofieball " an

Hier sittst Boord ! Wat hebbt se juucht un daan , de Passa¬

Noordsche Land . Un denn ward se duun , un döst gaat mit de Nees to See . Un vör dat Land ? Wat Naam von uns Schippfortssellschopp )
schiers ! So sünd de Minschen . Een poor staat an de

in , un laat den Bregenfasten in Ruh . Un du ? Du dor so blänfert , Jes , nifs as Jes . Driewies . Un du good !
So gaan elben Daag hin . De Schippstürung to Reeling , tiekt öber ' t Water un sinnt

döst mit . jümmers full Spiet " wieder . Nu kaamt se neger Cuxhaven in Sicht . If woor ' t just wies , as een

Un jümmer höger rop . Un jümmers moj Weder . ran , de Jesschollen . Eerst man wat lütt . Denn nich för kloren Win . Se vertellt woll meer Geschich

Dor fümmt Meldung über Deck : Neptun is dor . ober grötter un grötter . Dor fannst al op staan ten as Waarheit . Un so fommt allerlei dulle Ge- oor Bootsmann ganz sinnig na ' t Band linzt. F

Na , denn is ' t je woll so wied , dat wi den Polarfrink un schippern , so, as du dat as Jung op de Elv daan rüchte op, just as in ' n Krieg . Un du leerst de Mu - glow , sien Oogen sünd nich ganz drög . Sien Denken

faat hebbt . Wian dat geit noch fümmer höger rop hest. Un dor - dor kann al ' n ganze Schöf op driven schen in sien Tüg of maal van de anner Sied kennen , löppt woll dat Schipp vörut , na Hamborg , na Fru

op de Globus . Der ganz boben liggt dat Noord - un jümmers dichter word dar Driewies . Nu sünd wenn dat Deert in sem mit dat , wat se Bildung un Kinner – 't harr uns dor boben in ' t Jesmeer

kapp . Dor geit de Kurs op to . Von de Mirrnacht - wi dor merrn mang . Wat dat schrammt un bullert , nömt , dörgeit . Ober dat is all man ' n Debergang . je of anners gaan funnt !

-

"

( De Eekboom ."
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